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IV.
3>n Jahr« darauf eroberte Napoleon Egypten, um

de» Engländern Indien zu entreißen. Hier war eS aber¬
mals die Flotte, die den Anschlag vereitelte. Nelson ver¬
nichtete bei Abukir die französischen Schiffe, schnitt dadurch
die Verbindung Napoleons mit Frankreich ab und Elfterer
mußte seinen Plan aufgeben. Da England sein maritimes
Nebergewicht jetzt in rücksichtslosester Weise auch gegen die
Neutralen auSnützte, traten die nordischen Mächte unter
Rußlands Führung zu einer bewaffneten Neutralität zu¬
sammen. Ein Angriff von Admiral Parker auf Kopen¬
hagen 1801 kostete den Dänen den größten Theil ihrer
Flotte und zwang sie zum Frieden.

1805 hatte Napoleon 150,000 Mann und 2000
TranSportfahrzeuge bei Boulogne versammelt, um in Eng¬
land zu landen. Wenn der Angriff gelang, war England
verloren, aber die mit Spanien verbündete französische Flotte,
welche daS Landungsheer geleiten sollte und in Cadix log,
wurde in der Seeschlacht von Trafalgar am 21. Okt. 1805
durch Nelson»eritört und auch dieser für England so «e-
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jährliche Plan Napoleons vereitelt. Nelson siegte mit 27
Linienschiffen glänzend über 33 französisch-spanische, nahm
18 davon und verlor selbst keines. Damit war die Macht
der Verbündeten vollständig gebrochen und die Invasion
verhindert, während in der Folgezeit der Seehandel Frank
reichS ruinirt und ihm die meisten seiner Kolonien ge
nommen wurden.

Um sich zu rächen, verhängte Napoleon die Kontinen
talsperre gegen England. Dänemark war neutral geblieben
und weigerte sich, sich letzterem anzuschließen. Da überfiel
dieses mit einer Flotte und einem Landungsheer mitten im
Frieden 1807 Kopenhagen, bombardirte die Stadt 3 Tage
lang, bis sie sich ergab und Dänemark seine gesammte
Flotte von 18 Linienschiffen, 15 Fregatten und eine Zahl
kleinerer Fahrzeuge nebst allem KriegSbehör ausliefern
mußte; damit war Dänemark, wie einige Jahre zuvor
Holland auS der Reihe der irgendwie in Betracht kommen¬
den Seemächte gestrichen, um sich nicht wieder zu erholen.

Die späteren Napoleonischen Kriege nahmen die eng,
lische Flotte in den europäischen Gewäfferu sehr in An¬
spruch. DieS benutzte Nordamerika, da» sich eine tüchtige
Flotte beschafft und dem England Handelsschwierigkeiten in
den Weg legte, 1812 zu einer Kriegserklärung gegen
letzteres. Aus den angegebenen Gründen konnte ihm Eng¬
land keine größere Schiffsmacht entgegenstellen, die Ameri¬
kaner siegten in verschiedenen Kämpfen, schädigten aus die
schwerste Weise den Sechandel Englands und dieses sah
zum Frieden gezwungen und Dank seiner Flotte bewahrte
Nordamerika seine Unabhängigkeit.

In neuerer Zeit sind es noch zwei Fälle, in denen
Flotten de» Ausschlag in gewaltigen Kriegen gaben. Den
amerikanischen Bürgerkrieg 1861- -1864 entschied nur die
Seemächtigkeit der Nordstoaten für sie. Abgesehen von der
Eroberung vieler Küstenplätze, schnitten sie durch eine enge
Blockade dem Süden alle Zufuhr von Waffen und Lebens¬
mitteln ab und erschöpften ihn dadurch so, daß er um
Frieden bitten mußte, ein Schicksal, wie cS bei länger
dauernden Kriegen auch Deutschland treffen müßte, wenn
e» nicht im Stande wäre, eine Blockade abzuwehren.

Der chinesisch-japanische Krieg endlich, in dem ein
Land von 700 Millionen Bewohnern sich einem solchen
von 40 Millionen beugen mußte, wurde nur durch seine
Flotte zu Gunsten Japans beendet.

Für jeden Unbefangenen wird sich auS dem Vor¬
stehenden ergeben, daß feit den ältesten Zeiten bis aus den
heutigen Tag Kriegsflotten bestimmend in die Völker-
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gcschicke eingegriffen haben und so wird es auch in Zu¬
kunft bleiben.

Wer da» nicht anerkennen will, wie z. B. der Ab¬
geordnete der Süddeutschen Volkspartei Galler in der
Budgetkommission, welcher behauptete, Deutschlands Macht
beruhe nur aus seinem Landheere, und es bedürfe nur
einer Defensivflotte, worunter rr eine passive Küstenver-
theidigung versteht, der beweist eben damit, daß die
Lehren der Geschichte für ihn keinen Werth haben. Er
ist der Ansicht, daß wir nicht mit England konkurriren
sollen, vergißt jedoch dabei, daß letzteres nicht im Ent¬
ferntesten von der Marineverwaltung angestrebt wird und
schon unsere Finanzlage einen solchen Gedanken gar nicht
auskommen läßt. Er bedenkt ferner nicht, daß eine
Defensivflotte noch seinem Sinne weder eine Blockade
abwehren, noch unseren nach Millionen zählenden See¬
handel und unser Land vor dem AuSgehungertwerden
schützen kann.

Eine Defensivflotte kann unS nur nützen, wenn sie
auch die Offensive ergreift, und dazu bedarf es einer be¬
stimmten Anzahl von Schlachtschiffen und wirksamen
Kreuzern, wie sie unsere Marineverwaltung fordert, um
unsere deutsche Meere frei von Feinden zu halten. Um
uns in die Häsen zurückzuziehen, unS blockiren zn lasten
und unseren Seehanvel den feindlichen Kreuzern Preis zu
geben, dazu hätte eS wahrhaftig nicht der Hunderte von
Millionen bedurft, die wir bis jetzt für unsere Marine
ausgegeben haben — das hätten wir bedeutend billiger
haben können.

Herr v. Kardorff ist anderer Ansicht wie Herr Galler.
Er verlangt, daß unsere Marine der russischen etwaS über¬
legen sei. DieS wäre sehr erwünscht, aber so weit geht
unsere Marineverwaltung noch lange nicht. Rußland besitzt
gegenwärtig 77 Panzerschiffe1. Klaffe gegen vier deutsche,
während sich die 2.—4. Klaffe ungefähr an Zahl mit den
unseren decken, während es elf fertige Panzer-Kreuzer und
süns geschützte gegen keinen beziehungsweise vier von uns
zählt. Darnach hätten wir noch viel zu bauen in den
nächsten Jahren.

Wir gehen nicht auf Eroberungen auS, aber wir
wollen und muffen uns schützen gegen Vergewaltigung,
gegen den Ruin unseres Nationalwohlstandes und gegen
einen schimpflichen Frieden, die im Kampfe mit einer see-
mächtigen Nation auch die größte Tapferkeit unsere» Heeres
nicht abzuwenden vermag und dazu sind die Marine-
forderuugen das mindeste Maß de» Nothwendigen.

Aus örs alten Waisers Kagen.
Erinnerungsblätter von Georg Paulsen

(Nachdruck verboten.)

Der Kaiser als Hausvater.
. Es giebt wohl selten einen Mann, in welchem sich
drr Eigenschaften eines ritterlichen Helden, eines Kavaliers
vom Scheitel bis zur Sohle so mit den eines sparsamen
Hausvaters vereinigen, wie dies bei Kaiser Wilhelm I.
der Fall war. Sparsamkeit ist bei den preußischen
Königen nichts Seltenes, aber die gekennzeichnetenEigen¬
schaften klangen bei dem alten Kaiser so harmonisch in
einander, daß ihn sich Niemand anders denken konnte,
°ls gerade

Als junger Prinz war der Kaiser ein gefeierter
«ava ier gewesen, romantischen Neigungen durchaus zu-
sangitch, bcn  Damen gegenüber von einer bestechenden
Galanterie, die sich übrigens auch bei dem alten Herrn

verloren hat. Aber allem Diesen, was schon manchen
Mrstinsohn auf Wege führte, die eine Kritik heraus-

stand das eiserne und unerschütterliche soldatische
W'chtbewußtsein des Prinzen gegenüber, und nicht mit^j°ewutztsein des Prinzen gegenüber, und nrcyk mir
,,̂ cht kann man sagen, der alte Kaiser hat sich eigent-.
<9 fein ganzes Leben lang im Dienst gefühlt, er war

^ - mehr ein pflichtgetreuer Offizier in der Zeit seiner
-Mgend, als ein Prinz, der hoch auf andere Sterbliche^rabsie'ht.

»Im Haushalt des Prinzen Wilhelm von Preußen,
wie in dem des späteren Kaisers und Königs ist es, ab¬
gesehen von besonderen Repräsentationstagen, niemals
fürstlich reich hergegaugen, persönlich hat der Kaiser keine
größere Ansprüche erhoben, als ein Hauptmann. Rach
seiner Vermählung mit der Prinzessin Augusta von Sach¬
sen-Weimar hatte der Prinz keineswegs über ungemessene
Schätze zu verfügen, der Wunsch nach einem eigenen
Sommersitz mußte wiederholt vertagt werden, bis endlich
der Bau von Babelsberg bei Potsdam, des Lieblingschlosses
des Kaisers ermöglicht werden konnte. Und auch hier
ist von fürstlicher Verschwendung trotz aller Schönheit
nichts zu merken.

Der Kaiser hat redlich gespart, Zeit seines Lebens,
aber in seiner nimmer rastenden Güte auch wieder Hunbert-
tausende an Bedürftige geopfert, ohne daß die offiziellen
Kreise dies erfuhren. Durch Vertrauenspersonen ließ er
Gelder auszahlen und verwahrte solche Quittungen selbst
eine Zeit hindurch, um sie endlich eigenhändigfzu verbrennen.
Niemand weiß, wieviel eigentlich der Kaiser in dieser
Weise gespendet hat.

Der Kaiser sparte in großen, wie in kleinen Dingen:
Großer Pomp war ihm unlieb, neue, elegante Uniformen
waren ihm verhaßt. An zehn bis zwölf Jahren haben die
Uniformröcke herhallen müssen, bis es endlich den Kammer¬
dienern gelang, sie auszurangieren. Di« Couverts der
Ministerial-Akien und Eingaben ŵurden stets von ihm
wieder benutzt, und Notizen und Vermerke gelangten auf
Zettel, die sonst in den Papierkorb wandern.

Daß der Kaiser nur in einer schlichten, eifernen
Feldbeitstelle schlief, ist bekannt, er war damit so vertraut,
daß sie ihm auch auf Reisen nachgeführt werden mußte.
Als sorgsamer Hausvater ordnete und kontrollierte der
Kaiser vor jeder Reise genau, was zurückgelassen wurde,
was mitzunehmen war, die Papiere auf seinem Schreib¬
tische wurden von ihm selbst mit peinlichster Sorgfalt
verschlossen.

Extravaganzen in Tafelrunden wurden dem sorg¬
samen kaiserlichen Hausvater verleitet. Ein reicher be¬
kannter Finanzmann in Berlin hat mit schweren Opfern
öfter dem Monarchen eine direkt von der Wolga nach
Berlin gebrachte Sendung Sterlets verehrt; aber selbst
hat der Kaiser für seine Person nie solche Ausgaben ge¬
macht. Auch dem deutschen Kaiser blieb das bescheidene
Palais am Ausgange der Linden ebenso genügend, wie
es dem Könige von Preußen und dem Prmzen Wilhelm
gewesen war. Auch im Haushalt und in der Hofhaltung
erfolgte nach Annahme der Kaiserwürde keinerlei nenens-
werthe Aenderung.

Der alte Kaiser hatte mit vielen Hohenzollern auch
das gemein, daß er kein Raucher war ; die stärksten
Raucher waren wohl der Kaiser Friedrich und sein Vetter,
der Prinz Friedrich Karl. Auch kostspielige andere Passionen

der Monarch im Allgemeinen nicht, er war auch hierin
em Muster der Pflichttreue, der in erster Reihe unter¬
scheidet, was nöthig, und was nur angenehm ist.
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Eine entsprechende Flotte ist für Deutschland ein un«
«rläßlicber Bestandtheil der LandeSvertheidigung. und so
wenig wie die Majorität de» Reichstag- die Mittel für
eine neue Artillerie-Bewaffnung verweigern könnte und
würde, wen» Frankreich damit beginnt, ebenso ist sie ver¬
pflichtet, die Vergrößerung unserer Flotte zu bewilligen,
soweit sie dem erwähnten Zwecke entspricht, weil wir uns
sonst in unverantwortlicher Weise seemächtigen Nationen
gegenüber schwächen.

m» — —. —

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden . 20. März.

Die Krisengerüchte.
Zu der Blättermeldung über die Mittheilung, welche

Freiherr von Stumm im Aufträge des Kaisers an die
Mitglieder des Reichstages über die Consequenzen, welche
die Aufrechterhaltung der die Marine-Abstriche betreffen-
den Commisstonsbeschlüsse nach sich ziehen würden, ge
macht haben soll, schreibt die „Post" : Richtig ist, daß
Freiherr von Stumm seinen politischen Freunden die
Aeutzerung des Kaisers über diese Angelegenheit mitge-
theilt hat. Unwahr ist die Darstellung, daß davon die
Rede gewesen sei, „das Staatsministerium" die Kosten
der Ablehnung bezahlen zu lassen. Die Insinuation,
„das Staatsmiuisterium" solle zum Teusel gejagt werden,
trage an sich schon den Stempel der Erfindung aus
der Stirn.

Die Orientwirren.
Die Mächte haben viel Zeit gebraucht, um zu ihren

Beschlüssen zu gelangen, die endliche Ausführung der-
selben scheint aber noch schwieriger und zeitraubender zu
sein. Die Woche ist zu Ende und thatsächlich ist die
lretenstsche Frage in den abgelaufenrn siebenmal vierund
zwanzig Stunden- um keinen Schritt vorwärts gekommen
Wenn die neuesten Ankündigungen zur Thatsache werden
sollten, was man nach den vielen Enttäuschungen der
jüngsten Zeit kaum noch zu glauben vermag, dann wird
die Blockade Kretas am Sonntag, den 21. März,
Morgens8 Uhr, ins Werk gesetzt werden. Die Admirale
machten den Vertretern der Mächte von diesem neuesten
Entschluß geziemende Mittbeilung, die Vertreter der Mächte
vermittelten diese Nachricht der griechischen Regierung
lediglich in osficiöser Form. Der Ministerpräsident
Delyanni» machte darauf in der Kammer Mittheilung
von der bevorstehenden Blockade Kretas. Die Blockade
selbst wird jedes griechische Schiff verhindern, an der
griechischen Küste zu landen. Schiffe unter anderer
Flagge bedürfen zur Landung die Erlaubniß der Admirale.
Diese gaben in ihrer Ankündigung über die Verhängung
der Blockade der zuoerstchtlichen Hoffnung Ausdruck, die
griechischen Schiffe würden noch vor dem 21. d. Mts.
den Befehl erholten, die kretenstschen Gewässer zu räumen.
Sollte sich diese Hoffnung nicht erfüllen, dann werden di-
widerspänstigen Schiffe mit Gewalt au» den Gewässern der
MinoS-Jnfel eSkortirt werden. — Die Publikation bezüg¬
lich Verleihung der Autonomie an Kreta ist erst am Frei¬
tag erfolgt, d, hinter dem Paffu», der von der Souzerenität
des Sultan» handelt, nachträglich noch die Bestimmung ein¬
geschaltet wurde: Wohlverstandensollen die Kreter in ihren
inneren Angelegenheiten von jeder Eontrole der hohen
Pforte befreit sein. Pariser Blätter hoffen, die Kreter
werden die Autonomie der Annexion durch Griechenland
vorziehen. da ihnen letztere erhebliche Kosten verursachen
würde. _

De « tschI arrd.
* Berlin . 19. März. lHof> und Personal-

Nachrichten.) Leide Majestäten besuchten Donnerstag
Abend da« Wohlthätigkeits-Concert in den Börsensälen.
Freitag Vormittag empfing der Kaiser die zur Jubelfeier
eingrtroffenen Deputationen russischer Regimenter und
machte mit der Kaiserin eine Spazierfahrt nach dem
Schlosse Bellevue. Später wohnte der Monarch dem
Eoncurrenzreiten des Berlin-Potsdamer ReitervereinS im
Tatterfall bei. Abend« entsprach daS Kaiserpaar einer
Einladung drs österreichischenBotschafters zum Diner,
— Großfürst Wladimir von Rußland  ist
zur Hundertjahrfeier Freitag in Berlin angekommen. Die
übrigen Festtheilnehmer treffen theils am Samstag, theils
am Sonntag ein.

* Coblenz , 19. März. Die Erbgroß-
herzogin von Baden  traf heute Nachmittag hier
ein und reiste Abends8»/, Uhr mit ihrem Gemahl über
Köln nach Berlin. Der Fürst zu Wied  reiste gestein
Abend nach Berlin.

* Gera » 19. März. Der Landtag  nahm einen
Antrag aus Reviston des veralteten Vereins - und
Versammlung - gesetzeS  an und stimmte für
die Bildung eines Bahnbanfonds von 600000 Mark.

In Erledigung eines schleunigen AntragesW in lerer (Slf)

Deutscher Reichstag.
" Berlin , 19. März.

Am BundeSrathStischeReichskanzler Fürst Hohenlohe,
Frhr . von Marsch all.  Staaisseeretär H o l l m a n n . in der
Hofloge Prinz Heinrich von Preußen.

wird zunächst die Einstellung eines gegen den Abg. S , m ° » i
schwebenden Strafverfahrens beschlossen. ^ . .

Es folgt di- Fortsetzung der B-rathung des Marme-EtatS bei
den einmaligen Ausgaben.

Schatzfecretär PofadowSky  erörtert nochmals die Finanz¬
lage des Reiches und bemerkt hierauf, was den angeblichen Nach-
tragsetat antreffe, so fordere derselbe im Ordinarium nur 1 Million
und dem stehen ja im Extraordinarium bereilS Abstriche von 8
Mill. gegenüber, sodaß im Ordinarium bereits eine Ueber—Deckung
von 7 Mill. vorliege, welche auch durch di- erhöhte Schuld-nzmsen-
last nicht absorbirt werde. Von dem nächst folgenden künftigen Etat
hoffe er, derselbe werde balanciren können, ohne Erhöhung der
Matrikularbeiträge und ohne Verlassen der bisherigen Grundsätze
für Deckung der einmaligen Ausgaben im Ordinarium und Exlra-
Ordinarium. Da könne es doch wohl jeder Parlamentarier auf
sein Gewissen nehmen, die Beschlüsse der Kommission nochmals
nachzuprüfen und von ihnen abzuschen.

Abg. V ol l m a r (Soz.) gibt der Hoffnung Ausdruck, daß der
Reichstag sich nicht durch schöne Redensarten verlocken lassen werde.
Die ganze politische und soziale Lage sei jetzt so, daß selbst die
Herren, die früher eine rundliche Anzahl Millionen zu bewilligen
bereit gewesen seien, jetzt nicht mehr mitmachen wollen. Von 40
bis 50 Mill. in den 80er Jahren seien unsere Marine-Ausgaben
jetzt gestiegen bis auf 129 Millionen. Die Denkschrift widerspreche
allen früheren von der Regierung abgegebenen Erklärungen aus
das Entschiedenste. Selbst noch im Nov. 1896 habe der Reichs¬
kanzler die förmliche Erklärung abgegeben, daß von weitausschauen-
den Floltenplänen nicht die Rede sei. Redner tritt weiter der
Fiktion entgegen, als lehnten sich die neuesten Flotlcnpläne an das
1373er Programm an. Die Zahl allem mache es doch nicht,
sondern der Werth der Schiffe. Seien bei den Ersatzbauten seit
jener Zeit die Baukosten um 80 bis 286 pCt. gestiegen. Die
Denkschrift des MarinechesS sei zwar hinterher verleugnet worden,
aber thatsächlich handle es sich jetzt um bestimmte Absichten, um
feste Pläne. Allerdings habe der Reichskanzler und die verbündeten
Regierungenvorher nicht einmal etwas von der Denkschrift gewußt.
Der Reichskanzler wisse also nicht einmal, was sein Untergebener
thue. Letzterer habe ja auch gesagt, daß er von der Admiralität
abhängig sei, also von einer unverantwortlichen Stelle. Er wundere
sich also nur, daß man nicht offen sage, alles das sei der Wunsch
de« Kaiser«. Diese Zustände seien charakteristisch für die kaum noch
verhüllten Allüren eines persönlichen Regiments. Freiherr von
Marschall sprach gestern von den kathol. Miffionaren m China.
Ja , wenn der Regierung die Missionare gar so thcuer seien, s» be¬
weise er Redner nicht, weßhalb dieselben erst durch das Jesuiten»

Gesetz aus dem deutschen Reiche verjagt worden seien und, was
der Staatssekretär vom auswärtigen Dienst sagte: Ja , das sei doch
eine unfähige Diplomatie» die immer nur dann vorzugehen vermöge,
wenn sie die Kanonen hinter sich wissen. Wenn Schisse für den
auswärtigen Dienst fehlten, dann verstehe er nicht, wie immer noch
Schifft für Repräsentationund Vergnügen da seien. (Beifall links.)
Der Schutz der Deutschen im Auslande sei offenbar nur Vorspann
für eine Weltpolitik. Was man damit wolle, sei klar, wir sollen
unsere Flotte bi« zu dem Umfange derjenigen Frankreichs ver-
mehren. Diese Welt-Politik weise seine Partei auf da» entschiedenste
zurück. Eie gebe nur den Anreiz zu einer Abenteurer-Politik nach
Napoleonischem Muster. Wir müffen um so mehr die Mittel dazu
verweigern, je weniger bei uni im Gegensatz zu England das Par¬
lament Einfluß hat auf die Executive. Redner behandelt weiter
die finanziellen und steuerlichen Consequenzen. Eine Verschärfung
der Welt-Politik nach Außen würde ein«Verschärfung der Jammer-
Politik nach nach Innen , einen noch weiteren Steuerdruck und ein
noch weiteres Leiden aller Eulturausgabenzur Folge haben. Wenn
die Mehrheit dieses Hauses, die heute noch festzustehen scheine, um-
fallen sollte, so würde das Land über diese Mehrheit ein Urtheil
sprechen, welches dieselbe auf Jahre und Jahrzehnte nicht vergeffen
würde. Tritt vielleicht der Confiikt an uns heran, dann solle sie
fest sein und ihn durchkämpfen.

Reichskanzler Fürst Hohenlohe  entgegnet dem Vorredner
er habe wohl von der Denkschrift des Staatssekretär Hollmann
vorher Kenntniß gehabt und zu derselben seine Zustimmung ge¬
geben, weil er die betreffende Mittheilung an den Reichstag für
loyal gehalten habe. Ts sei also unrichtig, daß das konstitutionelle
Prinzip durchbrochen sei. (Beifall rechts.)

Abg. v. Bennigsen (natl .) erklärt, seine Partei bewillige
das jetzt geforderte in der Voraussetzung, daß es sich nicht um
die Schaffung einer Marine 1. Ranges handle, wie di« von Eng»
land oder auch nur von Frankreich. Line Verstärkung unserer
Marine werde immer ein bedeutender Zuwachs in der Beruhigung
der europäischen Zustände sein. Redner wendet sich alsdann gegen
die Ausführungen des Abg. v. Vollmar. Die größere Höhe der
Forderungen für die Marine erkläre sich auch durch die unenbltd)
höhere Entwickelung der Marinctechnik. Nicht zu leugnen sei es,
daß seit Jahr und Ta, das Ansehen de« deutschen Reichstage« im
Rückgänge sei. Anders sei die Autorität der Parlamente nicht
aufrecht zu erhalten, als dadurch, daß die große Mehr¬
heit in dieser Frage, wie in allen großen Momenten dem
Vorurtheil der Menge entgegentrete. Noblesse oblige und damit
wende er sich direkt an das C-nlrum. Lr gebe die Hoffnung noch
nicht auf, daß fich dasselbe mit herbei!,sie» werde, die Forderungen
zu bewilligen. Sollte die Marinesraqe bei einer Wahlbewegung
hervortrelen, so würde das am allerwenigsten aufklärend und
förderlich wirken, sondern nur verwirren. Als Wahlparole wäre
daher die Marinefrage nicht zu gebrauchen. (Bravo bei den
Nationalliberalen.)

Abg. Richter (srs , Bolksp.) führt aus , er könne bezeugen,
haß bei dem Lentrum die Absicht zu Abstrichen schon bestanden
habe, ehe Staatssekretär Hollmann seine Denkschrift vorlcgt«. (Ruse
im Eentrum: Sehr richtig.) Aus die Rede des Abg. Bennigsen
eingehend, betont Redner, wer so, wie Bennigsen, dem Reichstage
zurede, daß er seine eigene Ansicht unter die der Regierung
stellt, der sollte doch nichts von den gesunkenen Analen des Reichs¬
tages reden. (Lebhafter Beifall.) Und nun zu Herrn v. Kardorfs,
der behaupte, die freisinnige Partei hätte niemals Opfer für das
Vaterland gebracht. Das klinge ja gerade so, als hätte Herr Kar¬
dorff und seine Freunde 1870/71 die Franzosen allein geschlagen.
(Heiterkeit.) Unter Stosch und Eaprivi sei alles glatt gegangen.
Erst seitdem habe sich alles geändert, weil Vorstellungen höheren
Orts mangelnd geworden leien. Was jetzt gefordert werde, sei
mehr, als in diesem Jahre Oesterreich und Italien zusammen für
ihre Floise ausgeben und auch mehr, «IS in Rußland ausgegebcn
werde. Dem Reichskanzler niüffc er zuin Vorwurf machen, daß er
von einer schwachen Flotte spreche, nachden, während der Regierungs-
zeit de« jetzigen Kaiser» nicht weniger als 88 neue Schisse für
387 Millionen erbaut worden seien. Bei der Rechten sei hie
Stimmung erst zu Gunsten dieser Schiff- umgeschlggen seit der
Unterhaltung im Kastanienwstldchet, (Heiterkeit.) Redner geht hieran
aus den Handel Deutschlandsund ans das ÄuswanderungSgcsetz
ein und bemerkt dabei, daß man die Vehältniffe nicht gar jo sehr
idealisiren solle. Die Ansgewauderten seien ausgewandert des!

Geldbeutels wegen und was sei denn bei den Sammlungen für
tu  Flotte herausgekommen? Man möge doch damit herausrücken,
man könne es jetzt gebrauchen. (Heiterkeit.) Die sensationelle Art,
wie Deutschland sich seiner Zeit in Transvaal vorgedrängt habe,
habe uns in England sehr geschadet. Auch in Kreta sollte Deutsch¬
land zurückhaltender sein, man müffe doch nicht überall dabei sein.
(Heiterkeit.) Redner zergliedert des Weiteren die Finanzlage des
Reiches, anknüpfend an die Rede des Schatzsekretärs Posadowsky,
und schließt wie folgt: Es ist verfluchte Pflicht des Reichstages,
hier ein Einsehen zu haben und Halt zu gebieten. kcr
MarinekrifiS ist eine StaatSkrisiS geworden und mt  müssen dafür
argen, daß di- anderen Faftoren der Gesetzgebung nicht« vor uns

haben. Wir dürfen nicht bei jedem Wink von oben ,n die Knie
inken. Bleiben Sie bei ben Beschlüssen der Lommisfion. (Bei¬
fall links.) _ , . . . . ,

Staatssekretär v. Marsch all  wendet sich gegen die Aus¬
führungen des Vorredners, mehrmals die dringende Rothwendigkeit
der Kreuzer für den auswärtigen Dienst betonend. Thatsache sei.
daß der Rückgang im Bestand- der Kreuzer andauerc. Deutschland
könne sein- Aufgabe nicht erfüllen, deshalb bitte er nochmals um
die Bewilligung der beiden Kreuzer.

Abg. Leipziger (konf .) tritt unter großer Unruhe des
Hauses auch für Bewilligung aller Etatsorderungen ein.

Abg. P l o e tz (kons.) erklärt, daß die Minderheit der Confer-
vativen für die neuen Forderungen stimmen werde, weil sie sich
von der Rothwendigkeit derselben überzeugt habe und mcht eme
Politik der Ruhe treiben wolle. . , w ,

Abg. Frhr . v. Hodenberg (Welfe ) schließt sich den AuS-
ührungen des Abg. Müller-Fulha an.

Avg. Gras Limburg - Stirum (kons .) istsurBewilligung
der Kreuzer.

Nunmehr vertagt sich das Haus. , . ,
Persönlich bemerkt noch Abg. Müller - Fulda (Etr .), daß

er gestern den Abg. v. Eynern nicht persönlich angegriffen, sondern
nur eine Aeußerung desselben kritistrt habe,

Morgen 11 Uhr Fortsetzung der heutigen B-rathung.

Preußischer Landtag.
Ab«« o rdnetenh aus.

* Berli «. 18. März.
Nach Erledigung von Petitionen wird die Vorlage,

betr. die Adjazenten- und Koppelfischerei ta Hannover, cnd-
gjitig, der Staat-Vertrag wegen Errichtung eine- gemein,
chastlichen Landgericht» in Meiningen in erster und zweiter

Lesung angenommen.
ES solgt der Antrag v. Hepdebrand (kons.),

betr. Besoldung der Geistlichen. Der Antragsteller weift
darauf hin. daß da» Bediirsniß de« GehaltSausbefferung in
den verschiedenen Lande-theilen verschieden sei. E« muß
dem Geistlichen ein Einkommen gesichert werden, das ihm
ermöglicht, ohne materielle Sorgen seinen Amtspflichten
obzuliegen. Der von den Freikonscrvotiven sük die Etats,
berathung vorbereitete Antrag, den Fond- de» Cultuserats
sür diesen Zweck von 61/« ouf d Millionen Mark zu er¬
höhen, erscheint uu» al» ein bedenklicher Schritt, dessen
Wirkung aus die «tat-gestaltung nicht zu übersehen ist.
Es wird fich her apgrstrehte Zwei; nur in der Form deS
Gesetze» erreiche» lassen und man wird dgdei den geord¬
neten Organen hpr Kirche dje Mittel zur « eiteren Btt'
«endung zur Verfügung stellen müssen. Die Schwierig'
leiten einer richtigen Brrtheilung zwischen der evangelischen
und katholischen Kirche sind nicht zu verkennen. Ein gk'
wisse» Kontrollrecht wird man dem Staate belassen müssen.

Cultusminister Bosse:  Die Regierung steht de"
Grundgedankende» Antrag» sympathisch gegenüber. W
an diesen Antrag zu denken war, habe ich mit dem Finanz'
minister über die Frage konserirt und dort daS bereit'
willigste Entgegenkommen gefunden. Zunächst wird I*
Höhe de» Bedürfnisses sestzustellen sein, und da haben wir
aus eine Umfrage noch nicht alle Antworten empsapgen.
Ich bin ein warmer Freund der kirchlichen Freiheit. Iß
bin gern bereit, die angeregte Frage nach Verstünbigun»
mit beiden Theilen zu lösen, wa» uns hoffeutlich gelingk«
wird. (Beisaii.)

Abg. Dittrich (Centr .) beantragt Commisstop»'
beratthung. Wir find daraus bedacht, die Freiheit»**
Kirchen beider Bekenntnisse zu schützen. Wenn der St"»
gegenüber der Kirche Rechte in Anspruch nimmt, so muß
er auch Pflichten anerkennen und der Antrag Heydebran»
wird Gelegenheit geben, «»her sestzustellen, aus Arun°
welcher Berpflichtungeu die Staatsleistungen an die KttV
erfolgen. , ,

Abg. v. Zedlitz (srkons.) erkennt an, daß di« KE
Mitwirken muß zur Lösung der großen Probleme unserer
Zeit und daß den Geistlichen die Sorge um die materiell"
Bedürfnisse abgenommen werden muß. De» Allein.Wv
den wir in der Budgetcommission vorgeschlagen HE,
halten wir für den besseren, weil er schneller zu»
führt. Der Antrag Heybebrand bietet unüberwindnv
Schwierigkeiten in Bezug auf den Brrtheilung«mabstab.

Finanzministerv. Miquel  erklärte» sür da» ^
den Antrag Heydebrand hier, und den Antrag8^ *» .
der Budgekcommissio» abzulehnen; denn da» M j
beide verfolgen, wird auch von der Regierung angel'"

Nach weiterer Debatte, au der sich die Abgg. 3 * ..
(kons.). Sqttler . Schaffner untzv. Eyner"  JJJJ
Schall (fpnf.j, Stöcker («M 0«) sowie
betheiligen, wird der Antrag». Hetzdebrand an die»uv»
commission verwiesen.

Freitag: Antrag Virchaw(srs.) betr. «omptabill^
« 's°d-_ _ _ _ ^

— Spremberg , 19. März. In der vergangenen fPffit.
hier die große vier Etagen hohe Tuchfabrik v on t
Kossock total  n >e d er g e b r a n n t. In der ffavrir v j
sich Spinnerei, Weberei und Walkerei.
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Stadtverordneten - Sitzung.
** Wiesbaden . 19. März.

Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Geh . Hofrath . Prof.
Dr . Fresenius 30 Mitglieder des Stadtverordneten -Tollegiums,
sowie von Seiten des Magistrats die Herren Oberbürgermeister
Dr . von Jbell , Bürgermeister Heß , Beigeordnete Körner und
Mangold.

Der Herr Vorsitzende machte zunächst Namens des Festaus¬
schusses für die Hundertjahrfeier einige Mittheilungen , so u . a.
auch, daß zu dem Festakte im Natbhause außer I . König !. Hoheit
der Frau Prinzessin Luise auch Ec . Königl . Hoheit Prinz Georg
von Preußen und I . Durch !. Frau Prinzessin Elisabeth von
Echaumburg -Lippe geladen seien und gab dann Kcnntniß von
einer Einladung des Vorstandes deS Lokalgewerbevereins
zu der am Sonntag , den 21 . d. Mts ., Vormittags halb 10 Uhr,
im Saale des Turnerheims , Hellinundstraße 26 , stattfindenden
Hundertjahrfeier der Gewerbeschule.

Eingegangen sind : a ) ein Gesuch des Herrn Schweißguth,
betr . die Einrichtung einer zweiten Wohnung in seinem Garten¬
gebäude im Distrikt „Hasengarten " . Herr Reich wein  befür¬
wortet die Berathung und Genehmigung desselben in pleno.
Dieser Antrag fand jedoch nicht die genügende Unterstützung (*/, der
Anwesenden ) und wird daS Gesuch dem Magistrat bezw . Bau-
ausschusse hingewiesen , b ) Ein Gesuch der Herren Götz und
Genossen , in dem die Ermäßigung des Gaspreises für den
Motorenbetricb zur Erzeugung von elektrischem Licht von 13 Pfg.
pro Cubikmeter auf 12 Pfg . wie für den übrigen Gewerbebetrieb
gewünscht wird , wurde an den Magistrat abgegeben.

Man trat hierauf in die Berathung der Tagesordnung ein.
Die Magistratsvorlagen , betr . 1 . Genehmigung einer Etatsüber¬
schreitung um 4500 M . bei den Ausgaben für Straßenreinigung,
2- . Bewilligung eines Beitrags zu den Kosten der Feier des
50jährigen Bestehens der städtischen höheren Töchterschule , 3 . Er¬
richtung eines Musterhäuschens für Mincralwafferausschank in der
Anlage im Nerothal auf städtische Kosten , wurden , die beiden elfteren
dem Finanz -, letztere dem Bauausschusse zur Prüfung und Be¬
richterstattung hingewiescn.

Zum Armenpfieger für das 3 . Quartier deS 5 . Armenbezirks
wurde auf Vorschlag der Armen -Deputation Herr Tapezirer Carl
Reuter,  Adlerstraße 80 , und zum Bezirksvorstehcr - Stellvertreter
für den 5 . Almenbezirk Herr Tünchermeister Adolf Keßler  ge¬
wählt.

_ Auf den Bericht deS Finanzausschusses (Referent : Herr Herm.
R u h l) bewilligt die Versammlung dem Anträge des Magistrats
entsprechend einen jährlichen Beitrag von 30 M . an den Deutschen
Verband für kaufmännisches Unterrichtswesen und «rtheilte ferner
dem Anträge des Ausschusses gemäß (Referent : Herr Emil H e c s)
die Genehmigung dazu , daß das Gelände vor den Grundstücken der
Herren Overthollhaus  und Gebr . K i m m e l , soweit dies

Interesse der Erbreiterung der Walkmühlstraßr erforderlich er¬
scheine, eventuell im Wege des Enleignungsverfahrens erworben
würde.

Es folgten die Berichte des Bauausschusses und zwar berichtete
zunächst Herr S ch l i n k über den Fluchtlinienplan für die Fort¬
setzung der DelaSpeestraßc in der Richtung nach der Mühlgasse,
welcher nach dem vorliegenden,Projekt genehmigt wurde.

Weiter erklärte sich die Versammlung damit einverstanden , daß
die Breite der Scharnhorststraßc zwischen Westend - und Jorkstraße
®u{ den Einspruch zweier Anlieger um 2 Mir . verringert werde,
ursprünglich waren 22 Mtr ., 18 Mtr . Etraßenbreite und an der
Ostseite 4 Mtr . breite Vorgärten vorgesehen . (Rescrent : Herr
R ei chme i n.)

Ein Abkommen mit den Besitzern der Grundstücks Park-
As8 H » ( Duderstadl ' sche Billa ) Herren Beit scher und R . A,
Meyer  wegen Erbreiterung und Ausbau der Straße auf Front¬
länge des Grundstücks wurde gutgeheißcn und die Baufluchtlinien
längs der Promenadenweg « und des Chaisenwegs am Rambach,
westlich des Verbindungsweges zwischen Lxmnendcrger - und Park-
und Bodcnstedtstraße den Vorschlägen des Bauausschusses gemäß
(Referent : Herr Dr . Bergas)  festgesetzt.

Die Vorlage , betr . die Abholzung einer Wegfläche im städt.
Walddistrikt „Hebenkics " wurde an den Magistrat zurückverwiesen.

Bnugcsuch des Kaufmanns Herrn Hch. Kilian  wegen
Errichtung eines Wohnhauses an der Eleonorenstraße wurde unter
den vom Magistrate festgesetzten besonderen Bedingungen genehmigt.
(Berichterstatter : Herr Birk .)

. ^ lls Stadtbauamt hat zwei Pläne für die Unterkellerung
"Nd Herrichtung der neuen Marktplatzes  ausgearbeitet.
« t,ne ' welcher die Unterkellerung etwa der Hälfte des Platzes
vorsteht, ist in seinem Kostenbeträge auf 170 .000 Mk . veranschlagt,
wahrend der zweite , (fast die ganze Unterkellerung ) 221,500 Mk.
wsten wird ; die letztere Anlage würde durch die Vermicthung der
Naume (für 10 Mk . pro Quadratmeter und Jahr ) rentabel ge¬
wacht. Vorbehaltlich der Genehmigung der ausgcarbcitetcn
«przialpläne wurde das zweite Projekt unter deren Vorbehalt gut-
»ryeißen , daß die Aborte besondere Zugänge erhalten.

Hierauf wurde um 5 ' /« Uhr die Sitzung geschlossen.

Locales.
Wiesbaden , 20. Mär,

0  Hofnachricht Heute , am Vorabende der dreitägigen
Ntenar -Feier des Großen Kaisers und Königs , ist Allerhöchstsciner

Nichte , der Frau Piinzessin Luise , ein erneuter Beweis des
r sichtlichen Bestrebens , der bestehenden nächsten Verwandtschaft-
>rn Beziehungen derselben zu dem erhabenen Oheim Ausdruck

heben , dadurch zu Theil geworden , daß das Feld -Artillerie-
glwent Nr . 27 sich die Ehre erbeten hat , sein Trompcter -Corps
c. öor Villa der hohen Frau conccrtiren lassen zu dürfen . Ihre
s ' Hoheit , welche sonst im Allgemeinen derartige auch bei anderen
^anlassungen zugedachten Ehrungen dieses Regiment » dankend
zulehnen pflegte , um der Musik die Mühe des Herüb . rkommens
" Mainz zu ersparen , hat in vorliegendem Falle unter den ob¬

waltenden Verhältnissen freudig zugestimmt und oben gedachte
liebenswürdige Aufmerksamkeit heute Nachmittag 2 Uhr besonders
gerne entgegengenommen.

* Personalnachricht . Herr Pfarrer D r . R e n tz von
Nastätten  ist zum Pfarrer von M i t t e l h e i m ernannt worden.
Dadurch ist die im landesherrlichen Patronate stehende Pfarrei
Nastätten frei.

* Historische Kommission z « Nassau . Am Donnerstag
Abend fand im Museumssaalc die konstiluirende Versammlung der
Historischen Kommission für Nassau (Sektion des
Vereins für Nass . Alterthumskunde und Geschichtsforschung ) statt.
Es waren 21 Herren erschienen ; 20 hatten vorher schriftlich oder
mündlich ihren Beitritt zur Kommission erklärt . Die Kommission
trat sonach mit dem für eine gelehrte Vereinigung dieser Art statt¬
lichen Bestände von 41 Mitgliedern ins Leben.

* Die Abitnrientenprnfung im Kgl . Human . Gymnasium
fand vorgestern unter dem Vorsitze des Herrn Dir . Fischer  statt.
Geprüft wurde in 2 Abtheilungen ; in Abtheilung A waren es 16
Abiturienten , von denen 8 auf Grund der schriftlichen Arbeiten
von der mündlichen Prüfung dispensirt wurden . JnÄbthcilung B
19 Abiturienten , von denen 13 dispensirt wurden . Sämmtliche
Abiturienten bestanden die Prüfung.

* Kirchliches . Bei dem Festgottesdienst in der
M a r k t k i r ch e um 10 Uhr wird der Ev . Kirchengesang-
Verein  Mitwirken . Da der Gottesdienst voraussichtlich stark be¬
sucht werden wird , werden die Eltern gut daran thun , wenn sie
kleine Kinder nicht mit in die Kirche nehmen.

* Der Christi . Arbeiterverein begeht die Centenarfeier
für Kaiser Wilhelm I . Sonntag , 21 . März , Abends 7 ' /ü Uhr , im
decorirten Saale , Mauergasse 4 . Außer Gesang - und Musikvor¬
trägen enthält das Programm ein Festgespräch : „ Barbarossas Er¬
wachen ." Festredner ist Herr Redacteur Max Kübel.  Der Ein¬
tritt ist frei . Gäste sind willkommen.

* Gewerbeschule . Aus Anlaß des 100jährigen Geburts¬
tages Sr . Majestät des Hochseligcn Kaisers Wilhelm deS Großen
wird am Montag , den 22 . März , Abends 8 Uhr , im Saale der
Gewerbeschule eine Lichtbilder - Darstellung , „ Kaiser
Wilhelm der Große in der Kunst " , erläutert durch einen
Bortrag deS Herrn Lehrers Lauer,  eigens für die Gewerbe-
schü' er veranstaltet . Dieser Vortrag wird , in Rücksicht auf den be¬
schränkten Raum , einige Tage später für die Bcreinsmitgliedcr
wiederholt . Am Dienstag , den 23 . März , findet in Begleitung der
Lehrer und Mitglieder des Borstandes des Gewerbevereins ein
Schülerausflug statt , und werden die Herren Meister gebeten , den
Lehrlingen hierzu an diesem Nachmittag frei zu geben . Der Ab¬
marsch erfolgt um halb 2 Uhr vom Hofe der Gewerbeschule.

* Ev . Vereinshaus . Monlag , 22 . März , Abends präcise
8 Uhr , findet im Ev . Vereinshaus eine größere Gedächtnitzfeier für
Kaiser Wilhelm I . statt . Außer Gesang - und Mufikvorträgen usw.
enthält das Programm Ansprachen der Herren Psr . Ziemendorff,
Runge , Grein und Schüßler . Eintrittskarten nebst Programm sind
am Eingänge des Saales zu haben.

R Auf der TaunuSbahnstreekc wird demnächst das eiserne
S ch w e l l e n s Y st e m wieder eingeführt , wozu das Material in
vielen Waggonladungen cintrifft und auf den Stationen gelagert
wird.

* Die Generalversammlung des BereinsCreditreform
(Geschäftsführer Rich . Ad . Meyer ) welche Donnerstag Abend im
Damensalon des „Nonncnhofs " stattfand , war trotz des ungünstigen
Wetters gut besucht . Herr Ehr . Glaser,  1 . Vorsitzender , eröffnete
gegen 9 Uhr die Versammlung und erthciltc nach Begrüßung der
Anwesenden Herrn Meyer das Wort zum Referat über die Thätig-
keit des Vereins . Aus dem Geschäftsbericht ist solgendes von
Interesse : Der Verein besieht gegenwärtig aus 335 Mitgliedern
und dürfte wohl kaum eine größere Firma im hiesigen Bezirke dem¬
selben nicht angehören . Während des 3jährigen Bestehens des
Vereins wurden 13,629 schriftliche und ca . 20,000 mündliche Aus¬
künfte ertheilt , jedoch sind in obiger Zahl die von Mitgliedern an
auswärtige Vereine direkt gerichteten Anfragen nicht inbegriffen.
Zum Mahnverfahren wurden angemeldct : 2367 Posten im Ge-
sammtbetrage von 183,200 M ., davon wurden geordnet durch Ver¬
mittlung des Vereins 1051 Posten im Betrage von 95,933 M.
Resultaklos blieb die Mahnung bei 765 Posten im Betrage von
43,552 M ., 551 Posten im Betrage von 41,748 M . wurden
während des Verfahrens direkt mit den Gläubigern geordnet . Also
waren 70 pCt . der gesammten Anmeldungen von Erfolg . Nach
der Erledigung des Geschäftsberichtes erfo 'gte per Acclamation die
Wiederwahl des Vorstandes mit Ausnahme des Herrn Rcuß , Biebrich,
welcher eine Wiederwahl ablehnte . Der nächste Punkt der Tages¬
ordnung betraf : Credit -Versicherung , d. h. eine Versicherung , die
den Mitgliedern Gelegenheit bieten sollte , sich gegen geschäftliche
Verluste bei Crditgcwährung zu sichern . Ein von dem Geschästs-
sührer entworfener vorläufiger Prospekt wurde nach lebhafter Debatte,
an der sich außer den Mitgliedern auch Herr Dr . Mcrbot betheiligte,
an eine Commission verwiesen , welche evenr . weitere Schritte ein¬
leiten sollte . Die Durchführbarkeit einer Crcdit -Verstcherung wurde
trotz enlgcgenstehender großer Schwierigkeiten für möglich erachtet.
Mit einem Dank für sachgemäße und guie Leitung des Vereins
an den Geschäftsführer wurde um 11 Uhr die General -Versammlung
geschloffen.

^ Besttzwechkel Der Kgl . AppellationSgerichts - VIcepräst-
dent a . D . Herr Dr . jur . Bertram  hat sein Grundstück zwischen
der Bleich - und Berrramstraße (längs der Bleichstraßschule ) an die
Herren Tünchermeistcr Gg . Moos  und Tünchermeister Hch.
Häßler  verkauft . Di « Letzteren beabstchtigen , 7 große Pracht¬
bauten dort zu errichten.

Watn. Km- md MffeiWst.
— Woche » Spiclplan des Kgl . Theaters . Sonntag,

den 21 . März : Ab . D . 39 . Vorst . Zur Feier des 100jährigen Ge»
burlStages Seiner Majestät des Hochseligen Kaisers Wilhelm des
Großen . „Friedensseier " . Fest -Ouvertüre von Earl Reinecke . Reu
einstudirt : „ Helberg " . Ans . 7 Uhr . — Montag , den 22 . : Ab . A.

Erste Ausgabe . Zweites Blatt.
40 . Vorst . Zur Feier des 100jährigen Geburtstages Er . Majestät
des Hochseligcn Kaiser » Wilhelm des Großen . Zum ersten Malet
„Will -halm " . Ans . 6 Uhr . — Dienstag , den 23 . : Ab . 8 . 40 . Vorst.
Zur Feier des 100jährigen Geburtstages Sr . Majestät des Hoch-
seligen Kaisers Wilhelm deS Großen . Zum - ersten Male wieder-
holt : „Willehalm " . Ans . 7 Uhr . — Mittwoch , den 24, : Ab . C.
40 . Borst . „Hänsel und Gretel " . Ballet . Ans . 7 Uhr . —
Donnerstag , den 25 . : Ab . D . 40 . Vorst . „Frauenkampf " . Gustav
von Grignon : Herr Gaston Demme vom Stadttheatcr in Halle
an der Saale als Bast . „Das Versprechen hinter 'm Herd " . Frei¬
herr von Stritzow : Herr Gaston Demme vom Stadtheater intalle an der Saale als Gast. Ans.7Uhr.—Freitag, den 26.:

b. A . 41 . Vorst . „Lohengrin " . Ans . halb 7 Uhr . — Samstag,
den 27 . : Ab . 0 . 41 . Vorst . „Gebildete Menschen " . Ans . 7 Uhr.
— Sonntag , den 28 . : Ab . 8 . 41 . Vorst . „Die Meistersinger von
Nürnberg " . Ans . 6 Uhr . — Montag , den 29 . : Zum Besten der
Wittwen - und Waisen -PenstonS - und Unterstützungs -Anstalt der
Mitglieder des Königl . Theater -Orchesters . VI . und letztet Sym-
Phonie -Concert . Ans . 7 Uhr.

— Residenztheater.  Während der drei Festtage , den
20 ., 21 ., 22 . März , geht als Fcstvorstellung „ Ein deutscher
Krieger " in Scene nebst Apotheose „ Barbarossas Erwachen . Am
Sonnlag Nachmittag kommt „Der Herr Senator " nochmals und
zwar zu halben Preisen zur Aufführung . Am Dienstag wird das
reizende Lustspiel „ Wettrennen " , welches stets eine große An¬
ziehungskraft ausübte , wiederum auf dem Spielplan erscheinen.
In Vorbereitung befindet sich abermals eine Novität und zwar
aus der Feder des geistreichen Schriftstellers OScar Blumenthal
„Cherchez la femme " . Schwank in 3 Akten.

ä St . Fran kfurt,  19 . März . Hofpianistin Martha
Nemmert  und Herr Prof . Waldem . Mayer  unternahmen das
schwierige Werk der gemeinschaftlichen Aufführung sämmtlicher
Beethovcn 'schen Klavier -Violin - Sonaten und begannen damit in
erfolgreichster Weise . Die treffliche Wiedergabe der beiden Künstler
ließ keine Ermüdung im Publikum aufkommcn , so daß solches mit
Jnterefle dem nächsten Donnerstag als zweiten Concertabend ent¬
gegensieht.

(3 Strafkammer Sitzung vom 20 . März.
Körperverletzung und Beleidigung im Amte . Der

Masseur Z ., der Baulechniker U . und einige andere junge Leute
hatten am Abend des 22 . Okt . v . I . kurz nach 11 Uhr ein Ren¬
contre mit dem Schutzmann Carl R . von hier . Sie hatten , indem
sie die Straße pasfirten , halblaut vor sich hingcpfiffen , als R . in
Civil aus sie zutrat und sie aufforderte , das Pfeifen zu unterlassen.
Da sie seine Legitimation zu einem derartigen Verlangen bezweifelten,
wies er ihnen seine Karte vor , rhat das jedoch in einer Art , daß
sie die Aufschrift nicht zu lesen vermochten , und es kam deßhalb
zwischen ihnen zu einem Wortwechsel , in dessen Verlauf U. plötzlich
von Neuem zu pfeifen begann . Kaum hörte R . das , da erhob er
plötzlich seinen Regenschirm , schlug nach U., traf jedoch nicht diesen,
sondern den Masseur Z . und brachte ihm eine nicht ganz unerheb¬
liche Verletzung unter dem einen Auge bei . Auch dem U., welcher
inzwischen Fersengeld gegeben hatte , folgte er und versetzte ihm,
nachdem er ihn eingeholt , ebenfalls einen Schlag mit dem Schirm.
Später auf dem Marsch nach dem Revierbureau versuchte R ., in¬
dem er in ein Seitengäßchen einbog , sich aus dem Staube zu
machen , und später auf dem Bureau beleidigte er die beiden jungen
Leute , indem er ihnen : „Maul halten !" zuricf . Der Gerichtshof
verhängte über den Schutzmann eine Geldstrase von 200 M.

Tklcmmme ml letzte litruttn.
R . Kostheim , 20 . März . In vergangener Nacht , kurz nach

2 Uhr , brach hier Feuer  aus , wobei ein Wohnhaus dem Ele¬
ment zum Opfer fiel . Der Feuerwehr gelang es , die Nächstliegen¬
den Gebäude zu schützen. Auch soll Vieh bei dem Brande zu
Grunde gegangen sein.

R . Frankfurt , 20 . März . Heute früh reisten der
Kronprinz von Italien , sowie der Großherzog von Baden
zur Theilnahme an der 100jährigen Feier nach Berlin
hier durch.

c? Berlin , 20 . März . An dem gestrigen Diner
beim österreichischen Botschafter  nahm das
Kaiserpaar und der Reichskanzler  theil.
Reden wurden nicht gehalten . — Das „ Berk . Tagebl . "
meldet aus Athen : In Regierungskreisen verlautet,
Griechenland wäre gegen die bestimmte Zusage seitens der
Großmächte , daß für die Zukunft Kreta Griechen»
l a n d zusalle , sofort bereit , Kreta zu räumen . — Ein
europäischer Diplomat deutete an , daß Verhandlungen mit
Griechenland augenblicklich überhaupt unmöglich seien.
Gew chtiger Gründe halber könne Europa jetzt keine formelle
Zusage geben . In einigen Parlamenten werde aber deutlich
betont , Kreta dürfe nur jetzt nicht Griechenland zufallen.

Wien »20 März. Die griechische Regierung richtete
an die Mächie eine Protestnote  wegen der Zer»
störung des griechischen Schoners durch den österreichischen
Kreuzer Selinico.

Kandia , 20 März. Infolge der letzten Kämpfe
— stnd die H o s p i t ä l e r überfüllt . Die Menschen
sterben wegen des allgemeinen Elends in großer Anzahl.
Der Khedive von Egypten sandte zur Abwehr der Hungers-
Nvth 1500 Säcke Mehl.

tt Frtedrichsruh , 20 März. Fürst Bis«
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ward  nahm den Fackelzug der Einwohnerschaft für Mon¬
tag an. Graf Herbert Bismarck nebst Familie trifft am
Montag hier ein.

Sl Wien , 20 . März . Der r, e > ge wäh lte
R ei chs r a t h soll am 29. d. M. mit einer großen
Rede des Kaisers im Ceremoniensaale der Hofburg er
öffnet werben. Dr . Lieber nimmt für seine Partei 33
Sitze auf der äußersten Linken des Hause« in Anspruck'.

Eier
Größte frische itakiemsche Gier

garantirt frisch und rein schmeckend,
vorzüglich zum Sieden,

per Stück 8 Pfg., 25 Stück M. 140

Größte

garantirt frische
deutsche Eier

per Stück 5 Pfg., 25 Stück M. 1.20.

Kleine frische Siedeier
Für Wiederverkäufer von frisch eingetroffenem Waggon:

Prima steyerische Eier
beste Waare, in Originalkrsten von 1440 und 720 Stück

per Hundert M. 4.30.
Ungarische Eier bedeutend billiger.
ff . feinste Centrifugen -Süss-

pnU Riiftar allerfeinstes Produkt, täglichranm-DUiier per  PfundM. 1.20,
für Wiedervcrkäufer billiger.

Feinste Süßrahm -Tafelbntter per Pfd. M. l 15,
für Wiederverkäufer und Consumentcn bei Abnahme
von 5 Pfund per Pfund M. 1 10.

Frische Pfälzer Landbutter , garantirt reine Bauern-
waare, für Wiederverkäufer und Consumenten bei Ab¬
nahme von 5 Pfund per Pfd. 98 Pf.

Hofgut -Butter per Pfund M. 1.05
empfiehlt

<$ . SQsextfXBLg & Qi © .,
3 Hafnßrgasse 3.

Telephon » 02 . Telephon » 02.
Ich bitte genau auf die Firma J . Hornung

u . Cie . und Hausnummer3 zu achten.
NB. Für Hotelbesitzer und Restaurateure auf Wunsch

gegen Monats echnung 2632
Alles frei in s Haus.

E ir Lrrd
entlaufen, schwarzu gelbe Ab¬
zeichen, für Ankauf wird gewarnt.
I . Kretzer, Albrechtstr.  401*

Mehlwürmer
zu verk. Weilsir. 10, Hth. 2 St.

Zwiebeln
sind Römerberg 23 und
Mauergasse 17 bei Hoh-
m a nn zu haben._ 285*

KöniglicherNeamler
sucht ein Darlehen von 100 M.
gegenBcrzinsungund Rückzahlung
mit vierteljährlich 100 M. Gefl.
Offerten unter J. 100 an die
Exp. d. Blatte«. 386*

Turnerheim Diners
ä 60 Pfg

Turnerheim
auch auss. d. Hause

Hellmundstrasse 25 . Dinersä 60 Pfg. Hellmundstrasse 25.
Dienstag, den 23 . März

Fleischsuppe.
Rindfleisch . Beilage.

Schweinebraten . Gemüse.

Sonntag, den 21. März.
Geflügelsuppe.
Gänsefricasse

Roastbraten mit Gemüse.
Dessert.

Donnerstag , den 25 . März.
Juliensuppe.

Nierehen.
Schmorbraten . Gemüse.

Montag, den 22 . März.
Kartoffelsuppe.

Coquille.
lvalbsfricandeau . Compot.

Reichhaltige Abendkarte.

Freitag, den 26 . März.
Erbsensuppe.

Fisch.
Schweinekeulo . Gemüse.

P. 8.
278*

Mittwoch, den 24 . März
Bohnensuppe.

Hammelragout.
Leberklös mit Kraut.

Samstag, den 27. März.
Reissuppe.

Omelette Italien.
Sauerbraten . Kiöse.

Gewünschte Abänderungen werden thunlicbst berücksichtigt.
' M. Weingarten , Restaurateur.

Reichhaltige AMahlmLchnullk-11.MemmenI W einer ’»
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988 HllUsMachkr Eler - NUVelN,

1 61 ' 11. illilCkCldCJ » «52 . nur Eier und bestes Mehl, keine Fabrikwaare, sehr ausgiebig, jeden
Bitte Auslagen zu beachten. Tag frif* fabricirt. Jede praktische Hausfrau probi« dieselbenMarktstraste 12 , Laden im Hinterhaus, Part. 2767

Marine-Verein.
Zur Feier des 100 jährigen Ge

> Xsl burtstages Sr . Mas. des hochseligcn,
^ ^ Kaisers Wilhelm des Großen findet'

Sonntag den 21 . ds . Mts .,
Abends 8 Uhr einCommers

Vereinslokale statt. Gleichzeitig
machen wir auf die Bekanntmachungen des Verbands-
Vorstandes aufmerksam.

Es ist Ey ensache eines jeden Kameraden, sich so¬
viel wie möglich an den Feierlichkeiten zu bethciligen
3221 Der Vorstand.

Wiesbadener

MilitärD Uereiu.
Zur Thcilnahme an den in der Hauptannonce ver»

zeichneten Veranstaltungen zur
Hundert-Jahrfeier

laden wir unsere Mitglieder ergebenst ein und erwarten
allseits eme rege Betheiligung.

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, daß
unter der erwähnten Spalierbildung die Abgrenzung
des Denkmal-Platzes zu verstehen ist.
3210 Der Vorstand.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am hiesigen Platze ein

Sklstil-, Wer- Mi>VmsMrrik-Gkslhllst
mit Detail -Verkauf

A Wellritzstrasse 5
gegründet habe.

Unter Zusicherung reeller, prompter und billiger Bedienung halte mein Unter¬
nehmen dem Wohlwollen des verehrt. Publikums auf's Angelegendste empfohlen.

Wiesbaden,  den 1. März 1897.
Hochachtungsvolls . —

3039
Seifensieder u Parfümeur,

Wellritzstraße 5 , Wiesbaden , Wellritzstraße 5.

Frühjahr - Saison 189 ? .
Herren - und
Herren - und
Herren - und
Herren - und
Herren - und
Herren - und
Herren - und

empfehlen bestens zu billigsten

in den

neuesten Facons

Fertige
J iinglings -Sack -Anzüge 9
J üngllngs -J aquette -Anzü ge,
Jun gl ings -Crehrock -Anzüge,
Jünglings -Paletots,
«Jungliiägs -Havelock ’s,
Jünglings -Hosen und Westen,
Jünglin ^ -tlüp | ) 6II aller Arten
Preisen.

f*el >riider Süss , am Kranzplatz.

modernsten Stoffen

3051
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amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Aum LZ. Uärz 189?.
Hundert Jahre sind verflossen,
Seit Du Kaiser unS geschenkt;
Ach! in Deiner Kindheit Jahren
War daS Land in Leid versenkt.
Sähest wie der Feinde Horden
Drangen tief in'S deutsche Land;
Niemand konnte sie bezwingen,
Fehlte doch der Einheit Band.
Mußtest vor dem stolzen Feinde
Au8 dem Baterhause zieh'« ;
Dann mit der geliebten Mutter
Rach dem fernen Osten flieh'n.
Allzufrüh ist sie geschieden.
Die so treue Dich bewacht;
Deiner lieben, theuren Mntter
Sei drum heute auch gedacht.
OI wie hat Dein Herz gejubelt
Nach so manchem bangen Tag,
Als der Feind in Rußlands Feldern
Strengem Winter rasch erlag,
llnd in jenen FreihcitStagcn,
Wo begeistert jede Brust,
Füllte sich Dein junges Herze
Auch mit echter Kampfeslust.
Zogest, noch nicht siebzehn Jahre,
Gegen Frankreich in den Kampf,
Unerschrocken, heldenmüthig
Standest Du im Pulverdampf.
Damals mit dem eisern Kreuze,
Deiner Tapferkeit zum Lohn,
Schmückte schon Dein hoher Vater
Dich, Du wackrer Zollrrnsohn.
Du erfülltest, großer Kaiser,
Was bewegt die Mutter sprach:
„Ach! Ihr meine theuren Söhne
Rächt dereinst des Landes Schmach.
Sollt' ich nicht mehr bei euch weilen.
Diese Stund' ruft oft zurück,
Da der Mutter Thränen flössen
Umd«S Vaterlands Geschick."
„Mögen sie euch stets erinnern
An der Mutter ernstes Wort:
Holt zurück den Ruhm der Ahnen,
Den der Feind nahm grausam fort.
Könnt ihr nicht daS Ziel erringen,
Suchet dann den Heldentod,
Besser, vor dem Feind zu sterben»
AlS zu leiden Schmach und Roth.*
Jenen Ruhm, verklärte Mutter,
Bracht' Dein tapfrer Sohn zurück,
Der als Feldherr seine Schaaren
Führte nur zu Sieg und Glück.
Wilhelm zog als großer Sieger
In die stolze Hauptstadt ein;
Deutschlands Ruhm erstrahlte wieder
Wie der schönste Edelstein.
Schaue Du auS lichten Höhe»
Auf Dein treue» Volk herab,
DaS heut' danket seinem Schöpfer,
Der Dich««» als Kaiser gab.
Dir und Deinem Heldensohne
Den der Tod so früh bezwang»
Werden wir Verehrung zollen
Unser ganzes Leben lang.
Jnn'grn Dank wir heut' auch bringen
Deinem großen Enkel dar.
Der daS Erbe seiner Väter
Schützet als ein mächt'ger Aar.
Gott erhalte Kaiser Wilhelm
Un» gar viel« Jahre noch;
Ihm, dem theuren LandeSvater,
Bringet ei» begeistert Hoch!

Fr . Hundt.

Sonntag , den 21.  März 1897. Erste Ausgabe . Viertes Blatt.

150

MMmäkr
8«

Kindersteine
ausSyemt,Granitund Sandstein

zu Fabrikpreisen abzugeben.

Offerten erbeten unter A. K. 60 an die Expeditiond. Bl.

M 20  M.
kostet ein einthür. Kleider¬
schrank, gute Dualität.
zum Abschlagen bei

D. Levitta , Möbel-Lager,
2766 Schützenhofstr. 3, I.

385b

Schreinereien u. Bangeschäfte
mach en wir hiermit̂auf die mit unserem Dampf -Sägewerk verbundene

. _ . .. Dreherei"MM
höflichst aufmerksam, wodurch wir im Stande sind bei gefälliger, sauberer
Arbeit

Tischfüße, gewöhnliche tt. altdeutsche, Bettsüße,
gewöhnlicheu. für franzöf. Bettstellen, Commod-
u. Schrankfütze, Nrnen re. re., sowie

Treppen simlv« «. Treppenbalnster
zu mäßigsten Preisen zu liefern.

Zum Schneiden  von Stämme und Scheitholz halten wir uns
ebenfalls bestens empfohlen. 337b

Mairljeirr_̂ Gebr , Vogel

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayep,
Wiesbaden , 50

21 Rheinstratze 31.

C. Hexamer,
Gravir- u. Präge-Austalt

Anfertigung von Siegeln « .
Stempel« aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster
Plakat-Druck-Apparate

«kHr Kiugstnst 18.
Laden.

»*» -

IFikr Wagner!
Buchen , eichen, birken und eschen Stangen

sind in schönster Auswahl frisch eingetroffen und empfehlen wir gleichzeitig S5! iS3 ![SSSSsa
unseren Vorrath in eichen, buchen, eschen, Pappel, linden und des Med-EathDV IttUer über |

kiefern Rundhölzer und Dielen , trockene buchen und eschen un</\
Felgen , eichene und akazien Speichen rc. re. § 2^

bei bester Waare zu billigen Preisen. _ 3876
Manheim. I *» de Cnrt Röber , Brannachweig

Elektrizitäts- Aktien-Gesellschaft
vorm. W.Lahmeyer&Co.

Jnstallations-Bureau
Fckdrichßr. 48, Wiesbaden, TelkH»«522.

Projektirung und Ausführung von elektrischen Kraft-
vertheilungs - und Beleuchtungsanlagen jeden Umfangs und
Systems, insbesondere Ausführung von Hausinftallatiouen im
Anschlüsse an das städtische Elektrieitätswerk . 2805

Alle Auskünfte und Anfertigung von Pläne » sowie
Kosten-Boranschlägen kostenlos.

ur Confirmationszeit
bringe meine Specialitäten Schmuck - « . « «dertoaaren :it
bekannter Güte und billigsten Preisen in «invschlenee Erinnern » ,

_ __ Ferd . Mackeldey , Wilh6lmst.-a3se 32.
Bitte Auslagen zu beachten. 72

Mehrere gebrauchte
Pneumatie Fahrräder

Mechaniker Carl «J-aidel, Wcbergass, A
Re»araturwerkst,itte.
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Wohnimgs - Anzeiger
JnsertionspreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

1Ü Mg. M

des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

©Miethsgesuche.©
Kleie Villa

mit etwas
-Garten und
xa. 5 —6
heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gejucht. Offerten u. Chiff.

kdl. 500 an die E;pd.
d. Blattes.

Gesucht

Aolinnng
oouS Zimmern
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altstadt. Offert, erb. unter
v . AS« an die Expedition
d. Gen.-Anz. a

Zwei vorneh. Damen suchen
in nur gut . Hause u . Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Closett im Abschl.)
zum Preise von 600 Mark aus
1. April zu miethen. Offerten
unter dl. 8 . an die Exped. ds.
Blattes zu richten. 34*

WZZZZZ8IWK
Gesucht

Laden «. Zimmer für Bar.
bicrgeschäst. Ofsert . u . X. 8 . |00
an die Exp. d. Bl . 186g

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

2

XSSSSi
1i©Grosse Wohnungen.©
Ae vollständig
renov . Villa Nerobergstr - 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . dir . « HlcfcHch,
2402 Nerostraße 2.

Ein älterer Herr sucht ein leeres

PlirtemMmer
oder höchstens eine Stiege hoch
mit Frühstück.

«Lest. Offerten unter R. 53 1
an die Exped. d. Blattes . 144*

Billa Wenßon)
im Kurviertel sebr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A B. 100 vostlag. SchützkNhofstr.

Eme kleine Billa
in Kurlage , zum Vermiethen ge
eignet, zu miethen gesucht. Off.
unter A. G. 320 hauptpostlagernd.

OOOOOGOOO

In nächster Umgebung des
Rathhauses, Delaspeestr.,
untere Luisen straffe oder
Museumstraffe wird ein

Lagerraum
helle Remise, evt. leeres Zimmer
im Parterre (Hinterhaus ) zum
Oktober gesucht . Off . sud H. N.
an die Exped. d. Bl . 460

TD © © © « © ©

Junge Dame,
welche fußleidend ist und diescr-
halb täglich zandern muß, sucht
nach Ostern auf längere Zeit Auf.
nähme in nur feiner Familie
oder Pension , wo noch junge
Mädchen find, und ihr Gelegen¬
heit geboten wird , französisch zu
erlernen . Schriftl . Offerten bitte
zu richten unter0. W. 30 an die
kxped. d. Blatter . 803b

In bester Lage der Stadl wird
eia mittelgroßer

MUMstratze 82
sind 2 Wohn ., im Part , von 4
Zimm ., im 3. Stock von 6 Zim .,
sofort, bezw. zum 1. April , zu
vermiethen. 35

Näh . Nicolasstraße 5, Part.

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon , Speisekammer , Küche u
Zubehör auf 1. April preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl-
straffe 37 , Part, rechts. 173

. esteMr . 11,
Ecke Roonstraße.
schöne Wohnung von 4 Zimmer
u . Küche. Balkon nebst Zubehör.
Nähere Auskunft ; 332

Justiz Restaurant.

Westendstr. 24
1. Stock, bei H. Eckerlin, schöne
Wohnung , 3. Etage , 4 Zimmer,
Balkon rc., sowie 3 Zimmer,
2. Stock, auf gleich oder später
zu vermiethen. 371*

Kdolfsallee 24
herrschaftliche Parterrewohnung,
6 Zimmer , Bad , alles Zubehör,
sowie Vorgartenbenutzung per
1. April 1897 zu vermiethen.
Näh . 2. Etage . 140

3E3g3 @ @ @ g£

Laden

Gröhere Helle

iOerhftäffe
für Fabrikbetriebgeeignet,
in guter Lage Wiesbadens
zu miethen gesucht. Event,
wird auch ein

Laden
für Bureauräume paffend,
dazu genommen. Gefl Off.
unter F. Li. mit billigster
Preisangabe befördert die
Exp. d. Bl.

AdotfSllütt 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver-
miethen. Einzusehen Vormittags
von 11 - 1 Uhr. Näh . daselbst
Parterre . 2413

Kapellenstr. 6
2. St ., ruh . Lage, kein Hinterh .,
6 Zimmer , Badezimmer u. Zub .,
Garten , 1. April . Näheres bei
H. Merz , Geisbergstraße 4 oder
Taunusstraße 9 im Mineral-
wasserladen. a

Luisenstraße 43
schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon , Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre . 183

Vkldlllftrllntzk6|8
nächst der Biebricherallee, Pracht
volle Aushcht , Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon , Bade,
zimmer, Küche, Speisekammer
2 Keller. 2 Mansarden , sofort.
Näh . daselbst oder Ecke der Adel-

Uorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm.
388 Wilh. Becker,

Kurlage.
fi .p «Po|«ttßr.la
zu vermiethen- Preis 2500 M.
jährlich, auch mit 4 —6000 Mk.
Anzahlung verkäuflich, sehr paff,
sir Fremden -Pension . Nah . bei

»tick, Luisenstr. 17. 186

@ ® (_
KMe Kelegtuhkil

wegen Abreise.
Herschastlicheschöne Wohnung

з . Etage, in feinster Lage, von
7 großen Zimmern , gr. Balkon
und reich!. Zubehör , schöne Küche
и . Badezimmer ist zum 1. April
auch später, möblirt oder unmöbl.
zu vermiethen. Anzusehen zwisch.
2 und 4 Uhr. Näherer in der
Expedition ds. Blattes . 95*

WnWrO 39,
5 Zimmer , Küche und reichlich

, Zubehör auf 1. April zu verm.
| Näh . Parterre . 139

W83838383883Ä8m
ist eine
von 5 gi
Mansard
Schöne F

38383

ildlchnklllße4
herrschaftlicheWohnun;
oßen Zimmern und dre

en zum 1. April zu verm.
-ernsicht. Näh . 2 St . 94

LW38383838

mit Souterrain ob. Parterre-
raum per1. Juli oder später
zu miethen gesucht. Gefl. Offert,
mit billigster Preisangabe unter
H. F . an die Exp, d. Bl.

Gesucht
in guter Geschäftslage Räume für
ein Comptoir ; ersorderl. mindest.
3 Zimnier , erwünscht Entresol.
Zn adresfiren an Bureau in
Wiesbaden Exped.des General-
Anzeigers . 237*

Äa der Gegend der Marktstr.
<y und Neugaffe gröffere
helle Räume als

Werkstatt
woselbst auch Gasmotor ausgestellt
werden kann, zu miethen gesucht.
Gefl. Off . unter Ehiffre 8 . L.
200 an die Crv. d. Bl. 1795a

/TKin einfach möblirtes Zimmer
w gesucht in der Nähe v. Koch-
brunnen . Offert , mit Preisang.
unter A. 39 an di« Expedition
ds. Blattes zu richten. 151*

SSG

DklljiM
sucht eine junge jfrau event.
mit 4jährigem Kind in gediegener
Familie für 3 —4wöchentliche Cur.
Offerten mit Angabe des
Preises postlagernd nach
Köln u. K. K 101 . 374b

und Hermannstratze LS und
Bismarck-Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mielh. Näh. Hermannstr .13 88

Zum 1. April cr. wird eine

Wohnung
oder ein Häuschen mit 5—6
Zimmern nebst Zubehör gesucht,
evt. auch eine schon bestehende
Pension mit Pensionärinnen und
Inventar übernommen . Gefl.
Offerten werden erbeten unter
A . v. B . 105 Magdeburg post¬
lagernd . 3256

|a Mkslindk«
sucht «ine beffere Familie von
Außerhalb eine unmöblirte

herrsch . Billa
für Pension zu miethen.
Off . unter Villa an die Erp.
». Blattes . 322*

. 10
st di« Beletage, 5 Zimmer mit
Zubehör , passend für Arztoder
Rchtsauwalt , zu vm. 115

yril-enllraße 1,
Ecke der Emserstraße
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

-Wohnungen.©|
Mrstrchc 13

Vorderhaus , 3 Zimmer u. Küche
auf gleich oder später zu ver¬
miethen.

DMeMtlsttllßk 18
Mittelbau , Wohnung von drei
Zimmern rc. zu verm. Näh . bei

Kraft , daselbst. 3f -

MttSrch 17,
3 Zimmer , Küche mit Glasad-
schluß u. Zubehör aus 1. April
zu verm. Näh . 1 St.  184

Adlerstraße 26
Wohnung von 3 Zimmer und
Zub . aus 1. April zu vm. 206

ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
preiswürdig zu vermietden. 184

MhenWr. 14
Hochpart., d Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
aus 1. April . Anzusehen von
2- 4 Ubr._211a

Sedanstraßel
(Ecke Walramstraße ) eine Wohn,
best, aus 4 Z ., 1 K., Balkon,
Closet im Abschl. mit reichlichem
Zubehör auf 1. April 1897 zu
verm. Näh . im Specereiladen
daselbst. 183

ooooooooo
Albrechtstr. 30

in der Nähe des neuen Gerichts-
gebäudcs, 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimmer , Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
aus 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre . 172
00080000©

Bärenstraße2
ist eine Wohnung von 3 Zim .,
Küche und Zubehör in der 2ten
Etage gelegen, per 1. April zu
verm. Näh , bei Ist. Berger.  224

Eleonorknstrastk 2a
Neubau , Bel -Etage , enth. 3 gr.
Zimmer , Balkon , Küche u . reicht
Zubehör , zu vermiethen. N°h.
Elenorenstraße 2a . Part . 3bs

Frankenstr. 25
2. Beletage, Wohnung von 3- 4
Zimmern und Zubehör ist aus
1. April zu vermiethen. Zu n-
fragen Parterre ._

jmdrichAtiißr 45
Gib ., 3 Zim . Küche u. Zubehör
aus gleich oder späer zu ver¬
miethen. Näh . Borderh . 2. E4
rechts. 1962*

Msimrck-Wi>s 15
Parterre -Wohnnng 3 Zimmer mit
Zubehör billig zu vermiethen.

Näheres 1. Etage links. 141

Friedrichstraße 45
Seitenbau , ist eine Wohnung W*
3 Zimmern u . Küche mit Werls«.
i«r 1. April zu verm. Näh. m
Säckerladen daselbst.

WillArO 8.
1. Et ., 5 Zimmer u. Zubehör,
auf 1. April »der gleich zu ver-
miethen . 304
s >♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » » ♦♦♦♦ < >

Ernserstraße2
Parterre -Wohnung mit Balkon,
bestehend aus 2 gr. Salons , drei
Zimmern , reich!. Zubehör , Mit-
bcnutzg. d. Gartens , auf 1. Juli
zu verm. Zu sehen von 11—12
u. 3 Ubr ad. Näh . Part , p. 131

Easnsttft 26
Parterre - Wohnung , enthaltend
4 Zimmer , Küche, Mansarde u.
2 Keller, auch GartenbenuLung
per 1. April zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch. 177

s Alltormstr. 8 i:
ist in der Villa Lydia f
wegzugshalber die hoch- f

herrschaftlich ringe- <
richtete Bel-Etage von J
5 Zimmern mit Bad ;
und reichlichem Zube- <
hör auf 1. April zu ;
vermiethen. 322

Zu erfragen Augusta- -
straße1*1, 2. St.

1'♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Bleichstraße 17
2. Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Keller
ist auf 1- April zu vermiethen.
Näh . im Laden. 369

Bleichstraße 26
Beletage, schön, Wohnung von
3 Zimmern nebst Zubehör au
ruhige Familie zu vermiethen-
Näheres Parterre . 356

G »B «-AdoWch
sind sehr schöne Wohnungen
3 Zimmern mit allem Zubehi«
preiswürdig zu vermiethen. N«4
442 Platterstraffe

G »stlii -Ad »lfstrch>
pari . r . Wohn . 4 Zim ., KüG
Balkon U. reicht. Zubeh. ist zu«
1. April zu vermiethen.

1öG »L«»-Ad «Wr.
«ine schön« freundliche Wohn
mit herrlicher Aussicht, 3 Zin«u
Balkon, Küche, 2 Mansarde».
Keller, Clo,et im Abschluß,
sunde Lag«. Näheres dast
1 Stiege hoch links.

Ktichstrche 33,
Beletage , 3 Zimmer , heizbare
Mansarde , Küche u . Keller aus
1. April zu vermiethen . 119

Blücherstr. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör aus 1. April zu
vermiethen. Näh . Part . 128

2-
ist im 2. Stock eme W»>
3 Zimmer » 2 Balkon mit Z«
auf 1. April zu vermiethen-
zusehen zwiscke« 2—5 Uhr.

Helenenstr. 18
3 große freundliche Zimmer
Küche nebst Zubehör im r
aus gleich oder spät« zu ,
Räh . Part.
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Das Geheimniß der Creolin,
Bon Bernard DeroSne.

(Autorisirte freie Uebersetzung von Philipp Freidank .)
67 (Nachdruck verboten.)

„ES ist schrecklich, schrecklich," sagte sie mit stockender
Stimme. „Arthur,* rief sie plötzlich, „muß ich vor der
Untersuchungskommission erscheinen, muß ich Zeugniß da¬
von oblegen?"

„Sicherlich nicht." meinte ihr Vetter, von ihrem
Schrecken ganz überrascht. „Du kannst ja von dem Mord
unmöglich etwas wissen."

„Nein, nein," rief Lucy. „Wie sollte ich das? Ich
war nur bange, wenn ich sagen müßte, daß Evrline den
Fremden gekannt habe, so daß schließlich Eveline selbst als
Zeugin vernommen werden muß. Laste mich also nicht
als Zeugin vorladen. Arthur.,

„Theure Lucy," erwiderte Arthur, „Du brauchst Dich
darüber gar nicht zu beunruhigen, daß Du als Zeugin
aufgerufen wirst. Glaube mir, es sind Zeugen genug
vorhanden; aber ich bitte Dich inständig, thue meiner Frau
keiner Erwähnung, sobald Du von dem Tode dieses frem¬
den Mannes sprichst." Lucy senkte bejahend das Haupt
und wurde zu gleicher Zeit von einem nervösen Zittern
befallen.

„Was nun das Geheimniß zwischen meiner Frau und
dem Ermordeten betrifft." fuhr Arthur Sutherland fort,
so betraf dies die Ehre fremder Personen — nicht die
Eoelinens. Ich kann Dir dies« Angelegenheit heute nicht
auseinandersetzen; es ist auch nicht nöthig. Du weißt,
wie ich, daß Eveline die reinste, aufrichtigste und
lirbendste Gattin war.

Lucy stammelte einige Worte, welche Arthur
Sutherland nicht verstand; sie erhob dabei nicht einmal
ihren auf d«n Tisch gestützten Kopf.

..Es ist bester, wenn Du nicht in Deinem Zimmer
bleibst, damit die Dienerschaft nicht unnöthig über die
Abwesenheit Eoelinens spricht. Bitte, begebe Dich lieber
sofort in die Zimmer Eoelinens und wenn einer der Be¬
diensteten nach ihr fragen sollte, kannst Du ja beliebige
Antwort ertheilen!"

„Ja, " erwiderte Lucy mit leiser Stimme.
„Wenn dir Untersuchung beendigt sein wird, fuhr

hr Vetter fort, „so werde ich Maphwood vielleicht für
w«mer verlassen, jedenfalls aber so lange, bis ich meine
«rau wiedergefunden habe. Mögen die vergifteten Lungen
St . Marias über uns sprechen, was sie Lust haben. Was
nun Dich betrifft, meine kleine Intendantin, s« wirst Du
w lange hier bleiben und die Sorge für me,n Vaterhaus
übernehmen. Dann bitte ich noch, sei meinem Kinde-me
«Ute Mutter, bis Eveline wiedergefunden ist. Willst Du
das LucyV

"Ich thue alles gern für Dich, Arthû "
w _ "3 $ danke im Voraus, Lucy. Ich wüßte nicht
was aus»ns werden sollte, wenn Du nichst wärest. Bc-
wahre das Geheimniß der Flucht meiner Frau und wache
sorgfältig über mein Kind. Wenn ich w'eder zuruck-
wmme, sei meiner Erkenntlichkeit und m,iner ewigen
Freundschaft sich» ."

Lucy erwiderte kein Wort. Als Arthur weggegangen
war, begab sie sich in die Gemächer Eoelinens und schloß
überall die Zugänge von innen ab.

Dank dieser Vorsichtsmaßregeln war die Flucht,
Eoelinens in dem alten Herrensitze noch nicht bekannt
als die Untersuchung über den Mord Lanoirs be¬
endigt war.

Arthur war halb wahnsinnig vor Aufregung und er
würde sich noch denselben Abend auf die Verfolgung
einer geflohenen Frau begeben haben, hätte sein Zustand,

der infolge der Aufregung der zwei letzten Tage ein sehr
elender war, dies gestattet. Er fühlte so ungeheure
Kopfschmerzen und war körperlich und geistig so er¬
mattet, daß es ihm unmöglich war diesen Abend noch
abzureisen.

Er beschloß deshalb, die Nacht in Maphwood zuzu-
!»ringen und in der frühesten Stunde des nächsten Tages
Maphwood zu verlassen, um Nachforschungen nach seiner
Frau anzustellen.

Er begab sich in das Bibliothekzimmer und überließ
ich in einem Lehnstuhle seinen düsteren Gedanken. Er
verfiel in einen Halbschlummer, in welchem er sein armes
geliebtes Weib, von Allen verlassen, ohne Schutz und
ohne Hilfe in den Straßen einer großen Stadt umher«
rren sah. Er erblickte sie in einer Vision wie sie

schmachtend vor Durst und Hunger, irgendwo im weiten
Felde lag, und wie sie zitternd vor Frost und Nässe,
vergeblich um Hilfe rief.

Plötzlich erwachte er aus seinem wirren Halbtraume,
denn es hatte an der Thüre geklopft.

„HereinI" rief er, und Nosa erschien.
„Verzeihen Sie, Herr Sutherland, Fräulein Weldon

aus St . Maria ist hier, welche Sie zu sprechen wünscht."
Der Name Sophie Weldons erinnerte ihn daran,

daß noch andere Menschen in der Welt eben solches Herze¬
leid erfahren hatten, wie er. Gleichwohl überraschte ihn
der Besuch, weil er heute Morgen erfahren hatte, daß
»ieselbe nicht im Stande sei, ihr Zimmer zu verlassen.

„Führen Sie das arme Kind sofort hierher," gebot
Arthur Sutherland.

Nach einigen Minuten erschien Sophie Weldon in
der Bibliothek.

„Arme Sophie, Sie armes Mädchen, tröstete Arthur
Sutherland, indem er ihr grüßend entgegen ging. Bei
ihrem Anblick wich er unwillkürlich zurück— und einer
mit stärkeren Nerven versehenen Person wäre das gleiche
passiert— denn das früher in blühender Schönheit
prangende Mädchen glich einem lebendigen Leichnam. Da>
bei triefte das arme Kind von Wasser, seine Kleider
waren über und über mit dem Koth der Straße be
schmutzt und die durchnäßten Locken sielen ihm wirr auf
die Schultern. Das Antlitz des jungen Mädchens war
blaß wie der Tod und seine Augen glänzten in irrem
Feuer. Arthur Sutherland hatte tiefes Mitleid mit dem
armen, jungen Geschöpf.

„Arme Sophie," sagte er, indem er ihre beiden
Hände ergriff und sie ans wärmende Feuer führte.
„Um Gotteswillen, was führt Sie bei diesem schrecklichen
Wetter nach Maphwood.

„Man weiß nicht, daß ich hierhergegangenbin,"
sagte Sophie, zusammenschauernd und sich dem brennenden
Kamin nähernd. „Ich habe aber sagen hören, daß er
morgen begraben » erden solle und ich fühlte, ich müßte
sterben, wenn ihn nicht vorher noch ein einmal gesehen
hätte. Oh, Herr Sutherland, ich sollte ja seine Frau
werdenI" Dies Alles sagte sie unter Vergießung eines
solchen Stromes von Thränen, daß er seinen eigenen
Schmerz über dem der Fremden vergaß.

„Niemals würde ich ihn der Erde übergeben lassen
können, ohne ihn noch einmal gesehen zu haben," fuhr
das bedauernswerthe Mädchen unter Schluchzen fort,,
„und deshalb bin ich zu Fuß von St . Maria hierher
gegangen, um ihm zum letzten Male Adieu zu sagen."

„Zu Fuß?" rief Arthur Sutherland mit Entsetzen
„Ja, " sagte Sophie, indem sie einen Blick auf ihre

vom Regen vollständig durchweichten Kleider warf : Ich
bin ihnen entsprungen, denn sie würden mich nicht haben
gehen lassen. Oh, Herr Sutherland, Sie wissen nicht,
wie sehr ich ihn liebte!"

Sie brach aufs Neue in bittere Thränen aus.
„Armes Mädchen," sagte Arthur, „wie bedauere ich

Sie. Es ist hart. Jemanden zu verlieren, den man gern
hat und er nahm in der That rin so schreckliches End« !"

„Oh, wie konnte sie dies nur thun!" schrie Sophie
Weldon in ihrem Schmerz. „Wie konnte sie ihn nur tödten,
wie konnte sie ihn . . . . > O, Gaston, Gaston I"

Das junge Mädchen verfiel bei diesen Worten in
neue Weinkrämpfe. Arthur Sutherland betrachtete sie
ganz versteinert.

„Wie konnte fie ihn nur tödten?!" wiederholte Arthur
Sutherland. „Im Namen Gottes, von wem sprechen
Sie denn, Sophie?"

„Bon dieser Frau," erwiderte Sophie mit erstickter
Stimme. Vou dieser großen, braunen Frau io Trauer
mit ihren schrecklichen schwarzen Augen. Oh, weshalb
hat sie das gethan? Oh, weshalb mußte ste ihn denn
tödten? 1"

„Sophie," sagte Arthur Sutherland sehr ernst, „Sie
müssen mir diese Worte erklären. Eine große, braune
Frau in Trauer hat ihren Geliebten getödtet? Wer war ste?"

„Ich weiß es nicht, ich weiß es nicht. Doch . . . .
Rebekka. . . . den Familiennamen habe ich vergessen. . .
Gaston hat mir niemals von dieser Frau etwas mittheilen
wollen. . Oh, was soll ich nun thun, was soll
ich nun anfangen?"

Es dauerte lange Zeit, bis Sophie Weldon die nö-
thigen Erklärungen geben konnte. Endlich bekam Arthur
etwas Licht iu den Fall, aber klar zu sehen vermochte er
noch nicht.

„Arme Sophie," sagte Arthur warm, „mit Ihrer
Erzählung ist aber keineswegs der Beweis erbracht,
daß diese Frau Gaston Lanoir getödtet haben muß."

„Und doch ist sie es !" schrie Sophie mit durch¬
dringender Stimme. „Sie war eifersüchtig auf ihn und
nur fie allein hat ihn getödtet!"

„Wissen Sie denn ihren Namen nicht?"
„Nein, ich weiß nur, daß ste Rebekka hieß."
Bei diesen Worten dachte Arthur unwillkürlich an

die große, braune Kammerfrau Eoelinens; denn nur
diese glich der Beschreibung Sophie WeldonS. Er frug
deshalb: „War es vielleicht Rebekka Stone?"

„Nein," erwiderte Sophie, „so hieß ste nicht. Ich
habe den Namen vergeffen. O, bitte, Herr Sutherland,
führen Sie mich zu Gaston!"

„Gewiß, liebe Sophie", sagte Arthur, „kommen
Sie mit)"

Er führte ste in das Zimmer, in welchem die sterb¬
lichen Ueberreste ihres Bräutigams sich befanden. Das
weite Zimmer war nur durch eine Lampe erleuchtet und
dunkle, für ängstliche Menschen schreckliche Schatten
zeigten sich an den Wänden, als die Beiden eintraten.

Der Wind schlug den Regen mit klatschendem Ge¬
räusch an die Fenster des weiten Zimmers, in dessen
Mitte sich ein weißes Tuch auöbreitete. Die Konturen
des weißen Tuches ließen errathen, daß sich darunter ein
menschlicher Körper befand.

Sophie fing an zu zittern und zurückzuweichen, als
ste in das Zimmer eintrat und den Tisch mit dem weißem
Tuche erblickte.

„Muth, Sophie, sagte Arthur mtt tteser Stimme;
„haben Sie keine Angst!"

Er schlug das Tuch zurück und erhob die mit-
gebrachte Lampe. In der ruhigen Majestät des Todes
war das hübsche Antlitz des Ermordeten in der That be¬
wunderungswürdig schön. Wie ein schönes Marmorbild
lag er da. Bei diesem Anblick stieß das junge Mädchen
einen tiefen Schrei aus und fiel dann ohnmächtig nieder.
Arthur Sutherland fing ste in seinen Armen auf und
führte ste hinaus.

(Fortsetzung folgt.)

Auszuga«S dem LivilstandS-Register der Gemeinde
Biebrich.

Geboren:  Am 6. März dem Lehrer Adam Bauer e. S.
— Am 9. März e. unehelicher S . — Am 9. März dem Tag¬
löhner Aug. Wilhelm Schrumpf e. S . — Am 10. März dem
Fuhrmann Ludwig Ramspott «. S . — Am 10. März dem Küfer
Georg Tourtial e. T . — Am 10. März dem Taglöhner Karl Köt-
schau «. S . — Am 11. März dem Taglöhner Peter Wilhelm
Böll e. T . — Am 12. März dem RathhauS -Kastellan Philipp
Keller e. S.

Pro kl a m i r t : Der Fuhrmann Philipp Karl Bogt hier und
Maria Philippin « Butschbach zu Riedermeilingen . — Der Musik-
unterosfizier Friedrich Karl Albert Myliu » hier und Bertha Anna
Schumann zu Grochlitz. — Der Taglöhner Adam Bernardi und
Elisabethe Kremb, beide hier. — Der 1. Bürgermeister Carl Rudolf
Ferdinand Bogt hier und Elisabeth Franziska Mcllh Martins zu
Glogau . — Der Metzger Philipp Jakob Hammerschmidt und Elisa¬
bethe Dorolhc» Schäfer , beide hier. — Der Bureaugehilse Fried¬
rich Georg Kraul uud Elisabethe Marie Dorothea Kauuiann , beide



Seite 2. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 28. Mürz 1897. Rr. vv.

hier. — Der Feldwebel Johann Adam Wilhelm Diener in
Memel und Klara Friederike Luise Heuschmann in Linden hei
Hannover.

Verehelicht:  Am 13. März der verw. Berficherungsbeamte
Heinrich May und Maria Lettermann , beide hier. — Am 13. März
der Taglöhner Philipv Wilhelm Kgrl Neidhöfer und Dorothea Ma¬
thilde Heuser, beide hier.

Gestorben:  Am 12. März Elisabeth Lina Mathilde , T.
des Lehrers Adolf Anton Borbach , alt 9 M . — Am 12. März
Elisabeth, T . des Taglöhners Gustav Wilhelm Ries , alt 2 M . —
Am 14. März Margarethe , geb Becker, Ehefrau des Bremsers
Jakob Lahnstein, alt 48 I . — Am 15. März der Cigarrenarbeiter
Jakob Krist, alt 1b I.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 21 . März 1897.
Marktkirche.

Zur 100jährigen Gedenkfeier Kaiser Wilhelm- I.
Festgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Div -Pfr . Runge . Festgottesdienst

10 Uhr : Herr Pfarrer Ziemendorff . Abendgottesdienst 5 Uhr:
Herr Hilfsprediger Schußler.

AMt swoche : Herr Pfarrer Ziemendorff : Sämmtliche Amts¬
handlungen.

Donnerstag den Sb. März ; Passtonsgottesdicnst 5 Uhr : Herr
Pfarrer Bickel.

Hy Gaben zur Kleidung armer Confirmanden werden von
Herrn Pfarrer Bickel und Herrn Pfarrer Ziemendorff mit Dank
«ntgegengenommen.

B erg k ir che
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Pfarrer Grein . Haufitgottes¬

dienst 10 Uhr : Herr Pfarrer König. Abendgottesdienst 5 Uhr:
Herr Pfarrsr Grein.

AmtSwoche : Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer »,ömg.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Grein.

Abend« 6 Uhr : Versammlung junger Mädchen im Pfarrhaus-
Emserstraßc 18.

Mittwoch den 24. März . Abends 8 Uhr : Passionsgottesdienst
Herr Pfarrer Grein.

Freitag , 26 . März , Abend« 6 Uhr, Versammlung »er kirchlichen
Armenpsteger. Schulberg Nr . 12.

Rin gkirchel
Festgottesdienst für die Jugend 8.30 Uhr : Herr Pfarrer Friedrich.

Festgottesdienst unter Mitwirkung des Ringkirchenchors 10 Uhr:
Herr Pfarrer Lieber. (Kinder haben keinen Zutritt .) Abend¬
gottesdienst b Uhr : Herr Pfarrer Friedrich.

Neukirchengemeinde.
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Lieber.

Beerdigungen : Herr Pfr . Friedrich.
Donnerstag den 25. März . Abend« 5 Uhr : PasfionszotteSdienst

Herr Pfarrer Risch.
JungfrauenVerein der Nenkirchengemeinde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraße 16.

Arbeitsstunde des Frauenvereins Mittwochs von 3—6 Uhr.
Jahnstraße 16, Part.

Evangelisches Bereinshans , Platterstraße 3.
Sonntagsschule Borm . 11.30 Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen : Nachm. 4 Uhr 30 Min.
Abendandacht : Sonntag 8.15 Uhr.

Männer- und Jünglingsverei «.
Jeden Mittwoch 8 .45 Uhr:  Bibclstunde.
Samstag 9 Uhr : Gebetstunde.

Militärgemeind«
Mittwoch, den 24 . März c., Abends 6 Uhr, im Saale der Ober¬

realschule (Oranienstraße 7) : Bibelstunde.
Div .-Pfr . Runge.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23.

Sonntag , den 21 . März 1897 . (Oculi .i Vormittags 9.30 Uhr:
Predigtgottesdienst und Hl . Abendmahl.

Mittwoch, den 24 . März , Abends 8.15 Uhr : Passionsgottesdienst.
Herr Pfr . Staudenmeyrr.

Katholische Kirche.
Sonntag , 31 . März . Dritter Fasten -Sonntag . (Oculi .)

Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.
Erste heil. Messe 6 Uhr, zweite 7, Militärgottcsdienst 7.50 , Kinder¬

gottesdienst 9, Hochamt 10 Uhr, letzte heil. Messe 11.30.
Im Militär - und Kindergottesdienst , sowie im Hochamt Ts Oenm.

Im Mikitärgottesdienst sind die Plätze des Mittelschiffs für
Militär und die Zöglinge der höheren Lehranstalten, im westlichen
Ouerschiff für die Kriegervereine bestimmt.

Nachm. 2.30 Uhr : Sakramentalische Andacht und Segen.
Abends 6 Uhr Fastcnpredigt.
Mittwoch und Samstag 6 Uhr Fastenandacht mit Segen.
Am Donnerstag feiern wir das Fest Mariä Verkündigung,

gebotener Feiertag . Für diesen Tag werden besonders die Frauen
zur Erfüllung ihrer Osterpflicht eingeladen.

An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30, 7.15, 7.45
und 9.15 Uhr. 7,15 ist Schulmesse und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Blcichstraße, Dienstag und
Freitag für die Marktschule, Mittwoch und Samstag für die
Rheinstraßschule, die Töchterschule in der Luisenstraße und die
Institute.

Gelegenheit zur Beicht« ist in dieser Woche Mittwoch und Samstag
4 —7 Uhr und nach 8 Uhr, Sonntag Morgens von 6 Uhr an.

KgO Milde Gaben für bedürftige Erstkommunikanten werden
in beiden Pfarrhäusern (Friedrichstraße 30 und Platterstraße 45)
dankbar «ntgegengenommen. Für dieselben sind auch die Kollekten
nach den Fastenpredigten.

Maria - Hilfkirche.
Frühmesse 8.30 Uhr, zweite hl. Messe mit Ansprache 8 Uhr,

Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt ) Gedächtniß der Eentenar-
feier, , Großer Gott " 9 Uhr, Hochamt mit Predigt , Gedächtniß
der Tentenarfeier , T « Deum 10 Uhr.

Nachmittag» 2.80 Uhr ist sakramentalische Andacht und Umgang.
An den Wochentagen sind di« hl Messen um 6.30, 7.15 und 9.15

Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmessen.
Dienstag Abend 6 Uhr ist Fastenandacht, Freitag Abend 6 Uhr

Fäftenpredi
Donnerstag feiern wir da« Fest Mari » Verkündigung (ge¬

botener Feiertag ). D«r Gvttesdienst ist wir an Sonntagen.
Gelegenheit zur Beichte ist Mittwoch und Samstag Nachm. 4 bi» 7

und nach 8 Uhr. Freitag Abend 6 bi« 7.30 Uhr. Samstag
Nach,n. 4 Uhr ist Salve.

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht mitSegen.
An den Wochentagen ist Morgen « 7.15 Schulmesse.

Kapelle int St . Jofephshospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 7.15 Uhr Hl. Messe.

AltkatholischerGottesdienst. Kirche: Friedrichstraß- 23.
Sonntag , den 21 . März 1897.

Vormittags 10 Uhr : Amr mit Festpredigt und Ts vsum zur
Feier des 100jShrigcn Geburtstages Sr . Maj . des hochseligen
Kaisers Wilhelm I . Lieder Nr . 168 , 110 , 11 , 3.

W . Krimmel, Ptr .. Wörthstraße 19.
Deutschkathol . ( freireligiöse ) Gemeinde.

Sonntag , 21 . März , Vorm . 10 Uhr : Centenarseier zum Gcdächt-
niffe Kaiser Wilhelm I . im Wahlsaale des Rathhauses . Predigt-
thema : „Personen , Zeiten , Ideen ". Prediger : Herr Arnold
Knellwolf. Lieder Rr . 408 und 38.

Der Zutritt ist Jedermann gestattet.
Baptistem-Gemeinde, Kirchgasse 46, Mauriliusplatz, Hof1St.
Sonntag , den 21. März , Vormittags 9.30 Uhr und Nachmittags

4 Uhr : Predigt . (Prediger Reiner ) ; 11 Uhr : Kindergottesdienst.
Abends 7.30 Uhr : Jünglingsverein . (Centenarseier). Gäste will¬
kommen. Zutritt frei.

Montag Abends 8.30 Uhr : Betstunde.
Mittwoch Abend 8 .30 Uhr : Bibelstunde. (2. Eor . 9. 19 - 27).

Prediger Millard.
Russischer Gottesdienst.

Samstag Abends um 5 Uhr:  Adendgottesdienst.
Sonntag Vormittags um 11 Uhr:  Hess . Messe.
Mittwoch und Freitag vormittags um 10.30 Uhr : Hl. Fastenmesse.

Kl. Kapelle. Kapellenstraße 17.
March 21., 3 . Sunday in Lent . 10 Litany . 11 Morning

Prayer and Holy Conunumon . 5 lr > Bible Study for Boys.
6 Evening Prayer.

March 22 , Monday . 11 Morning Prayer.
March 24 ., Wednesday . 11 Litany.
March 25., Thursday . Annunciation of B.-V.-M. 10 Holy

Communion . 3.30 Evening Prayer.
On Tuesday and Friday Evening Prayer at 3.30.

JEngiish church Services.
J . C . Hanbury , Chaplain.

A . W . Rebseh , Assistant Chaplain.

Neue ev. Gesangbücher
und Ehristl Schriftenniederlage des Nass . Eolportage-
Bereins Faulbrnnnenstraste1, Parterre._ 4170

„MSbelheim“
L. Rettenmayer,

Wiesbaden,

vietet gute und sichere Aufbeniahrungsgelegenheltfür
einzelne Kisten, Körbe, Koffer, Möbelstücke, sowie
speziell für einzelne Zimmer-, ganze Wohnung»- und
completie Hausemrichtungen. Prospect nebst Be¬
dingungen und Ko stenvoranschläge nach einzusendendem
Verzeichnisse oder nach Besichtigung gratis und franko
durch das Speci »l-KtaSttff «m«»t für Mööektrans-
jwri , Verpackung nnd Aufhewahrung Aetten-
ruaycr . Wiesbaden . gegr . 1S4S.

Bureau : Aheinstrah « 21, yis-ayla den Bahn¬
höfen. 3778

L. Korn Wwe,
Ellenbogengasst 16, nächst d. Neugaffe.

Ich empfehle billigst ein« frische
Sendung Kinderwagen von 8—30 SK.,
englische Kastenwagen, vernickelt, mit
Gummirädern , drei Polster und Fußkasten, 40 M .,

sowie alle Korbwaaren billigst. 2911
Reparaturen in eigener Werkstätt« gut und billig.

Vom 15 . Mai ab befindet sich das Geschäft in meinem Hause

Nettgaffe 16. «d» dl. KiMaffk.
- * - xS -

Farbwllaren-Oeslliäst
von

Jkttg 'ttS'te Hörig & G**>
6 Marktstraße 6,

empfiehlt seineanerkannt vorzüglichen Oelfarben
und Bernstein Fußboden Wlanzlacke zu billigsten
Preisen unter Garantie für rasches Trocknen und
Haltbarkeit

Bei .'ibnahme von 5 Ko. Bernstein Glanzlack
wird auf Wunsch jede Nuance hergestellt. Muster und
Gratisproden zu Diensten.

August Hörig- & Oie .,
5311 Farbwaare « en gros et en detail.

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut - u. Geschlechts
Krankheiten»

vb neu, oh chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12,

Nachm. 3—5 Uhr. 1102
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

Alles coloffal billig
in der

Confum - Halle von J . Spitz,
Ecke der Jahn- «nd Karlftrahe.

Feinste Rudeln 20. 23, 25 , 27 , 30 Pfg . Feinstes Kuchen-
mehl 14, 16 Pfg. Blüthenmehl 18, 20 Pfg Kornvrod
l(. Laibe) 36 Pfg . Weistbrod 40 Pfg . Am. Ringäpfel 38, bei
5 Psd . 35 Psg . Gebr . « orn l4Psg . Große Linsen 12, 14, 15.
17. 20 Pfg . Erbsen 13. 14, 16,18 Pfg . Bohnen 14, 16 Pf.
Reines Schweineschmalz 45 . bei 5 Psd . 42 Pfg . Feinstes Salat¬
öl 40 Pfg. Rüböl (Vorlauf) 28 Pfg. Limburger Käse 44 Pfg.
Kaiscrgele« 20 Pfg., in 10 Psd. EimernM. 1,90. Zwetfchen-
marmelad« 24 Psg., in 10 Pfd.-EimcrnM. 2,35. Feinste Obst¬
marmelade 27 Pfg., in 10 Pfd.»EimernM. 2,50. Kernseife
22, 23 Pfg . Feinste Süßrahm -Tafelbutter per Psd . M . 1,18,
sowie alle übrigen Colonialwaaren u . Landesprodukte ru
enorm billigen Preisen ._ 3049

Die Frankfurter Dank
Gkitts KMgkbäidk, KüükilkWliiiisstSrasjk)

übernimmt

Merthpapiere;ur Verwahrungu. Verwaltung
(offene Depots)

auch Testamente, Hypotheken«. dergl. Dokumente,
ebenso:

Bormundschafts -, Pflegschafts - und gesperrte
Depots , sowie solche, wovon die Nutznießung
dritten Personen zusteht, unter den im Reglement fest'
gesetzten Bedingungen , sie besorgt hiernach:

die Abtrennung und Einziehung der ZinS - und Dividenden-
Coupons , die Entgegennahme von Hhpothekenzinsen,

die Controlle über Bcrloosungen und den Jncasso verlvoster,
respektive zurückzahlbarer Papiere , sowie auf Antrag die
Versicherung gegen KurSverlust bei Ausloosungen,

den Bezug neuer Couponsbogen oder definitiver Stücke,
die Besorgung ausgeschriebener Einzahlungen , Converttriuigen

und Ausübung von Bezugsrechten nach vorher erhaltenem
Aufträge und Einzahlung der erforderlichen Geldbeträge:

ferner : den An - und Verkauf von Werth-
papieren , sowie alle mit der Anlage und
Berwerthung von Capitalien verbundenen
Manipulationen.

Das Reglement , sowie die zur Deponirung erforderlichen For¬
mulare , sind von der Bank unentgeltlich zu beziehen.

Frankfurt a. M., Februar 1897. 373
Direktion der Frankfurter Bank.

Uhrmacher «ud Waldarbeiter»
27 Schwalbacherstrasse 27.

Billigster Bezug
von

Uhren, Goldioaareu und Optik.
Pincenez und Brille » (nur Rathenower Maare),
Operngläser, Thermometer und Barometer, sehr preit-

würdig . Gläser einschleifen 70 Pf ., 301»
neue Keber, Reinigen einer Cylinder-Uhr Mk. i .60. ,
Sämmtliche Reparaturen ebenfalls billig und unter Ijähr . Garantw

Für Neuvcrkauf leiste 3 Jahre Garantie . .J
Aucy tu eitlem Jahre eröffne einen

Extra -Kursus im Zuschneiden
und Anfertigen sämmtl . Damen u . Nittder -Garderobe »-
Nur neueste Schnitte nach einfachstem System zu der t *®*’**
d«S gewöhnlichen Preises . Erfolg garantirt. Beginn1«°'
Montag , wozu Anmeldungen täglich angenommen werden bei

Frl Stein , akad. geprüft«Lehrerin,
6. Bahnhosstraße , 6 im Xckrlnx ' schcn Hause.



Kochherde

in allen Grössen, solide und dauerhafte Ausführung
empfiehlt zu billigsten Freisen.

Wilh . Unverzagt,
Eiisenwaarenhandlung,

3185 30 Langgasse 30.

k Toilette

Win den ApothekenW und Drogerien.
in Tubenä 40 u.Sa Pf.

Marke Pfiilrhia
In Dosen a io , 20u . i (>Pj

Sonntag Wiesbadener VeneralA »zejg«r.f (S

Kuhlen-, Coke- und Brennholz-
Handlmig

von

Willi. LinHeDkohl,
Gegründet 1854 * Telephon Np. 94.

Geschäftsstellen;
Ellenbogengasse 17 und Adelhaidstraße 2a,
empfiehlt bei Bedarf zum gefl. Bezüge für Haus- und

Küchenfeuerungen:
Ir Qual. mel. Hausbrandkohlen.
Ir „ gewasch. mel. Ofen - u. Herdkohlen , grob.
Is » ,, Nußkohlen , Korn I..
Ir .. Eier -Brikets , Zeche„Alte Hase".
Ir „ Patent -Braunkohlen -Brikets.
Ir ,, Destill . Heiz -Cokes in 5 Korngrößen,
trockenes kies. Bündelholz ~ .. .

„ Anzü »deholz )öum Feueranzunden,
sowie Holzkohlen und Lohkuchen.

Kohlscheider , Antyrae -Wüselkohlen,
für Amerikaner- und andere Dauerbrano-Oefen,

sowie halbfette Würfelkohlen
1866 nicht backend und rußend.

iloilt KcheSx
das Pfund von

M . 1001 .60

Gebräunte

Stmeldefftts
Haushaltungskaffee

2. Qual. M. 1.60. i~ .~
Haushaltungskaffce —L-

1. Qual. M. 1.70. s-
-r - Visitenkaffec i—
-H . 2. Qual . M. 1.8' . U-r  Visitenkaffec—L*1. Qual . M. 2.— '■--

Z°'t von vielen Hausfrauen erprobte und sehr beliebte Sorte », welche ich
hiermit in Erinnerung bringe.Hermann JVeigenfind,

Colvnialwaaren « nd Delikatessen,
OrakimAatzr 52. Mt Göth ejlrasje.1321

und Decatar, »erfasse 45.
A Chemisches Reinigen von Herren - u

jm  Dampf -Kluriehtan g. Teppichen, Nöbe,.
/ T ® stoffen, Gardinen etc. Eigene Repa-

- Lieferzeit b. 1 Tag. ratur-Werkstättef. gereinigte Sachen

DieBuehdruekerei
Billige

Möbel und Betten.
Spiegelschränke
Bertikows
Kleiderschränke
Kommoden
Tische
Stühle
Spiegel
Sophas
Divans
Fertige Betten
Ganze i

von M. 75 an

" " iß "
,, ,, 24 ,,

„ „ 3 ,,
„ , r 1 H

30 „
40 „
45 „

160 „anze Ausstattungen
trotze Auswahl . Solide Arbeit.

Weitgehendste Garantie. ^72
Eigene Werkstätten . ^4

nnd Betten-Lager von
_ A. Seeboid,
Marktstraße 9 , Marktstraße » ,

neben dem Kgl . Schloß.

Phänomen

Rover.
Nrteaqnie Ausführung, leicht, schnell und dauerhaft
Lgn.glichst billigem Preise. Liefere iu Wunsch jedes

Zuverlässigste Reparalur-Werlstätte.
^ Nertreter * 2996

■̂ arl Grün , FrikdriGraft 44.
Um

’ltlj&ljfjp werden viiligsl per rvtovet- und ptoU-
, wagenbesorgr
L®wia » iwin , Aarstraffe 12 , Telephon 2402

IAdresskartenS'SSS '&'S'
IAviskarten »•s-s\ 9S'<ss-
i Cataloge ,g\s\s\s\s\s',s\s'

U Circulaire
Eintrittskarten

$  Faeturen

| Familienanzeigen
; Formulare.s\s'.s\®\s\g',s\S'

»Vjj Gesehäftsempfehlungen
Gratulationskarten mit
•sxs'.svS' Couverts<§'&'&<&•

■ Lieder .®\s -,s\^ ,sks'.s ' ®',s\®'

|öj LooseMenus i

der

T
Friedrich Haunemann

8̂ 26  Marktstrasse Eß-i?
liefert

säunntliehe
Drucksachen

in kürzester Frist, in schönster
Ausführung zu

billigsten Preisen.

Rotationsdruck
für

-ss fassen -Auflagen s-s-
von

Prospecten, Circularen
etc.

Mittheilungen
| Notas s ŝs »̂ s\s-fg\ss '»  bt»
IPlacate
Preislisten ^
Programme &&&&

| Prospecte«\9'̂ s>̂S'^ S'
[jQuittungen ■S'S'.svS'.svS'
Rechnungen

i Speisekarten&&&&-&&
:jStatuten ,s\s'.s\s',s\s,3\3'
IVerlobungskarten -ssg'
Visitenkarten ^

s Wechsel
® Weinkarten .®'®'.s\9\s\®

I

* Tropfen,
vortrefflich wirkend bei

Krankheiten des
Magens , sind ein

Unentbehrliches
altbekanntes

Haus - und Volks¬
mittel

bei Appetitlosigkeit.
Schwäche des Magens,
übelriechende« Athem,
Blähung, saurem Aus¬

stöße», Kolik, Sod-
brrnueu, übermäßiger

Schleimprodurtion,
Gelbsucht, Ekel und Er¬
breche«, Magcnkrampf,
Hartleibigkeit oder Ver¬
stopfung.

Auch bei Sopsschmer,,
falls er vom Magen her¬
rührt, Nrberlade« des
Magens mit Speisen und
-Getränken, Würmer-,

Leber» u. Hämorrhoidal¬
leiden als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genannten Krank¬
heiten haben sich die
Mariazeller Magen-

Tropfen seit vielen
Jahren auf das Beste
bewährt, was Hunderte
von Zeugnissen bestätigen.
Preis ä Flasche sammt

Gebrauchsanweisung
80 Pfennig, Doppelflasche
Mk. 1.40. Central-Ver¬
sand durch Apotheker
Carl Brady , Apotheke
zum„K»nig vonUngarn",
2öien I Fleischmarkt, vor¬
mals Apothekez. „Schutz¬
engel",Eremster(Mähren).

Man bittet die
Schutzmarke «nd Un¬
terschrift | « beachten.

Dre Mariazeller
Magen -Tropfen sind

! m echt zu haben in
WViesöaden : Vietoria-Apotheke,
Di Ulhelmsapoth. Aieörich a . KH. :

! » de Fay fen gros ]. Itst «gen : in
l »is  Amtsapoi ^eke.
; Ä o rschrift : Söoe 15,00 Zimiiî -

rtnbe, Coriander samen, Fenchel-
AniSsaiuen, Mvrrha, San-

Calmuswurzel, Zitiwer-
Entiamwurzel , Nbabarbaia,

1,75. Weingeist MpCt."1-b

Ist die

Krone aller Putzmittel,
erzeugt anhaltenden und

schönsten Glanz,
greift das Metall nicht an,
schmiert nicht wie Patzpomade!

Laut den Gutachten von
3 gerichtlich vereideten Chemikern

ist

„. . . ,— . Globus-Putz-Extract
Rohmaterial aus eigenem
Bergwerk. Dampfschläm- unübertroffen in
mereimit 80 Pferdekräften, seinen vorziigl . Eigenschaften!

Dosen ä 10 u. 25 Pfg. überall zu haben. 314h

Fritz Schulz j»n., Leipzig.

iäxtract Um 4  | n«
dauert der Verkauf im Lokale der Firma

K. Baum , KchnMch5.
Noch vorhanden weiße und bunte Masche.

Uormaichirmdeu.Cor setts, diverse Mannfaetnr-
maare« , Handtücher re.

Mail Steife fuß mit dem iinbufü
5 KapiWr . KchahHr. 5.

Kadrn -Gineichtnna billig zu verkaufen! 2957

per Fcderrolle werden billigst
besorgt.
Nah.Hellmundstraße SS,

Kohlen -Comptoir . 3136
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KiktzMt
49. ieschwister M«W

49.
empfehlen ihr grosses Lager in

Gardinen
und

Rouleauxstoffen
W eiss-u.Bettwaaren
Federn u. Daunen

reizende Neuheiten,
äusserst billig bei

Fr. Kappler,
Michelsberg: BO. Michelsberg 30.

anerkannt fgütCIl Qualitäten und zu den billigsten Preisen. 3062

3009
entspricht allen Anforderungen der Neuzeit.

Herrn . Stenzel , Ellenbogengasse 16.

jwamtmatäss

Geschäfts-Empfehlung.
Zt ’f?  Bernb.Böefeer, eX °<T

__ empfiehlt sich zur

Anfertigung eieg. Herren- u. Knaben-
ZH Garderobe nach Maaß

unter Garantie für guten Sitz und reelle Bedienung.
Ai Hochs. Cheviot-Anzüge von 30 M. anu. hoher
^ Kammgarn Anzüge

m
NI

M
*

a
Wwwwnwwnww
w

Photographie A. Bark,
1 Musenmstrasse 1

Central -Heizung.Telephon 484 . Personen -Aufzug.
Einem hochgeehrten Publiknm , sowie meinen werthgeschätzten Kunden zeige hiermit

ganz ergebenst an, dass mein Neubau Museumstrasse 1 nunmehr vollendet ist und sich
mein Photographisches Atelier von jetzt ab in dem aufs eleganteste eingerichteten neuen Hause
befindet . Dasselbe , mit allen Neuheiten der Zeit ausgestattet , kann mit seinen vornehmen
Empfangs -. Warte - und Umkleide - Räumen als den höchsten Anforderungen entsprechend
bezeichnet werden . Indem ich in Bezug auf Ausführung photogr . Arbeiten jeder Art nur das
Volendetste zusichere , lade ich zum Besuche meines neuen Etablissements ganz ergebenst ein.

.... . Hochachtungsvoll2080

A * Bark , Musenmstrasse 1.
Telephon 484.Personen -Aufzug.

¥
¥
¥
M
M
M
M¥
¥
¥
¥
M
¥
¥
M¥
¥
¥

Stadtumzüge. 5915 LiX

Wir bitten uns Anmeldungen *
zum bevorstehenden Quartal¬

wechsel

iEBaölTOa ^ » g ©fl * bald
> JrU  zukommen zu lassen.

L Telephon 59. tl*&>©• Bahnhofstrasse 6.

0
y

Für 5© Pfg . ©in © gute Brill©
_ all — MWL7— iS ■■cbm aSnffl

der Zwicker , feine Sorten nur I Mark . Alle Nummern für jedes AuSe passend , sind wieder
eingetr 'offen . Ansehen und Probiren kostet nichts Umtausch ber . .tw .ll .g. t

Wiesbaden . Caspar Führer , 48 Kirchgasse 48.  Telephon 309.

Berlin größtes Specialhaus für

in Sopha »u . Salongröße ä 3 .75,
5 . 6 . 8,10 bis 500 Mk . Ge-
legrnheitskänfe in Gardinen
Portieren , Steppdecken,
Divan- und Tischdecken rc.
“ÄÄ«, Portieren
Restpartien. 2—8 Thals, k 2,
3 bis 15 Mk . Probe - Chals
bei Färb - u . PreiSang . frc.
Jllnstrirt. ^ - - - - -

Damen- u. Herren-Uhren

35

jjSj Confir̂ ianden Anzüge „ 20 „ „ „ #
« Reparaturen prompt und billig.

Reichhaltige Muster -Auswahl in » u . ausländischer Stoffe-

^ 3041

*t\ VG

Special-Geschäft für die Sattler=Branche
15 Schwalbacherstrasse 15,

vis-ä-vis der Infanterie -Kaserne , H
empfiehlt zu billigsten Preisen:

Engl. Kummete, Selettes , wasserdichte Pferdedecken
Peitschen , Sporen, Steigbügel , sowie sämmtlicki

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensilien . |

Georg Lösch, Schuhmacher
Schillerplatz 2 , Seitenb links

empfiehlt sich zum

Anfertlgen von Schuhenu.Ztieftln jederM
Reparaturen prompt und billig.

NB. Die von meinem Laden-Geschäst noch vorhandenen fW
waaren werden billigst ausverkauft.

Uvorg Ovkvl,
Schulgaffe 13 . Hutmacher , Schulgaffe 13.

Empfehle mein Lager in

Hnm- und KmlieiWe»md MW
in großer Auswahl zu den billigsten Preisen . 3030

Alle Reparaturen schnell und billig^

Carl Becker,Uhrmacher,
empfiehlt silb. Cylinder -Remontoir -Uhren
12 Mk. an; f ~ " '
werk, von Mk

empfiehlt fuv . l^ynnoer rnemonrorr-»»»-»» .
12 Mk. an ; Regulateure , 14 Tage gehendm. Sch.

12 an. Alle Reparaturen gut

Zahn-Atelier
für künstl. Zähne, Plomben, Narkosen efe.

Heinrioh Meletta,
Luisenplatz 1.

Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr.
Unbemittelte Diensteg und Freitag 8—9 Uhr Vorm.

(144Seitenstark )gralis u . franko

EmilLettfPejeppich-Haus
BERLINS„Qranienstr.158

Beste tt. billigste Bezugsquelle sl-r garantirt.neue.
reinigte und gewaschene, echt nordische

Letlfeäerv . ,
Wir versendenzollfrei, gegen Nachnahme( jede» beliebige lö« a«t»" k
neue Bettfeder« p.Pfundsür 60 Pfg., 80 Pfg-, 1M-, i
u. IW . 4ÜPfg . ; Feine prima Halbdaune«
>M.86Pf .;Polarfedern : halbweitz2M ..weitz2M.o^
2M . 5VPI -: Silberweiße Bettfedern 3 M.. 3M . 50 ^ "
5M.: ferner Echt chinesische Ganzdanncnciehrl»̂ ,
50Pfg . » - 3 M. Verpackungz. Kostenpretse. — Bet Belagen
sten» 7b M. Rabatt . — Nichtgesallendesbereitwilligst zurua« ^

Pecher & Co. in Herford in'

"HDtationfibrud unb " Serfaa ~ SS5iesbadcner Verlaasanstalt , Friedrich Hanneinan  n . Verantwortliche Redaktion : Für den politischen The » und das Feuilleton : Chcf . RedacteUW
RotationsdruckAd ^ rlag ^ W^ b a dener ^^  Theil - Otto von Wehren;  für den Jnsera .entheil : Aug . P - iter.  Sämmtlich m Wiesbaden.
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ftrumiftigt i9
1 Wohnung 2 . Etage , 3 Zimmer.
Mche, Mansarde u . 1 Wohnung
1 ©tage , 2 Zimmer , Küche.
Mnsarde auf April zu vermiethen.
-»äderes Parterre . 238

Zahnstraße 19
®([ftage, 2 Wohnungen von je
z Zimmer, Küche, Keller 1 und
ttmmtl. Zubehör per 1 . April

vermiethen . 238

Mörilh-Rmg 23
Aitenbau ist der 1 . Stock,

I schöne Zimmer und Zubehör,
pf 1. April zu verm . Näheres

bst Biemer ._ 1903*

2, Etage, 3 schöne Zimmer,Balkon
g. s. w . sind sofort oder per
J, April bist , zu vermiethen . Näh.
een Mow . 9 - 3 Uhr das . 1940*

öiiia Lahmck
Ecke der Emserstraße , Bel -Etage,
Wohnung von 3 schönen großen
Zimmern mit .allem Zubehör aus
J, April zu vermiethen . _ 91

WarWraße 19a$
Wohnung von 3 — 4 Zimmern
mit Zubehör auf 1 . April zu ver¬
miethen. Wh . bei Hch . Eifert

W-rihhrche 5«
Frontspitzwodnung , 3 Zimmer u
Küche, auf 1 . April zu verm . 79

WiicDrG 52
8. St.Ecke der Goethestraße,schöne
Wohn. von4Zim . Küche u . Zubeh
auf 1. April z. verm . Näh . Part.
bei N e i g e n f i n d. 513

ätiststklchk1
ist eine schöne, gesunde Wcchnnng,

DTSET8
Adlerftr. 20

3 Zimmer , Küche , Mansarde und ; Eine abaeschl . Wohnung
Zudkvir,sowie eine schöne Seiten - r ^ n - 3jWW 5 .Ü!? ?JS * mtS
bau -Wohnung von 2 Zimmern
u . Küche auf 1 . April oder später
N vermiethen . 67zu vermiet hen . bl

drei Zimmer und Küche i . Mb.
per 1 . April zu vermiethen . 26

Schmlbcherstk. 49
iinterh ., Dachwohnung von drei
Zimmern , Küche sofort zu verm.

Näheres Nr . 47 . 1 . Stock . 179

znin 1 . April zu vermieth . Näh.
dortselbst . 298

Aarstraße 15
zwei Zimmer zu vermiethen 525

Adlerstraße » 8
hth , kl. Wohn . 1 Zim ., Küche,
Heller auf 1 . April zu vermiethen.

WmMlie 14
ein großes Zimmer auf * or
zu verm.

April
360

A«I» »ßMk 17
tansardewohnung Zunmer und

Küche auf 1. Aprit z. yerm . 441

Ki chgasst 13
ist eine Frontspitzwohnung , best
aus 2 Zimmern,Igroß .Mansardcn
Küche u . Keller , ganz od . getheilt,
auf den1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst 1 . St . 136

Walramstr . 20
eine Wohnung , 1 Zimmer u .' üchc
per sofort zu verni _ 327*

SchmIbacher- riO 5t
sind 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen . 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14 , rechts.

WMwMraßt 30
Wohnung von 4 Zimm . u . Zub ., l
sowie Wohn . u . Stallung f.Pferde
per sof. zu verm. _ 16]

fenstr. 8?
Ecke Goethestraße prachtvolle
Wohnung von 5 Zimmern , Küche,
Bad etc., alles ganz neu her-
gerichtet sofort oder 1 . April zu
vermiethen Näheres parterre bei
Neigenfind. _512

schöne Wohnung , ' 4 Zimerm,
Balkon und allem reicht. Zubeh .,
3. Stock lEckhaus ) zu vermiethen.
Einzusehen tägl . von 10 — 2 Uhr.
Näh. 3 . Stock links . 101

KmisjrG la
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und
L Stock per 1 . April 1897 zu
vermiethen. Näh . im Hause und
«delheidstraße 81 , Part . 29

Bmrlmg 9j11
find sehr schöne Wohnungen von
o Zimmern , Küche und Zubehör
aus gleich oder 1. April zu ver¬
miethen. Näh . Philippsbergstr . 10

xParterre. 47

Pmrbng 17
kine schöne Mansard .-Wohnung

3 Zim . Küche an ruhige
leme auf 1. April billig zu verm.

kann auch 1 Z . und Küche
abgegeben werden.  Näh . 1 St.

Walkmühlstr . 30
4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm . Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm . 202

WalramßrG 8.
Beletage , 3 Zimmer mit Balkon!
billig zu vermiethen ._ 158 |

MrmilrO 19
Zimmer , Küche , Mansarden,

Keller , per 1 . April zu vermieth.
Näh . im Laden , 3111

WltrlWr 26,
eine Wohnung von 3 Zimmer
mit Zubehör ist auf 1 . April zu
vermiethen . 206

Adlerstraße 28a
ist eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche mit Abschluß von 1
März an zu verm . Näheres im
Eckladen . 256

Adlerstraße 52
eine abgeschlossene Wohnung , zwei
Zimmer , Küche und Keller auf
1 . April zu verm . 5122

Adlerstraße 54
>ein großes Zimmer u . Küche,

sowie ein Dachzinimer aus l . April
I zu vermiethen. _158*

Mlstrch 59,
ist eine Wohnung 1 — 2 Zim . u.
Zubehör p . Monat 15 Mk . und
1 Zim . per Monat 7 Mk . auf
1. April zu verm . 317

KdlerßrHt 60,
1 Zimmer und Küche per 1 . April

vermiethen . Näh . bei v . Keiss
artingstraße 1. 1915*

Adolfsallee 27
Hth ., eine kleine Dachwohnung
aus 1. April oder später zu vm.
Auskunft Hth . 1 St . lks . 482

sind zum 1 . April zwei :
Wohnungen zu vermiethen. 114

Drei Dimmer
mit Zubehör , besseres Hinterhaus.
Näh . Weilstraße 12 , 1 . g03 ]

Weilstraße 20
in sehr ruhigem Hause , 3 Zimmer
mit reichlichem Zubehör sofort
oder später zu verm ._ 228*

PiritJrift 13.
1. St ., in ruhigem Hause Wohn,
v . 4 Zimmer , Küche und Zubeh.
zu vermiethen . 52

„ Wttßrahe 37
*tl -'Äage , 4 Zimmer , Küche,
"- Mansarden u . Keller a . 1 . April
iU verm . Näh . zu erfr . Nero-

46 im Laden . 285

Schachtstraße 5
Nansard -Wohnung von 3 Zim.
^uch ° a. 1 . April zu vm . 114*

SM ««, WMtz-k.81
Wohnungen von 3 Zim ., Küche,
Zubehör per 1 . April zu
Näh . Bertramstraße 13.
QQQOOO

Berlramstraße 9
Hth . Mansarde , 1 Zimmer nebst
Küche auf 1: April zu vm . Näh.
daselbst bei Hiort . 444

Wchnßkiße 6
2 kleine schöne Wohnungen von
1 Zimmer , Küche , Keller mit
Trockenspeicher zu verm . Näh.
bei Chr . Gerhard. _90*

Friedrichstr. 44
j Wohnung von 2 Zimmern und
| Küche a . 1 . April zu vm - -

Helenenstr. 8
| eine freundliche Mansarde
Küche an
vermiethen.

eine brave

Sonnenberg . K-ilmMrche 53
In der Billa Wiesbadener-

st ratze 40 (25 Minuten vom
Curhause und Theater entfernt ),
ist die Parterrewohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , 1 Küche , Balkon
mit Zubeh . u . Vorgartenbenutzung
für 360 M . pro Jahr aus 1 . April
189 ? zu verm . Näh . daselbst oder
Hellmundstr . 53 , Part . , zu Wies

1 Zimmer , 1 Küche , 1
eine Dachwohnung , 1 £
1 Küche , 1 Keller auf 1
1897 zu verm . Näh.
Borderh . 1. Stock rechts.

baden. 67

Kleine Wohnungen. ©
"SS " » .ullSTT

JSolinung von 2 Zimmern,
ŝ » a« 2 Stallung für 2 Pferde,
L*Mllcher geeignet, sowie eine
8 WL,r ^ - rkÄtt zu - -

^ W-rlstraße 18. Stb.

Hochstätle 23
e Wohn . 1 Zimmer , I Kamm
che und 1 Keller auf 1. Fe

I zu vermiethen. _1

Kirchgasse 56
II Zimmer , Küche u . Keller

gleich od . spät , zu vm . 19i

verm.
163*

Adlerftr. 5
2 Zimmer , Küche

«f L K |» U JB be£

eine Mansardwohnung vo« zwei
Räumen zu vermiethen . 48N

Adlerstraße7
ein Zimmer . Küche u . Keller m
1. April zu vermiethen._

Adlerftr . 21
Parterre , zwei Zimmer u . Küch
per AprS zu vermieth » .

! Neubau , 1 ., 3. und Dac
je 2 Zimmer und Küche, &
auf gleich oder später zu
miethen . Näheres Platterstraß

I Parterre. _

Ludwigstraße 9
I ftnb einige Wohn , zu vm . 157*

Ludwigstr. 11
! Wohnung von 2 Zimmer per
! 1. April zu vermietheu . 443

Frankenstraße 7
Hth . 1 Et . h ., 1 Zimmer und
Küche sofort zu verm . 467

KklktSnßk Ti
eine Wohnung von 1 und 2 Zim.
zu vermiethen . 127*

MaiMlandstr. 2
2 Wohnungen von 1 Zimmer u.
Küche und 2 Zimmer und Küche
zu vermiethen . 424

Metzgergasse 37
Ecke der Goldgasse , eine freund'
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,
mit Zubeh . p . 1. April zu vm . 14*

Nmgajse 7a
3 . Stock , 2 Zimmer , Küche und
Zubeh . per 1 . April zu verm.
Näh . daselbst bei Herrn Schneider¬
meister Hies . 18

Platterstr . 52
2 schöne Zimmer u . Küche nebst
2 Kellerräume und Bleichplatz
im Vorderhaus für 230 M . auf|April zu vermiethen. 187*

Röderstt . 33
2 Zimmer , Küche , Keller auf

|l . April ob . spät , zu vm . 38t

Römerberg 16
Dachlogis , 2 sehr schöne, große
Zimmer u . Küche für 20 Mark
pro Monat zu verm . 351

8 - Meurer , Luisenstraße 31

Römerberg 2|411Zimmeru.Küche zu vm. Näh.
{beiH. Zboralsli. 195
Schachtstraßr 4

Ischöne Mansard-Wohnung von
2 Zimmern u . Küche per 1 . AprilIzu vermiethen. Näh.Part. 1911*

Schachtstr. 25
I2 .SH. Wohnungen zu vm . 346

Schachtstr. 30
1zwei ineinandergehende, sowie1Ieinzelne Mansarde(sämmtlich|heizbar) sofort zu verm. 425
S»chachtstratze33I(EckeSteingasse).2Zimmer,Küche,

IKeller(Giasabschluß), an kleineIFamilie per1April billig zu
vermiethen . 1907*lNäb. Römerberg 18, Laden.

Schulgasse 9,11. St., 2Zimmer, Küche undIKeller per1. April oder auch
Ispäter zu verm. Einzusehen vo»IBorm. 9—12u. Nachm. 2bis
16 Uhr . Näheres bei FriedrichjZoltinger,Mauritiusplav3. 51*
bdjMllHuMr . 45a11. Stock, 2Zimmer, Küche und
IZubehör(Mk. 400) zu vermieth.

Näheres Nr 47 , 1 . 277

1 SGsalhcher- r. 55*Ift im Hth., 2. St., 2kl. Zim.,
1Küche mit Zubehör an eine kleine

Familie aus 1 April zu verm.,IEbenso Seitb.,Part., 2Zimmer,
. IKüche mit Zubehör aus1. April| zu verm. N. Vdh. 2. St. 230

Steingasse 17
fl ist eine schöne Dachwohnung im*ISeitenb.aus1.April zu vm. 103*

Steingasse 36ckIVdh. 2Sr. (Glasabschluß) zwei
r I Zimmer , Küche , Keller , mit oder
- 1 ohne Mansarde , per 1 . April zu
!, Iverm. Näh. Part.
8 — _ r - - = -

Walramstraße 20
ist eine Wohnung von 2 Zimmer

che ru verm . . 1422*

Weöergajse 50
2 Zimmer u . Küche im Hinter¬
haus auf 1 .April zu vermiethen.

Wellritzstr. 7
heizbare Mansarde an e. einzelne
Person zu vcrmietben . 197*

Laden
; Geschäft geeignet , aus
er später billig zu verm-

Adlerftr . IS-

De»». Mkiistmer
Pier oder Spengler ge-
mit oder ohne Woh ung

Wmttbmoll
tnd 2 schöne Läden mit je

einem Ladenzimn .er und Küche,
mit oder ohne Wohnung von 3
Zimmern und Zubehör auf gleich
oder 1 . April billig zu vermieth.
Näh . Philippsbergstr IO , pt . 48

d. Blattes. 193

mit
- 6,

Parterre -Wohnung
aus

Zu
1 . April zu
erfragen im

161

Lallen- GesÄst.

Selbstreflektirende erhalten
-e Auskunft Gustav -Adolf'
: 11 . Part . 295

HntmMch 5
>e« mit Wohnung für
terei , sowie 3 Zimmer mit
Eon und Küche üu Abschluß.

22

Gin Laden
t 2 Zimmer , Küche , 2 Keller
d Zubeh . aus 1 . April zu vm.
ermannftr . 17 . ll . 17

Wsikistlöbe6
er von Herrn A . Reitz in
btc Laden mit 5 gr . Erkern
großem Packraum auf sofort

1 . April mit oder ohne
mung zu vermiethen . Näh.
ützstraße 15 bei D . Benz

Phjlippsbcrgstrahe IO bei
sra Steiger . 46

Walramstr. 4
Borderh . , eine Wohnung v. zwei
Zimmern u . Küche nebst Zubeh.
aus 1 . April zu vm ., sowie eine
kleine Dachwohnung auf gleich
zu verm . Näheres 1 Stge . beim

!Hausherrn . 362

Marttstr . 2«
Laden mit Ladcnzimmer und

Näh . Jahnstr . 8
ng. 265

NMNimösiraße
Laden mit oder ohne

auch
Näheres b.

Minor , Sckwalbachcrstr . 27.

ung auf 1 . April od.
bill . zu verm.

MamMs -lrO 8,
oder ohnemit

78

Metzgergasse 12
n der Nähe der Marktstraße ist

Mel) auf 1 . April 1897 sehr
-würdig zu verm . Näh . bei

ntenst . @Bfrmitnb . 371

Römerberg 39
chvner Laden mit Ladenzimmer,
ehr geeignet für Friseur -Geschäft,
ofort zu vermiethen . Preis

M . 380 . 284

Lade»
zu verm . Saalgasse 22 . 75

SchioMcherßk. 14
Lade « mit Wohnung , Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc. zu vm . Näh.
bei Restaurat . los . Keutmaini . 239

Webergaffe 16 ist ein

Laden
mit Ladcnzimmer , mit oder ohne
Wohnung auf den 1 . Oktbr . d. I.
zu vermiethen . 422

Webergasse 60
Laden mit oder ohne Wohnung
billig zu vermiethen . 314

Webergasie 56
Lade « u . Wohnung auf 1 . April
od. spät , zu vm . Näh . 1 . St . 169*

Wellritzstraße 20
Parterrezimmer nach der Straße,
ev . als Lade « auf 1 . April zu
vermiethen . 276

Wellritzstr . 49,
Neubau . Laden mit Wohnung,
sowie Zweizimmerwohnungen aus
1 . April zu verm . 120

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermilhen . Näh . Tau¬
nusstraße 43 , 3 . St . 329

uiil Wohnung,
pass . f. Specerei-

Geschäft , für 350 Mk . zv verm .,
der Haus zu verkaufen . Näb.
in der Exped . d. Bl . 289*

Gin Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver¬
miethen . 387

Wilh . Becker , Uorkstraße

Kleines Bureau
ist im Entresol Neugassc 7 a
per 1 . April zu verm . Näheres
Adotfsallce 31 , Part.
«ManaMna »»— a— mkisb «.

SdjiüälWjfriir. 75
ist eine Dachwohnung 1 Zimmer
und Küche auf 1 . April zu ver¬
miethen . 384*

| Werkstätten etc. © i
El

Werkstatt
für jedes Geschäft Passend , ist so»
fort oder ' später zu vermiethen.
Näheres Adlerstraße 29 . 297

MerkftStte
Per 1. April zu vermiethen.
73 Louisenstraße 16.
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Werkstatt?
Per sofort zu vermiethen. Näh.
61* Mauerqaffe 11. 2. Stock.

Werkstätte
11 Meter lang, 8 Meter breit,
2. Stock, sowie Part . 2 Zimmer,
cvt. weitere Räume, preiswerth
zu vcrm. Mühlgasse9. 457

Röderallee 16
ist eine schöne, Helle Werkstätte
preiswürdig zu vermiethen. 326

WerKstättr -
große, Helle, mit großem Holz¬
schoppen per 1. April zu verm.
Näh. Nerostraße 28 im Laden.
r* ** r\ r\ n  s"t «ft«

3d|iü(ilti(i(l|ftftt(i| c55
ist eine fr. Werkstätte mit oder
ohne Wohnung auf 1. April zu
vermiethen. Näh. Vorderhaus
2 Stiegen. 204
» F» FL r % #» *%>% *
wwU UUUUU

, 99 kleine helle
. . Werkstatte

oder sp. zu verm. 21

Webergasse4.5
eine Werkstätte , auch als
Magazin oder Lagerraum, auf
1. April zu vermiethen. 45g

Stall . Keller etc.
Stallung mim "'
Adlerstratze 56.

zu verm.

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

>Mauritiusplatz6
^2 St ., Wohnung auf gleich zu
vermiethen. _ 526

kleine Stallung auf
ersten April zu vermiethen,

oder auch für Werkstätte mit
Lagerraum. Schlachthausstr, 13
bei Reinhard Kreß . 488

Weilstraße 18
eine große Remise zur Aufbe¬
wahrung verschiedener Gegen¬
stände, auf 1. April zu verm.
Näheres im Seitenbau. Auch ist
daselbst eine Wohnung von zwei
Zim. u. Küche zu verm. 390

Neugasse 7a
st das Entresol ganz oder ge-

theilt, wobei ein Raum von ca.
100 Quadratmeter per 1. Juli
anderweitig zu vermiethen. Näh.
bei August Beckel, Adolfs-
Allee 31. 440

faüimuß .loflet,
mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga>
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34, links
Parterre. 337

Ein 72 Quadratmeter großer

Keller
(Thorfahrt) mit oder ohne Comp-
toirhäuschcn im Hof zu verm.
aus gleich oder später. Näheres
Emserstr. 2, Part . r. 131

1 oLogis. Zimmer.©
aus den

Gymnasien
oder Oberrealschulefinden gute
Pension und Aufsicht in einem
bürgerlichen Hause ganz in der
Nähe der Schulen. Näh. in der
Expedition ds. Blattes. 399w

/Einfacher möblirtes Mansard»
^ Zimmer an ein oder zwei
anständige Herren per sofort bill.
zu verm. Näh. in der Expedit,
dieses Blattes. 455

Adlerstr. 21
Seitenb., 2 St . l., können
Arbeiter Logis erhalten. 312*

Adlerstr. 30
ist ein einfach möbl. Zimmer an
einen Herrn zu verm._523

Adlerstraße 50
Part ., kann ein Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten. 478

Adlerstraße 50
1 Zimmer u. Keller zu vm. 477

Adlerstraße 57
Hth. 1 St . r., erhalten Arbeiter
gute Schlafstelle._ 299*

Albrechtstr. 21
1. Etage, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 327

Albrechtstraße 27
Ecke der Moritzstraste

ein fein möbl. Zimmer, ' . Etage,
separ. Eingang, in der Nähe des
neuen Gerichtsgebäudes, an einen
anständigen Herrn zu verm. Zu
erfragen daselbst im Laden. 242

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren Passend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Bleichstraße4
3. St . l., möbl. Zimmer, monatl.
15 Mk., zu vermiethen, 403

Dotzheimerstr. 26
Mb. 1. St . l., zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
«nd Logis. 464

EleolMknstraße5
1 St . l., erhalten Arbeiter Kost
und Logis._316

Eleonorenstr.24
1. Stock, schöne möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens, z. vm. 377

Emserstr. 19
Villa Friese»einz.u.zusammen¬
hängende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat Preiswerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß. Gart. 302

§ifnrtpft3
2 St ., schön möbl. Zim. m. Kost
für 9 M. die Wochez. verm. 382

Ütltnraftriiljt4
1. Stock, gut möblirtes Zimmer
zn vermiethen._344

.16 » . i.St ., kann
e. j . Mann Kostu. Log, erh

Scllrabfritjje 16
zwei Mansarden auch Küche all.,
an ruhige Leute sof. z. verm. 528

Hermannstr. 1
ein schön möblirtes Zimmer auf
1. April zu vm. Näh. Part . 483

Hermannstr. 12
erhält ein junger Mann möbl.
Zim. m. guter Kost, Woche9 M.

Hermannstr. 26
Vdh. 1 St . r., erhält ein anst.
Mann Kost und Logis. 257*

Hermanustratze 2«
Hth. 1. Stock, einfach möbl. Zim.
mit od. ohne Kost zu vm. 1876*

Karlstraße 30
Vdh. 1 St ., schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 402

Luisenstr. 7«
2. Stock, möblirtes Zimmer zu
vermiethen. _ 407

Ludwigstrabe 6,
Log! zu vermiethen.

Mauritiusplatz6
?aden mit Wohnung billig zu
vermiethen. 527
Hlletzacrgaffe 35 ein frdl.

möbl. Zimmer (separatem
Eingang) sofort zu vermiethen,
auch können ordentliche Arbeiter
daselbst Logis haben. Zu erfrag,
im Laden daselbst. 161*

Moritzstratze 36
sind zwei schön möblirte Zimmer
zusammen oder auch getrennt an
einen oder zwei Herren abzu-
gcben. 243

Dilla UiW,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Oranienstratze 3
1. Stock, möblirte Mansarde mit
Kost zu vermiethen. 832*

Platterstraße4
eine einzelne Stube (Frontspitze)
an ordentliche Person zu verm.
Näh. bei A . Görlach , Metzger-
gasse 16, od. Frontsp. das. 244*

Rheinstr. 82
Part ., möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer, auch Zimmerm. sCabiner
auf sof. billig zu verm. 435

MilstrHe 88
3 St . in feinem Hause, an zwei
ruh. Leute sch. Mansardwohnung
von 2 Zim. preisw. zu verm. An-
zus. zwischen2 u. 4 Uhr. 354

Römerberg 30
Neub., Hth. 3. Stock rechts, er¬
halten zwei anständ. Leute ein
einfaches, freundl.»möbl Zimmer
pro Woche2 Mk., auf Verlangen
auch Kost. 439

KirWrG 8
bei Müller, ist ein einfach möbl.
Zimmer zu verm._336*

Kiehlstratze 11
Mittelb., ein einfach möbl. Zim.
zu vermiethen._ a

Sttftstraße 1
st eine schöne Wohn, int Seirenb.
Gartcnaussicht, 2 Zim. Küche u.

Aifistlch 26
1. Etage sind eleg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) preis¬
würdig zu vermiethen. 84

SchiNÜrachttstr. 75
ist eine Dachwohnung1 Zimmer
und Küche auf 1. April zu ver¬
miethen. 384*

Zchmliicherstr. 75
ein möblirtes Zimmer auf gleich
oder später zu verm. 385*

Walramstr. 9
1. St . r., ein gr. freundl. möbl.
Zimmer zu verm. 498

Walramstr. 10
2 Stock lks., möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 423

Wellritzstr. 32
erhalten zwei anständ. jge. Leute
Kost und Logis. 480

Wellritzstr. 36
Hth. 2. Stock, >anständige Leute
können Schlafstelle erhalten. 481

Zmmemtln-raße5
3. Stock, schön möblirt. Zimmer
mit Balkon billig zu verm. 367

fcfeüii
Leere Zimmer.

Adlerstraße 52
in leeres Zimmer auf 1. April
u vermiethen. 386

Aisln- raße 56
ein großes, leeres Zimmer im
2. Stock zu vermiethen. 350

Nerostr. B5|37
eine Mansarde auf 1. April zu
verm. Friedr . Eschbächer,
Röderstraße 35. 400

Wkkstrchk 18,
1. l., leere Mansarde an anständ,
Person zu vermiethen. 335

Kchtoallichrrsttthk 53 Kchmlliacherkr. 75
I .St ., ein schönes, großes möbl.
Zimmer, auf Wunsch mit Klavier
b. zu vermiethen.

1. St . ist ein unmöblirtesZimmer
bei einer alleinstehendenDame

328̂ zu vermiethen. 269

Jmmobilienmarkt.
Das

Jtnmotiiliri-Geschäft
von I . Ehr . Glücklich , Rero-
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Bermiethung von Laden, Herr-
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentavl Etagen
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Vertramstrafie.
Näh. durch di«Jmmo-
bilien-Agentur von
J . Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Im Westend solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufe « durch die
tmmohilien/lgentur von J.  Chr . Glücklich,

Nerostraße 2. 2402
|ür einzelnen Herrn oder Dame ist in feiner Villa Wohnung

von 1 Zimmer und Kammer zu vermiethen. Auskunft
ertheilt J . Chr . Glücklich.

Alwinenstraße Billa mit Bauplatz für 65,06 « Mark zu
verkaufen durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. Villa „Diana ", vordere» Dambachthal, sehr
preiswürdig durch J. Chr. Glücklich.

Zu verkaufen Hans mit großem Garten, Kapellenstr ., Aus¬
gang Dambachthal, 60,000 Mark. I . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen Bauterrain an
pr. Straße per Q .-R. zu 666 M . durchI . Chr . Glücklich.

Rheinstratze 111
prachtvolle Part.-Wohnung von 7 Zimmern mit reich¬

lichem Zubehör für 1. April billig zu vermiethen.
Näh. daselbst oder bei der Agentur von

J. Chr . Glücklich.

Ecke des Louisenplatzes , iß ei„
«jfi 'flvHIH .Cifpvf Wohnung, besteh, aus 7 Zimnu
u. Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu verm. Näh. Louis
platz 7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.

Ob . Rheinstr . prachtv. Part .-Wohnung., 7 Zimmeru. r. Zni
Wegz. h. f. 1250 Mk. zu vm. d. I . Chr . Glücklich.

Wege» Ableben des Besitzers, Herr» Reg.- und
Baurath Reinlke , ist die Villa Bierstadt. Höh,
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien-Agentnr von J . Chr . Glücklich.

P 8. Eventl. auch zu vermiethen.

Zu verk. vorderes Nerothal schön« Villa mit Garten »
841,666 Mk. durchI . Chr.  Glücklich.

5»« verkaufen die Besitzung des Herr« Securlus,
27 3‘/2 bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch ij,
Jmmobilien -Agentur von J . Chr . Glücklich , Nerostreik?

Rentables Haui
mit gutgehendem Bictualien-Geschäft, groß»
Flaschenbierabsatz, concurrenzfreier Lage, h>

_sonders f. Metzger- und Ausschnitt-Geschis
auch Stallung für 4 Pferde, an verkehrreicher Straße, zum Pich
von 27,666 Mark , 3—4000 Mark Anzahlung, zu verlach
_ durch Schnselar , Jahnstraße 36.

Gin rentables Anus
mit gutgehender Wirthschast zu wn
kaufen, auch würde Brauerei zur Sfo
zahlung Zuschuß geben, durch

Sohüssler , Jahnstraße 36.

Schöne großeVilla
mit gr.Garten
19 Zimmern und reich!. Zubeh.,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf.
Sehr geeignet für feine Pens .»
Erziehungs-Pensionat oder
Priqat -Klinik. ES kann evt.
Stallung errichtet werden.

Offert, unter 8. 54 an die
Erped. ds. Blattes. 250*

|ttti|Tdf$if SchlangeM
chwalbach, an frequenter LaM

gute alte Wirthschast mit
30 Morgen Ländereien billigst fsi
A, L. Fink. Oranienstr. 6. 2451

Neues Haus
mit Spezereiwaarenhandl,
Stadt im Rheingau, günstig ji
verkaufen. A. L. Fink, Orait»
üraße 6. Svrechst. 12—2. 2461

UillenvaupliLtz
nahe der Maria -Hils -llirli»
23, 16, 14 Ruthen groß, z>N-
Näh. in der Exp. d. Bl

Kl. Mit. Haus
(Philippsberg) sofort untergünst.
Bedingungen zu verkaufen. 4572
A. L. Fink, Oranienstratze. 6

Za verkauft«

FKin gut gehend. Flaschen
hier- oder Milchgeschäft

zu kaufen gesucht.
Näheres durch A . L. Fink,

Oranienstraße6. 206*

Die Billa
Möhringstraße 6 ist weg-
zngshalber zu verkaufen oder auf
mehrere Jahre zu verm. 405

Villen, Frankfurterstraße,
mühlstraße, Nähe Sonnenbertt
geringe Anzahlung, Geschähe
Häuser in der Nähe des sw“
brnnnens, Römerberg, mitg«l
Anzahlung rc., ebenso k#i
Häuser in Frankfurt, welche!
hiesige eingetauscht werden kS0
durch Stern ' s Jmmob:
Bureau, Goldgaffe 6.

Fein Us UWcheil ZMiii
Kiff. M-Art.-KMints Nr. 27.
T iejenigen Kameraden, welche dem Regiment

hört oder den Feldzug 1870/71 bei einer der noch1
Regiment befindlichen Stammbatterien (3., 4., 5.
6. schweren3., 4. und5. leichten Fuß Batterie firn#
Feld-Artillerie-Regiments No. 11) mitgemachtW
und an der im Oktoberd. Js . stattfindrnden Feierj
zunehmen wünschen, werden ersucht, sich in eine der oft
unten genannten Stellen aufliegenden Listen bis spatftst
den 27. d. Mts. einschreiben zu wollen. 1

Listen sind aufgelegt bei: Restaurant6. pfl
Schwalbacherstr. ; Gerichtsvollzieher Eifert, Fr>̂
straße 47; Restauration .Zur Stadt Franks
(F. Enders) Webergaffe 37; MetzgermeisterF. Hass»
Moritzstraße 35; KaufmannM. Hirschenkrämer,2oir
straße 17; Kaufm. K. Schlick, Kirchgaffe 49;
C. Leber, Hotel Rest. Tannhäuser, Bahnhofstr. ^

Wiesbaden, den 12. März 1897.
Die Commission.

0

CB
0
B
S
CB
J

3044 I . A.: mA. Eifert . «

(schweb.) 2 Pallete 17 Pfg.
H . Zboralski , Römerberg

s®0:
§ateric
V"shra

Anerkannt vorzüglich ist Markt

Nr. 18 KaiWt-Wk pcrM M^

'U»U«!

von Jullu « Steffelbauer , Langgasse 32 im
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!Laiigg | asse

Frühjchrs-Umlikite« I
treffen täglich ein in

reichster Auswahl.
<D

S

SS

<r

oi © r STaolaf.

;= Inhaber: M. n. H. Groldschmidt. P

3126
Lang ^ aiie

Gebrüder Dörner,
Kirchgaffe 38 , gegenüber dem Nonnenhof.

Grosses Lager
fertiger

Herren- n. Knaben-Garderoben.
Anfertigung nach Maatz.

Confirmanden-Anzüge vonM.i0an.
Bon Ende März ab befinden sich unsere Geschästs-

lokalitäten 3 Hflaupiiiusstrasse 3. 3217

5 £ Kahltil-KnsM-Ktlli«
Ädilsiiniiilsi

Teschästslokal: Lnisenstraste 17,
neben der Reichsbank . s

und billige Bezugsquelle für Brenn-
VnthrÄ/L ) ?bek Art . als: Mclirte Nutz- ». belpischc
^ique ».^ 'chl«n, Eteiukohlen , Braunkohlen u. E »cr-
^ ^ ^ Coaks^ Slnzündcholz . Der Borstand.

Haue , Hals
Harn - und

Nervenleiden,
Folg , jugendl

Verirrung,
Echwächezust ., Gicht u . Rheumat ., Magen -, Darm -, Leber - u . Lungen-
leiden , Migräne , Gelb - u . Bleichsucht re . finden sachgemäße Be-
Handlung . Verfahren nach den neuesten Errungenschaften auf dem

Gebiete der Homöopathie.

Aug1. Widerstein , Btücherstratze 9.
Diplom , pract . u . correspvud . Mitgl . d . electr . Komöop . Jnstit . Genf.
Sprechstunden v . 9Vs — IIV 2 « • 2 — 5 Uhr , Sonntags v , 10 — 12 Uhr.

Städtische Oberrealschule.
HnndkrWrjgtt Muttag Lr.Kchstl.Mij.

Kaiser Wilhelm I.
Montag, den 22. März, 9 Uhr: Festaktus in der Aula.
Dienstag, den 23. März, 10 Uhr: Turnvorstellung in

der Turnhalle.
Zum Besuche dieser Veranstaltungen ladet die Eltern

der Schüler, sowie Freunde der Anstalt NamenS des
Lehrercollcgiums ganz ergebenst ein.

Der Director: Dr. Kaiser.

Gewerbeschule
zu Wiesbaden«

Am Sonntast , den 21.  März , Vormittags
9 1/* Uhr , in der „Turnhalle ", Hellmundstr . 25:

kdächtniß Wer
des

MWriges Geburtstages Zr.Maj.b.Hchsel.
Wilhelm des Grossen.

Die Vereinsmitglieder, die Eltern und Meister der
Gewerbeschnler, sowie alle Freunde der Anstalt werden
hierzu freundlichst eingeladen.

Der Vorstand
3197 des Lokal Gewerbevereins.

Gewerbeschule zu Wiesbaden.
Am Dienstag , den SS . März , findet aus Anlaß

deS 100jährigen Geburtstags Sr . Majestät des hochseligen
Kaisers Wilhelm des Großen

bei günstigem Wetter in Begleitung der Lehrer und Mt«
glieder des Vorstandes ein

Schüler-Ausflug
über Dotzheim- Frauenstein-Schierstein statt. Die Herren
Meister werden daher gebeten, den Lehrlingen hierzu an
diesem Nachmittag gefälligst frei zu geben.

Abmarsch Punkt 17 » Uhr , Nachmittags»
vom Hofe der Gewerbeschnle.

llor Vorstand dos l.oeal-6oivorbovvroins.

Wegen der Jahrhundertfeier ist
unser Büreau 3204

Montag , den 22 . er.
geschloffen.
Mg.MoiMich- 11.$paiiß|]ßn=lkßm

zu Wiesbaden.
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

F. Seher. A. Schönfeld. H. Mais.

Wegen der Feier des 100-
jährigen Geburtstages des
hochseligen
Kai« Wilhelm I.

bleiben unsere Geschäftsräume
am Montag , 22 . März
geschlossen. 3186

Wiesbaden, den 18 . März 1897.

zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

Brück . Hild.

Bayern-Verein„Havaria'
Wiesbaden.

(Unter Protektion Ihrer Kgl. Hoh. Prinzessin Therese).
Zu Ehren des hundertjährigen Geburts¬

tages weiland Sr . Mas. Kaiser Wilhelms I findet
Montag den 22.  d . Mts ., Abends 8 Uhr»
im Vereinslokale„Stadt Coblenz", Mühlgasse,

Uarmlierr - Mier
statt, wozu wir nnicrc Mitglieder mit ihren Angehörigen
freundlichst einladen.
3 2̂0  Der Vorstand.
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Evangel Vereinshans.
Montag , ÄS . März , Abends präcis 8 Uhr:

Gedächtnisfeier
für Kaiser Wilhelm I.

Gesang - u. Musikvortriige re.
Ansprachen der Herren Pfarrer Ziemendorff,

Runge , Grein und Schüßler.
Eintritt 20 Pf . — Jedermann ist freundlich cin-

geladcn._ 3207

Männer-Turnverein.
Sonntag , den SL. März,

Abends 8 Uhr,
findet in unserer Turnhalle Platter-
siraße 16 zu Ehren des hundertjährigen
Geburistages weiland Sr . Majestät
Kaiser Wilhelm I. eine

patriotische Festfeiev
mit darauffolgendem Tanze statt , wvzu wir unsere Mitglieder
höflichst einladen.

Wegen Einführung von Freunden und Gönnern des Vereins
wollen sich unsere Mitglieder zur Verabreichung von Einlaßkarten
an die Borstandsmitglieder wenden.

Der Borstand.
Die Veranstaltung findet hei Bier statt . 3104

Krieger - und
Militär -Vereine

zu Wiesbaden.

Hnndert^ JaMeier
Sonntag , den 21. März: Gottesdienst.

») in der katholischen Pfarrkirche , Luisenplatz , Vor-
mitagL 7 Uhr 50 Min . Sammelplatz : Luisen¬
platz. Anzutreten Vormittags 7 Uhr 30 Min.
(Führer : Herr Kamerad Steinhauer .)

d) in der protestantischen Hauptkirche, Marktplatz,
Vormittags 10 Uhr . Sammelplatz vor dem Rath¬
haus Vormittags 9 Uhr 30 Min . (Führer:
Herr Kamerad Rumpf .)
Anzug : schwarzer Anzug , dunkler Hut , Orden,
Ehren - und Vereins -Abzeichen.

Montag , den 23. März.
a) Vormittags 11 Uhr : Festakt im Rathhaus.
b) Hiernach Festakt am Wilhelms -Denkmal , Nieder¬

legung eines Kranzes . — Die hiesigen Krieger,
u . Militär -Vereine nehmen am Denkmal Aufstellung.

Die zum Festakt im Rathhaus commandirten Ab¬
ordnungen der hiesigen Krieger - und Militär -Vereine
treten um 7,11 Uhr auf dem Marktplatz vor der Markt¬
schule an . Dazu die Fahnen nebst Begleitern . (Führer :
Herr Premier :Lieutenant b. R . Bojanowski .) Anzug:
Schwarzer Anzug , Cylinder , Orden , Ehren - und Ver-
ein»abzeichen.

Die nicht zu den Deputationen gehörenden Kame¬
raden sämmtlicher hiesigen Krieger - und Militär -Vereine
(ausgenommen die Sänger ) treten zum Festakt am Denkmal
um 117 * Uhr auf dem Marktplatz vor der Marktschulc
an (Führer : Herr Kamerad Rumpf ). Anzug : Schwarzer
Anzug , dunkler Hut , Orden , Ehren - und Vereins-
Abzeichen.

0 ) Abends : Commers im Curhaus . Eintrittsgeld
1 Mark . Am Ausgang Sammelbüchse für das
Kyffhäuser -Denkmal.

Die Kameraden werden gebeten, zahlreich und
pünktlich zu erscheinen. Zum Gottesdienste sind in
beiden Kirchen Plätze reservirt.
Für den Vorstand des Nass Krieger -Verbandes
«nd die Vorstände der hiesige « Krieger - « nd

Militär -Uereine 3194
Bojanowski,  Premier -Lieutenant d. R,

1 . Vorsitzender des Nassauischen Krieger -Verbandes.

Kriegerveretn
Gekmania-Memania.

Unsere Mitglieder werden zu den
einzelnen Veranstaltungen der zu Ehren
Sr Majestät des Hochseligen Kaisers
Wilhelm I . den 21 . und 22 . d. M.
stattfindenden Jahrhundertfeier er¬
gebenst eingeladen und um zahlreiche
Detheiligung ersucht.

Bestellungen auf Einlaßkarten zum Festcommerse
im Curhause nimmt unser Präsident , Herr Emil Rumpf,
Saalgasse 18, entgegen und wollen die Mitglieder solche
baldigst bewirken. Der Vorstand.

Uniformirtes
Veteranen-u.Landwehr-Corps

Wiesbaden.
Zu Ehren des LOvfährige » Ge¬

burtstage « weiland Sr .Majestät
Kaiser Wilhelm I . veranstalten wir
am Montag , den 22 . März , Abends
8 Uhr ansangend , im Corpslokal,
Marktstraße 26 , „Drei Könige ,
eitle

Abend - Unterhaltung
zu welcher wir unsere Herren Ehrenmitglieder und Mit¬
glieder nebst Familie ergebenst einladen.

Zu dem am Sonntag den 21 . März stattfindenden
Fkstgottesdienst und am 22 . März stattfindenden Fest-
actns im Rathhaus und am Denkmal ersuchen wir die
Mitglieder sich rege daran bethciligen zu wollen.

Sammelpunkt im Corpslekal.
3206 _ Der Vorstand.

n

Krieger - u.Militärkameradschaft
Kaiser Wilhelm II.

Zur Feier des R00jährigen Geburtstages
Sr . Maj . des Hochscligen Kaisers Wilhelm
des Großen findet Sonntag , den .41 . März,
Abends 8 Uhr , tm Vereinslakal„Zum Mohren ",
Neugaffe I5, _ etn

CommersFest
statt.

Orden , Ehrenzeichen und Vereinsabzeichen sind
anzulegen

Gleichzeitig machen wir auf die Bekanntmachungen
des Verbandsvorstandes aufmerksam . Es ist Ehrensache
eines jeden Kameraden , sich so viel wie möglichan den
Feierlichkeiten zu betheiligen.
3192 _ _ Der Vorstand.

RkttUUMlllPWjk
der freiwilligen Feuerwehr.

Sonntag , den SI . März , Nachmittags
4 Uhr , findet auf dem . Bierstadter Felsenkeller " eine

Familienfeier mit Tanz
zu Ehren des hundertjährigen Geburtstages
weiland Sr . Maj . Kaiser Wilhelm I. statt.

Mitglieder , deren Angehörige und Freunde der
Corporation sind höflichst eingeladen Eintritt frei.
3198 Der Vorstand.

BierWt.
Zum Adler .”

KestaiMiit„iofliijsMt
8 Faulbrunnenstrahe 8.

Vorzüglicher Mittao stisch
von 12 —2 Uhr zu 50 Pfg.

und höher.
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte

Prima Lagerbier der Brauerei -Gefellschaft WteSbadr,
direkt vom Käst.

Prima Weine , Aepfelwein und Liquenre.
«Billard.

Achtungsvoll
A . Jeuck , Restaurateur,

P . S . Daselbst find noch zwei Vereinslokale zu
vergeben _ _ 2956

Zu der Montag , den 22. d. Mts., stattfin¬
denden Feier des lOOjähpjjfen de-
Emrtsfag 'es Sr Majestät Kaiser
Wilhelm des Grossen , des hiesigen
Turnvereins , verbunden mit Ball , ladet
ergebenst ein 384

Der Vorstand . Fr . Hopfchen.

Zinn Schweizergarten,
Dambachtlial.

In 10 Min. bequem vom Kochbrunnen auB zu erreichen.
Das ganze Jahr geöffnet.

Empfehle meine geheizten Restanrationszimmer.
Für Vereine und Gesellschaften

steht ein apartes Sälchen mit Clavier zur Verfügung.
Kalte uud warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Diners von 12- 2Uhr, Soupers nach Bestellung,’
sowie

reine Weine , Bier , Kaffee , Thee , Chocolade etc.
1577 «löset * Klein.

„Saal zum Essighaus.“
Täglich Concert

der Ungar . Damen -Kapelle
infarrg an Wochentagen 7 Uhr , Sonntags 4 Uhr,
>ojU freundlichst einladet 3170

C. Wolfert.

smanwai

Saalgasse 88 (nahe dem Kochbrunnen ),
fry Neu hergarichtete Lokalitäten.
Vorzüglicher Mittagstisch zu 6 « und 8 « Pfg.

Reichhaltige Speisekarte , u ieder Tageszeit.

P>.Li,Mri>n IthjK Alties-Lmmi
Reine Weine , diverse Liqueuve « . s. w.

„ Billard . --1

Aloys Ulzheimer.1595s

aaniMHMauBH

Restaurant Kronenburg
Heute Sonntag , den 21 . März:

Großes Concert.
Es ladet ergebenst ein

Eintritt frei.
2326

A . Zabel.

„Ii den drei Königes”,
Marktstrasse 26 .

Hute und jeden Sonntag:
CJrosses Frei - Concepl*

Gleichzeitig empfehle Prima helles Export - und
dunkles Lagerbier.

Mittagstisch und Logis.
792 Heinrich Kaiser.

Fleisch -Verkauf.
Heute Sauislag Abend vou 4 llhr ab uud Sonntag Morgen

n 7 Uhr ab wird prima Rindfleisch das Pfd . zu 50 Pkg.
lsgehauen . 408*

Bleichstrahe 14 , Hinterhof Ha., H, Wagner.

GußstlisM zittere» Lun».
Heute und jeden Sonntag : j

Frei Concert.
602 Conrad Beinlein.

Saalbau „3 Kaiser “,
Heute und jede» Sonntag:

große KanMuM.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichst ein
Ende 12  Uh»
J. Fachinger.

Zum Rofenhain,
Heute «nd jeden Sonntag : D

Gross « Tanzmuslb
wozu steundlichst einladet Anton fowlnk «*

Kegelbahn.

Saalba«

_fiMiuMalli
Ä Vtainzerlandstraße 2 . |

Heute und jeden Sonntag während der
Fastenzeit findet

Große TanMusitr
statt . Zum zahlreichen Besuche ladet ergebenst ein
2279 X.

tl eajsie

_ _. Metzelsuppf
Morgens : Wellfleisch , Schweincpseficr,

tuut’ft mit Krallt
Es ladet freundlichst ein .

Lllrt lliiriK , Hirschgr - be « « 1
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Vorschuß-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschrankter
Haftpflicht.

Die in der gestrigen Generalversammlung auf
steben Proeent

festgesetzte Dividende für 1896 kommt vom 20 . März
an Bormittags in den Kassestnnden und Nach¬
mittags von drei bis fünf Uhr , vom 1. April
a» nur Vormittags gegen Vorlage der Abrech¬
nungsbücher an unserer Kasse zur Auszahlung.

Zugleich ersuchen wir, diejenigen Abrechnnngs-
bücher, in welchen ein volleingezahltes Geschäftsgut¬
haben noch nicht eingetragen ist, zum Zweck der Ein¬
tragung des Standes desselben, Ende 1896 einzu
reiche» und nach vier Wochen wieder in Empfang zu
nehmen.

Wiesbaden, den 19. März 1897.
Vorschuß-Verein;u Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
_ Bruck. _ Hild ._ __

^Elegante Hereen-Anzüge |
& liefert nach Maaß von 40 Mk « an , überlasse es aber meinen [ft
♦ Kunden und Gönnern den Stoff auch selbst zu stellen, fertige s
|jj dieselben gut und billig an . 3079 [fii
$ Ch. Flechsei, Schneidermeister, Luisenstr . 18, II K
j W Feinste Referenzen auf Wunsch zur Beifügung . k-

Kein Laden. Kein Laden.

SenjatioHcllc Neuheit!
Unverwüstliche Wiener SpecialiM.

Formsticharbeit zum Drucken von Monogrammen
und anderen Dessins als Ersatz für Schablonen zur Wäschcstickerei.

A. Ringel , Marktftratze 8,
3U9 gegenüber dem Ralhskeller.

Laden-Einrichtung
äfür Colonialwaaren, zu verkaufen . Näheres

Saaignste 40.
KlßMKK

Kleckentilger
Schutzmarke„Lilie"

(nicht zu verwechseln mit Opal)
entfernen rasch und gründlich alle Fett -, Farben -,
Rost- und Tintenflecken, ohne gute Stoffe anzu-
greifen. Flaxvn 23 Pfg . Wiederverkäufe .,
überall gesucht. Fabrikniederlage Frankfurt a. Mb
Bilbelerstraße 36. 286

Bille gebrauchteu.neueSöbellfPllf Möbelwagen um)
Feder-

Töchter -Pensionat
St« Pierre

_in Aigle les Bains, Canton Waadt (Schweiz).
In schönster Lage des Rhonethaies . Sorgfältigste Er¬
ziehung bei bester Verpflegung (sehr mässige Preise ).

Direction : Mlle . Jouaril-

Nähere Auskunft und Prospecte Oranienstrasse 41,
IR . Stock . 1925*

Qberfrof in Thüringen-
wand Hotel Kurhaus

(mit 180 Betten .)
Blick über die umliegenden Berge.

Grösstes und vornehmstes Hotel am Platze.
Unmittelbar am Wälde gelegen.

Uurch gr . Anbau selbst hohen Anforderungen entsprechend,
m Auf Wunsch Pension auch in Privalhäusern.
•Juristen sehr zu empfehlen . — Omnibus und Portier am
Sahnhofe . - Eigene Equipagen . - VorzUgh Verpflegen
—- Das ganze Jahr hindurch qaöffnet . 32

ganze Ausstattungen
habe ich stets auf Lager. Ich bin in der Lage jedem
Käufer eine ganze Haushaltungs-Einrichtung vom Ein¬
fachsten bis zum Elegantesten nett und billig hinzu-
stellen, unter Garantie für gute Sachen; auch werden
Möbelstücke dergl. eingetauscht. Transport frei ins Haus.

Fuhr , M&ßflle 12

rankl'urt a. M,, Barlüsser-Kck,
gr. Kornmarkt No. 10,

m der Nähe der Paulskirche und des Römers,
'tt &gstisch von 12—3 Uhr zu M. 1,50 , M. 2.— u . höher.

„ Abends : Reichhaltige Speisekarte,
ooupers zu M. 1,50 . M. 2.—, M. 3.— und höher.

Reine Weine — Vorzügliche Küche.
Louis Bernhard,vorm Val . Böhm,

Weinhandlnng . n . Restauration.

chen-WdernkSlhmik-n.soljr!kLkderniaattn
kaust man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,
Bitte Preise z« Vergleichern

Wiesbadener
Srrrdiguugs-Anstalt

von

Heinrich Becker,
30 Saalgasse Wiesbaden. Baaigasse 30.

Großes Lager in
Holz- u. Metallsäegen

aller Arten,
sowie complette Ausstattungen derselben

prompt und billig. 27121

Wiesbadener

Beerdignugs Institut i
von

Wilhdin Ban
Bleichstratze 19 gegr. 1866 Bletchstratze 19

empfiehlt bei eintretendcn Trauerfällen sein reichhaltiges
| Lager aller Arten

Holz - u . Metall - Särge , Leichen-
Aussiattungen etc.

bei promptester Bedienung und billigster Berechnung.
Mache ganz besonders auf meine großartige Aus¬

stellung in
Metall -, Merl - « nd Statt Krauzen

zu billigsten Preisen aufmerksam. 4609

Enzian. der in den Alpen und in Tournren-
kreisen so sehr geschätzte, ist einer

der Hauptbestandtheile von „ Murburg ' s Alter
Schwede ." Dieser vorzügliche Kräutcrbitterliqueurwirft
daher sp pohlthuend und belebend auf den Magen und
regt in überraschendsterWeise den Appetit an . Die cventl.
in den Handel gebrachten Nachahmungen haben mit
„Marburgs Älter Schwede " nichts wie di« Be¬
zeichnung gemein. Man verlange daher ausdrücklich über-
all nur ächten .Marburg ' » Alter Schwede " , in
Flaschen, mit meiner Firma versehen. Außerdem trägt
jede Flasche eine Hausschleife mit dem Abdruck der auf
der Wiesbadener Ausstellung erhaltenen goldenen
Medaille . Der Verkauf gewöhnlicher Bitterschnäpse
und evcntl. Nachahmungen unter der Bezeichnung
,Marbnrg 's Alter Schwede " ist strafbar! Ich
werde derartige, mir bekannt werdende Fälle ans das
Energischste verfolgen und zur gerichtlichen Bestrafung
bringen.

„Marburg '» Alter Schwede " ist in Wies-
baden und dessen näherer und weiterer Umgebung in
weit über 300 Niederlagen erbältlich, die durch aus-
hängende Plakate kenntlich gemacht sind. Neue Nieder¬
lagen werden ans Wunsch gerne errichtet.

Alleiniger Fabrikgnt:
Faiedr , Mtrhurg , Wiesbaden,

_ Neugasse 1 (Wcingroßhandlpng).

klilllilMMelkiws!
Setten günstige(Megmfmt

für Damenschneiderinnenu. Wieder
- Verkäufer!

Das zur Concursmaffe gehörige Engros - Lage
Mauergasfe 8 , bestehend in hochfeinen Posar
menten , Garnituren , Spitzen , Knöpfen und
Fournituren , soll während kurzer Zeit ausverkauft
werden und bietet sich hier Gelegenheit moderne
Sachen zu billigstem Preise einzukausen. 2434

Der Conrurs -Perwalter.
Bon per Reife zurück

Dr.med.Fischenich
Specialarzt : Hals , Nasen -, Ohrenleiden.

Taunu &@ts*asse 2V , 3162

über Land besorgt.

rolle«
werden Umzüge
in der Stadt und

2643

Ich kaufe stets
pl ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins HauS.
_ Jacob Fuhr , Goldgaffe 13«

Photographische Anstalt
®36 9,  Beorg Schipper,

empfiehlt sich bei bekannt guter Ausführung,
nrt 7 Bistt 5 Mk., 12 Bifit 8 Mk.,
’llfm P * 3 Cabinet 6 Mk.. 7 Cabinet 10 Mk..

12 Tabinn 18 Mk. — Größere Bilder billigst.
Sonntags den ganzen Tag geöffnet.

Proben von jeder Anfnamhe. _224
Empfehle inein Lager in

Kneipp-Badclnnnnknu.Schläuche
nach Vorschrift , sowie Kinder -, Sitz - nnd Voll¬
badewanne » in allen Größen, zu den billissten Preisen,
zu verkaufe» und zu vermiethen

Heinrich Brodt;

Spengler nnd Installateur.
3157 Goldgaste 3. __

« Kohlen. 55
Ofen , Herd- n Nutz Kvhlk« sowie Eier-

brikets von Zeche Alte Haase zu billigst gestellleM
Preise empfiehlt

Bickel,
Kohlen - und Brennholz -Handlung,

Helenenstrane 340

Dioeife gebr. Möbel
als?

Betten , Schränke . Standuhren , Nähmaschine «,
Kinderwagen , Firmenschilder , sowie Leinen

«nd Gardinen
abreisehalber billig zu verkaufen. 261*

Grosse Burgstrasse la , I.

Schweisssocken
das Paar , bei

2304

ein grosser
Posten

durch günst.
Einkauf au
25, 45, 55,
65, 75 Pfg.

L . SScliwencfe*
BRuhigasse 9.

Wasch-rirtikel!
Prima weiße Kernseife , p.Pfd.25,b.5Pfd.23, b.lyPfd.22Pf.

,, hellgelbe „ ,, 23 , „ 5 „ 21 , „ 10 „ 20 „
.. Glycerin Schmierseife ,. 17, ., 5 „ 16 , „ 10 „ 15jj„
r Silber „ „ 20, „ 5 „ 19, „ 10 » 13 ,,
. Reisstärke , per Pfd . 28 , 32 , 35 Pfg . 2940
.. Ery stall Soda , per 5 Pfd. 20 Pfg., 10 Pfd. 3b Pfg.

Adolf Haybach, jtlltitfttafe 21
cheld sparen

beim

Einkaufm  Schahmam
j kann ein Jeder , der seinen Bedarf deckt in dem für billig
| bekannten

Mainzer Schuh-Kaxar
47 Goldgaffe 17 . 2338!

iEin Posten Herren-,Damen-n.KinflerschnhwaarenI
unter Fabrikpreis nur

Wiesbaden , Mainz,
17 Goldgaffe 17. 2 Kl. Emmeransstraste 2.

Zahn-Aleiier JPsaiit ftefonii.
Wilhelmstratze 18 , Ecke Friedrtchftratz «.

Sprechstunden für Zahnleidende 9 —5 Upr , ll! 4

Kueipp ’s Mraft -Jfrwu
«nd achtes $ teiumet7 .>Brod , genau nach Hr . Prälat
Kneipp ’s Vorschrift , sowio Hnoipp ’s Nährmittel
empfiehlt
_, , f ! WpilTlPT fflnrklstrau « 12,
768 Tt 17111 A/1 % Laden Hinterhaus , Part.
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verkaufe

Wegen Vergrößerung meines Ladens
sämmtliche Mode -, Mamifactnr - u . Weisswaaren,

welche rtwr in vorzüglicher Dualität auf Lager sind, zu
bedeutend herabgesetzten Preisen.

Joseph Haas»
4 Michelsberg4, 2. Haus an der Kirchgasse.3020

J . ITTMANN
Wiesbaden, Kärenstratze4, I.

Billige, streng reelle«nd aufmerksameB-diennug.

Beamte , Bürger und Arbeiter
finden in meinem großen

Waaren -u.Üöbel -Credithans
alle Gebrauchsartikel wie:

Herren -Anzüge
Ueberzieher , Havelocks

Kaabea-Äazügeu. s. w.

esonders günstige Gelegenheit!
Durch billigen Einkauf bedeutender Posten Waaren l»est «r Qualität bin ich in der Lage,

Knaben- n. Burschen-Anzüge
zu überraschend billigen Preisen

>
>
>
)
>

(
(

zu verkaufen.

C. A. Winter , Herrenschneider,
Ecke Friedrich- und Schwalbacherstrasse , vis-ä-vis der Infanterie-Kaserne. 81 0

Männer-Gesangverein„Union“.
Heute Sonntag, den 21. März, 3 Uhr, Luisenplatz  oder

Dampf bahn:
Ausflug nach Hösbach „Saalbau Insel“

(Mitglied C. Riess .)
Unsere  Gesammtmitgiedschaft und werthen

Angehörigen , sowie die verehrten  Gästen unseres
schönen  Maskenballs sind hierzu freundlichst eingeladen.
Für Unterhaltungsstoff  ist wie immer aufs Beste
gesorgt . Der Vorstand.

NB. Der Ausflug findet auch bei ungünst . Witterung statt.

Bäckergehülfen-Verein.
Reifte Sonntag den 21 . März er.,

Ausflug nach Biebrich a. Nh.
Hotel Taunus (Wuth'sche Halle)

wozu wir unsere Collegen und Meister freundlichst
einladen.
321i Der Vorstand.

Versuchen Eie
WelSurser Senf

aus der Senffallrik von

Carl Mick,
Düsseldorf , Capuzinergafse11.
gegründet 1855 . Derselbe zeichnet
sich durch besonderen Wohlge¬
schmack aus . Erhältlich in Gläsern,
Steintöpfen u . Holzsäßchen. 33/3

Hausbursche
14 —15 Jahre vom Lande , brav
und ehrlich

sofort gesucht
(gute Stellung ). 529

Beyenbach 's
Metallwaarenfabrik . Wiesbaden,

«ellerstratze 17.!_

gesucht
Isctor-Ms-er

Ladwigstratze 6.

Aushilfskellner
für jeden Sonntag gesucht.
392* Stiftstratze I,

„Saalbau drei Kaiser/

gesucht, bei freier Station.
395* E . Stet « , Römerberg 6.

HU> on einem in der Pferde»
Dressur erfahrenen Manne,

welcher längere Zeit bei der Feld-
Artillerie gedient, werden Pferde
militärisch zrtgeritten . Gcfl.
Offerten unter W. 76 an die
Eyped. ds . Blatte «. 393*

Mädchen
sucht von Früh 7—9 Uhr
Monatsstelle 390

Blüchcrstraße 12, Hth. 2 St . r.

Mlllktßrch
Anerkannt

best« Bezugsquelle für
Möbel zu sehr billig«,
Preisen

s

Klciderschränke,
Küchenschränke,
Gallerieschränke,
Consolschränke,
Bertikow 's,
Bettstellen,
Waschkommoden.
Nachtschränke,
Tische,
Stühle,
Spiegel,
Ketten und

Volsterwaam
in nur besten QuaM

unter Garantie.
Reichhaltiges Lager für

Braut -Ausstattungen

J,Weigand Mt
Möbel-Magazin,

Marktftratze 26,
(3 Könige.)

Christlicher Arbeiterverein
Sonntag , den 21 . März , Abends 7 {/t Uht

(Mauergaffe4).
Centafeier für Kaiser Wilhelm I.

Festredner: Herr Redakteur Kübel.
Gaste willkommen.

Rolationsdruck und Verlag : Wiesbadener VerlagSanstalt , Friedrich Hannemcnn.  Verantwortliche Redaktion : Für
Friedrich Hanncmaiin: für  den lokalcnund allgemeinen Tbcil : Otto von Wehren:  für den Jnseratentheil:

de» politischen Thcil und das Feuilleton : Ehef-Redacleur.
Aug . Pciter.  Sämmtlich in Wiesbaden.



Bezugspreis.
Monatlich 50 spfg. frei in * Hau » gebracht , durch die
Post bezogen oieiteljäbrl . lIv M. excl. Bestellgeld.

Eingetr . Post -ZeitungSliste Rr . 6546.
Redaetion und Druckerei - Smscrftraste 15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt . Stadt Anzeiger.

Mresürrdenev
Anzeigen.

Die kspaltig « Petitzeiie oder deren Raum 10 Pfg.
für auswärts 15 Pfg . Bei mehrm . Aufnahme Rabatt
Reilam « : Pctitzcile 30 Pfg .. für auswärts 50 Pfg.

Expedition : Maritstraße 26.
Der Heneral -Agzeiger erfcheint täglich Kbeuds.

Konutaus tu , « «t Ausgaben.
Telephon Anschluß Rr . ISS.

DreiFreibeilagen:
Mi ««»ab euer puterhaltungs -scalt " - „ per Landwirth " - „ Der Kumorist- Neueste Nachrichten. per ch«neral -Aur »ig «r «eiiht »i«

nachweisbar zweitgrößte Auflage aller »affanischen Blätter

Amtliches Organ der Stadt Miesbaden.
Nr . 68.  XU « Jahrgang. Sonntag , den 21 . März 1897.

_ Zweite Ausgabe.
Die heutige Nummer umfaßt mit

den Blättern der ersten Ausgabe

32 Seiten.
I. Bekanntmachungen

der Stadt Wiesbaden.

Aetl-Programm
für die

Gedächtnißfeier des 100jahrigen Geburtstages
Sr. Majestät des Hoch seligen Kaisers Wilhelm I.

in der Stadt Wiesbaden.
1. Am Sonntag , den 21 . März 1897 . Kirchliche

Keiern finden statt:

Bergkirche 10 Uhr Festgottesdienst.
Ringkirche 10 Uhr Festgottesdienst.
Marktkirche 8 */2  Uhr Milit .-Festgottesd.

10 Uhr Festgottesdienst.
Kath . Pfarrkirche St . Bonifac . 8  Uhr Militär -Festgottesd.

9 Uhr Kinder -Festgottesd.
10  Uhr Hochamtm. Tedeum

Kath . Maria -Hilf -Kirche 9 Uhr Kinder -Festgottesd.
10 Uhr Hochamt m . Tedeum

Altkatholische Kirche 10  Uhr Hochamt m . Tedeum
Deutschkath . (freirelig .) Gem . 10 Uhr Festgottesdienst.
Israelitische Cultusgemeinde 9 ' / , Uhr Festgottesdienst.
Altisraelitische „ 8 Uhr Festgottesdienst.
Gewerbeschule (für Gewerbe¬

schüler ) 8 Vr Uhr Festgottesdienst.
Abends von 6 —7 Uhr : Festgeläute von sämmtlichen

Kirchen der Stadt.
König !. Hoftheater : Abends 7 Uhr : Festvorstellung:

„Colberg " von Paul Heyse.

2 . Montag , den 22 . März.

In der Frühe Festgeläute von sämmtlichen Kirchen der
Stadt.

Schulfeiern finden statt:
Kgl . Humanist . Gymnasium 9 Uhr Vormittags,

n Realgymnasium IO */ * Uhr Vormittags.
Stadt . Oberrealschule 9 Uhr Vormittags.

n Höhere Töchterschule 9 „ „
In d. Mittel - u . Volksschulen 9 „ t
Fkstaktus im großen Saale

des Rathhauses 11 Uhr *
Frstzug vom Rathhaus nach

dem Kaiser Wilhelm»
Denkmal 12 „ Mittags.

Niederlegung der Kränze am
Denkmal Seitens der
Stadt u . der Krieger-
vereine 12 */ * Uhr Vormittags.

Parade der Garnison auf dem
Curhausplatz 11 Uhr „

Wonigl . Hoftheater : Festvor¬
stellung : „ Willehalm " ,
dramatische Legende von
E . v. Wildenbruch , vor¬
her : Krönungsmarsch
von Lux 6  Uhr Abends,

vestcommers in den Räumen
«urfaufe « 8 „ »

>tuunnnation der öffentlichen
Gebäude 8 „ „

3 . Dienstag , den 23 . März.
" günstiger Witterung Schulausflüge und Volksfest

auf dem Neroberg.

Kgl . Hoftheater : Festvorstellung : „ Willehalm " 7 Uhr
Abends.

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Theil«
nähme am Sestactus im Hlathhaus nur Herren gegen
Vorzeigung der bereits zur Vergebung gelangten Ein¬
trittskarten gestattet ist.

ZurDheilnahme an der Keier am Kaiser WilHelm-
Aenkmal sind Karten nicht ausgegeben worden ; es wird
gebeten , den Anordnungen der Festordner nachzukommen.

Zum Aest -Kommers im Curhaus sind Eintritts¬
karten zu 1 Mark beim Botenamt im Rathhaus und
an der Tageskasse im Curhaus von heute ab bis zum
Montag , den 22 . d. Mts ., Vormittags 12 Uhr , zu haben.

Besondere Plätze werden nicht angewiesen . Das
Belegen von Plätzen ist erst vom Montag , den 22 .,
Mittags 12 Uhr , ab gestattet.

Die Reden sind in festen Händen.
Es wird gebeten , vor Beendigung der Festrede

nicht zu rauchen.
Die hiesigen Einwohner werden ergebenst gebeten,

ihre Häuser an den 3 Festtagen mit Flaggenschmuck zu
versehen.

Wiesbaden , den 17 . März 1897.
821 _ Aer Jest -Ausschuß.

Wegen der
Credächtnissfeier

des 100jährigen Geburtstages Sr . Majestät des Hochseligen
Kaisers Wilhelm I.

bleiben die Geschäftsräume des Rathhauses und der städ¬
tischen Nebenverwaltungen am 22. März und am Nach¬
mittag des 23 . Wläti  er. geschloffen.

Wiesbaden , den 17 . März 1897.
Der Magistrat : von Jbell.

Bekanntmachung.
Auf Anordnung des Magistrats wird wegen der

Centenarfeier am Montag , den 22 . d. Mts . die Schlacht¬
hausanlage geschloffen und der Viehmarkt am darauf¬
folgenden Tage abgehalten.

Wiesbaden , den 16 . März 1897.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiouswesen
Verdingung.

Die Erd -, Wafferhaltungs - und Maurer¬
arbeiten zur Ausführung von Entwässerungsan¬
lagen städt. Gebäude im Rechnungsjahr 1897/98
sollen wiederholt verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Bor-
mittagSdienststundcn im Rathhause . Zimmer Nr . 57 , ein-
gesehen, oder von dort gegen Zahlung von 0 . 50 Mark
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote find bis spätestens Donnerstag , den
I. April d. I ., Bormittags 11 Uhr , einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden , den 20 . März 1897.
Der Ober -Ingenieur.

_ F rensch. _
Bekanntmachung.

Lieferung von Dienstkleider «.
Die Lieferung von 19 Dienströcken , 14 Westen,

28 Tuchhosen , 7 Drillichhosen und 9 Joppen für Be¬
dienstete der Curverwaltung soll vergeben werden.
Lieferungstermin 15 . April 1897.

Angebote mit der Aufschrift „ Submission auf Dienst¬
kleider " sind bis Donnerstag den 27, d . Mts . ,
Bormittags 19 Uhr, verschlossen unter Beifügung
von Stoffmustern der Unterzeichneten Direction einzu»
reichen.

Die Bedingungen liegen auf dem Bureau Neue
Colonnade 48 ^ zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 17 . März 1897.
Curdirrction Wiesbaden.

Ferdinand Heh ' l , Curdirectok,

_ Erstes Blatt.

Holzverfteigeruug im Stadtwalde.
Mittwoch , den 24 . März d. Js ., sollen im

Stadtwalde , Distrikt „ Gehen " No . 47:
2 eichene Stämmchen;

125 buchene Stangen 1. Classe;
20 „ „ 2 . Classe;

4 Rm . eichen Nutzholz;
11 „ „ Prügelholz u . 25 eichene Wellen;
52 „ buchen Scheitholz;

181 „ Prügelholz;
4750 Stück buchene Plänter - Wellen;

an Ort und Stelle , öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft Morgens 19 Uhr in der
Wirthschaft zum Waldhorn in Clarenthal

. Auf Verlangen wird das Steiggeld bis
zum 1. September d. Js . ereditirt.

Wiesbaden , den 16 . März 1897.
Der Magistrat.

818 _ In Vertr, : Körner.
Srlraantmachnng

Donnerstag , den 25 . d. M ., Vormittags , werden
in dem Walddistricte „ Eichrlgarten " :

915 eichene Wellen und
1500 buchene Wellen

und hieran anschließend in den Districten „ Neroberg " ,
„Bahnholz " , Brücher " , „ Würzburg " , „Langenberg " und
„Hellk " und folgendes Trockenholz , als:

6 Rmtr . eich. Scheit,
40 „ buch . „
20 . erlen „

4 „ sichten „
59 „ eich. Prügel,
46 „ buch . „

285 buch . Wellen
meistbietend versteigert.

Sammelplatz Vormittags 9 1/ , Uhr bei der
Trauereiche.

Auf Verlangen wird der Steigpreis bis 1. Sep¬
tember d. I . ereditirt.

Wiesbaden , den 17 . März 1897.
Der Magistrat.

In Vertret . : Körner.
Stadtdanamt , Abth . für Hochbau.

Uerdingnng.
Das Reinige « , Aufsehen « nd Schmarzr«

dev Oefe« in den städtischen Gebäuden in der Zeit
vom 1 . April 1897 bis 31 . März 1898 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr . 41 ein¬
gesehen , aber auch von dort gegen Zahlung von 0,25 M.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A . 61 versehene Augebote sind bis spätestens Freitag,
den 29 . März 1897 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird , bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden , den 1 ? . März 1897.
Der Stadtbaumeister:

822 _ Genzmer.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 1 Mantel und 8 Dienst¬
röcke» für die Unterbeamten der städtischen Schlacht¬
haus - und Viehhofsanlage pro 1897/98 soll öffentlich
vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Montag den 29 . März
d. Js .» Nachmittags 4 Uhr , in dem Bureau der
Schlachthausanlage anberaumt , wo die Bedingungen zur
Einsicht offen Uegeu und Offerten rechtzeitig abzu»
gebe« find.

Wiesbaden , den 18 . Mörz 1897.
Der Borfitzende der städtischen Schlachthaus -Deputation:

Wagewauu.
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Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 14. März bis einschl. 20. März 1897.

7 —
3-
4 —

H.Pr . N.Pr.
I . Fruchtmarkt . JL £ JU ^
Roggen perlOOKil. — — — —
Hafer „ 100 „ 13 80 12 —
Stroh „ 100 „ 5 60 4 80
Heu „ 100 „ 8 — 640

II . Viehmarkt.
FetteOchsenI.Q .50K.7v - 66 —
„ „ II . „ „ „ 65 — 60 —
„ Kühe I. „ „ „ 60 - 55-
„ „ II . „ „ „ 52 - 50-
„ Schweinep. Kil. 104 1 —
„ Hammel „ „ 128 120

Kälber „ „ 140 1-
III . Bictualienmarkt.

Butter p. Kgr. 2 30 2 —
Eier p. 25 St . 150 120
Handkäse„ 100 „
Fabrikkäse 100 „
Eßkartoffeln 100 Kg.
Kartoffel p
Zwiebeln „
Zwiebeln „
Blumenkohl p.
Kopfsalat „
Gurken „ „ -
Spargel» p. Kg. — -
Neue Erbsenp. „ -
Neue ErbsenP.0,5 L.-
Wirsing p. Kg. — 20 — 18
Weißkraut „ „ — 18 — 15
Weißkrautp. 50 Kg. - —
Rothkraut p. „ — 14 — 12
Gelbe Rüben „ „ — 12 — 10
Weiße Rüben „ — 12 — 10
Kvhlrabi(ob-erd.) „ — 20 — 18
Kohlrabi „ — 10 — 08
Kirschen P. , -
Saure Kirschen „ -
Himbeeren „ „ -
Heidelbeeren„ Kg. - -
Preiselbeeren„ „ -
Stachelbeeren„ „ — — — —
Johannisbeere» „ - —
Trauben „ - — -
Aepfel „ „ — 80 — 36
Birnen „ „ — 50 — 40
Zwetschen
Kastanien

150
8 -
6 —
5 —

- 7 — 6
' - 16 - 14

50 „ 5 — 4-
St . — 45 — 30
„ — 16 — 15

Eine GanS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p.
Hecht „
Backfisch- „

H.Pr . N.Pr.

— 70 — 50
2 — 150
2 50 1 80

23 - 23-
21 — 20 75

3 60 3 —
2 40 120

— 70 — 40
IV. Brod  und Mehl.

Schwarzbrod:
Langbrodp.0„ Kg. — 15 — 12

„ p. Laib — 50 — 42
Rundbrodp. 0„ Kg. — 14 — 13

„ p. Laib —42 — 38
Weißbrod:

a. 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 30 50 30 50
No. I „ 100 „ 27 - 27 -
No. II „ 100 „ 25 — 25 —

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg.
No. I „ 100 „

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p.Kg
Bauchfleisch „
Kuh- o. Rindfleisch„
Schweinefleisch „
Kalbfleischtammelfleisch„chaffleisch „
Dörrfleisch „
Solperfleisch „
Schinken „
Speck(geräuchert) „
Schweineschmalz„
Nierenfett „
Schwartenmagensfr.) 2 —

„ (gertuch.) 2 —
Bratwurst 180
Fleischwurst 160
Leber-u.Blutwurst fr.— 96 — 96

, „ geräuch. 2 — 180

152
136
136
140
150
140
1 —
160
140
2 -
184
140
1-

144
128
132
140
130
120
1-
160
140
184
180
120

— 80
160
1*80
160
140

50 — 40
Wiesbaden, den 20. März 1897

Das Aceise.Amt: Zehrung.
1 Viehhos Ktarktbericht

für die Woche vom 14. März bis 20. März 1897
Es waren

Preis-ausgss,trieven Qualität von - ii, Lnm-rkun,.

Stück per Mk.

Ochsen . .
}41

I. 50 kg 66 70
H. Schlacht- 60 r- - 65 —

Kühe , . .
> 91

I. , -wicht. 55 — 60 —
II. 50 — 52

Schweine. 699 1 kg 1 — 1 04
Kälber . . 468 Schiacht- 1 — 1 40
Hammel . 149 gewicht. 1 20 1 28
Ferkel. . . 245 Stück 25 36 —

Wiesbaden, den 20. März 1897.
Städtische Schlachthaus-Berwaltung.

Sonntag, den 21. Mars 1897.
Nachm. 4 Uhr: Abonn « m * nts - Concert.

Difeotion : Herr Concertraeister Hermann Irmsr.
I , Ouvertüre zu „Die Hugenotte »* . , Meyerbeer.
2 Landsk »echtskatechismus . , . Scnachner.
3. Frühlingserwachen . . . » > Em. Bach.
4. Die Tänzerin , Polka . . . . Jos . Strauss,
5. Ouvertüre zu „Oberon * > , » , Weber.
6. Loin du dal , Intermezzo . . . . Gillet.
?. Einleitung zum III . Akt , Tanz der Lehr¬

buben und Aufzug der Meistersinger aus
„Die Meistersinger von Nürnberg “ . . Wagner.

8. Frühlingsstimmen , Walzer . . , Joh . Strauss.
Zur Vorfeier des lOOjührigen Geburtstages

Sr. Majestät des hochseiigen Kaisers Wilhelm
Sonntag , den 81. März , Abends 8 Uhr,

Fest - Concert
mit patriotischem Programm,

ausgeführt von dem städtischen Curorchester unter Leitung
des Concertmeisters Herrn Herrn. Inner

1. Choral „Wie gross ist des Allmächt ’gen
Güte “ . .

2. Fest -Ouverture . Reinecke.
8. Lieblings -Walzer der Königin Luise

(1800; aus den Musikschätzen der
Kgl . Hausbibliothek ). . . ,

4. Vom Fels zum Meer, Festmarsch . Liszt.
5. Jubel -Ouverturo . Weber,
6. „Kaiser - Wilhelm der Grosse “, Ton-

gemälde . Eilenberg.
7. Zwei altpreussischo Armee-Märsche:

a.  Der Mollwitzer (1741) . . . Friedr. d. Grosse.
b. Der Torgauer (1760) . . . Scholz.

8. Fackeltanz in C-dur . . . . Meyerbeer.
Eintritt gegen Abonnements - und Frenidanknrton (für ein

Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten zu 1 M.

Auszug ans den
Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 20 . März 1897«
Geboren:  Am 15. März, dem Taglöhner Maximilian

Stroh , e. S . N. Edgar Oskar. — Am 14. März, dem Schutz¬
mann Paul Droege e. S . N. Earl August Walter. — Am 20.
März dem Schlaffer Josef Kämpf c. S . N. Josef. — Am 18.
Mürz, dem Bice-Feldwebel Zahlmeister-Apiranten Emil Secherling
e. S . N. Georg August Julius . — Am 15. März, dem Herrn-
chneider Andreas Stein c. S . N. Friedrich August. — Am 14.

März, dem Fuhrmann Philipp Dinges e. S . N. Wilhelm.
Aufgeboten:  Der Hausdiener Georg Balentin Zink hier,

mit Sophie Philippine Thiel zu Bärstadt. — Der Schreiner Carl
Philipp Hohlwein zu Biebrich, mit Maria Anna Jung daselbst.
— Der Kaufmann Goltlieb Louis Schiele zu Osterode, vorher zu
Niederhone, mit Marie Caroline Luise Johanna Paulinc genannt
Paula Zehner hier.

Gestorben:  Am 19. März, Magarethe. geb. Becker, Wittwe
des Mühlenbesitzers Sebastian Scharo aus Metz in den Reichslanden,
alt 60 I . 10 M. 9 T. — Am 19. März, die Dienstmagd Franziska
Spähn , alt 22 I . 9 T . — Am 19. März, der Schreincrgehülse
Philipp Hammer, alt 51 I . 2 T.

_ Königliches Standesamt.
Fremden *¥erzeichni88

vom 20 . März >887 . (Aus amtlicher Quelle.)
CuransUlt Bad Nerothal.Kotei Adler.

Hantz , Rechtsanw . Leipzig.
Krause , Kfm. Berlin.
Müller, Ingenieur Berlin.
Levi , Kfm. Frankfurt.
Billigheimer ,Fbkb .Würzburg.
Küpper , Rentier , Endemich.

Alleesaal.
Miss Worthington , London.
Miss Bleack , London.

Schwarzer Bock.
Fr . M. Weber m. Frl ., Nichte

Rentn ., Petersburg.
Frl . Dietrich , Rent . Petersb.
Hr . C. A. Burberg mit Frl.

T . Fabrikbes . Mettmann.
Matzdorf , Kfm. Leipzig.

Hotol Bellevue.
König , m. Fr . u. B. Dresden

Zwei Böcke.
Muth, jun . Limburg
Heu», Kfm. Buenos-Aires

Quisieaoa.
Galen , Gräfin Münster i. W.

Oiotonmühle.
Worin , Schauspielerin Berlin.
Neumann , Ingen . Dortmund.
Hennigs u. Fr . Arzt Berlin.
Fr . Arnstein u. 8 . New-York.
Fr . Willstädter Mannheim.
Landbeck u. Fr . Priv . Altona.

Hotel Dahlheim.
Jantzen , Betriebs «! Wetzlar.

Englischer Hof.
Döhler , Arzt Barmen.
Mohr u. Fr . Rentn . Altona.
Mahr, Privatiere Coblenz.
Beulwitz , Privatiere Trier.
Dam, Esq . London.

EuropäischerHof.
Tewaag , Fr . Dortmund.
Tewes , Dortmund,
Tewes , cand . jur . Dortmund.

Erbunnz,
Mertes, Reg.-Kanzleisocr . Cöln
Vogt , Reisender M.-GIadbach
Düber , Kfm. Cöln
Rosenthal , Kfm. Kettenbach
Loeb , Kfm. „
Ströbe . Apoth . Schlangenbad

Hotel Einhorn
Theil , Kfm. m. Fr . Frankfurt
Stark , „ Düsseldorf
Bromberger , Kfm. Berlin
Durand , „ Hannover
Bei», „ Brüssel
Schmidt , , Remscheid
Fischer , „ Frankfurt
Diemer , Kfm. in. Fr . Mainz
Altstadt , Kfm. Nürnberg.
Hartmann , Mahler Würaburg.
Schmidt , Kfm. Mannheim.
Fischer , Kfm. , Coblenz.
Näglor , Kfm. Odenhein)

Hotel Happet
Müller, Kfm. Stuttgart
Stephans „ Hamburg
Rauch , „ Breslau
Höhl, „ „
Schultheis u . 8., Kfm. Aachen,
Förster u. Fr ., Ingen . Cöin.
Wallschmidt , Kfm. Frankfurt.
Eberling , „ „

Hotol Hehenzollarn
Joski , Kfm. Berlin.
Blum, Arzt Königsberg i, P,

Goldenes Kreuz
Rudlof , Gr .-Pächter Brünn.

Nassauer Hof.
Sasse u, Fr . Recklingshausen.
Oesterreich Hamburg.

Pariser Hot.
Seubort , Fürstin . Tübingen.

Weioteo Ross.
Müller, Kfm. Stettin.
Krantz , Kfm. Plauen.
Horn , Ingenieur Düsseldorf.

Römerbad.
Levinger u. Fr .' Rent . Mainz.
Treupel Herborn.

Weisser Sehwan.
Rawkins Frl. Rainbill.
Bötticher u. Fr . König! Land-

i rath yuerfurt.

Madsen, Kfm. Kopenhagen.
Caspary Obernigk b. Berlin.

Vier Jahreszeiten.
Liknis , Kfm, Maastrecht
Kolik, Rentier Amersfoort.

Pfälzer Hof,
Nand, Kfm. m- Fr . Freiburg
Eggers , Insp . Frankfurt
Fischer , m. Ft . Stromberg
Fleiter , Kfm. Darmstadt.
Ruck , Locomotivf . Oberwesel.

GrDnor Wald.
Thielbeer , Kfm. Berlin.
Viereck , Kfm . Frankf . a. M.
Buyer Bessighain.
Mau, Kfm. Berlin.
Hunoldstein ,Hauptm . Strassb.
Grober , Kfm. Berlin.

Hotel Minerva.
Jaeger , Offizier Mainz.
Jaeger , Fr . Düsseldorf.

Hotel Metropole.
Söchting , Ingen . Frankfurt.

Hotel Victoria.
Riehl u.Fr .Dr . Gehr ,München.

Hotel Kaiserhot.
Krietsch , Rent . Wurzen
Elkan Hamburg
Pfeiffer , Fr . Frankfurt
Friedländer , m. Gern, Berlin
Aron, Kfm. Hamburg
Arnfhal , Kfm. Hamburg,
Follonius, Geh. Bergrat Bonn.
Mycielski, Rittergutsbesitzer

Smorgorzem b. Sandberg
(Posen .)

Eisenbahn-Hotel.
Seib, Fabrik .Mainzlar,b Giess.
Werner u. Fr . Ralandseck,
Blask, Gutsbes . Baden-Baden.
Wald . Kfm. Neuss,
Nmsing, Kfm. Emmerich,Taunus-Hotel.
Paehler , Prov .-Sehulp. Cassel,
Pennesieni ,Operns.Fiberfel dt.
Fabrictus u.F .Kfm.Hannover.

Hotel Vogel.
Heidgen , Kfm. Mülheima .Rh.
Ohl, Ingenieur Diez a. Lahn.
Friedrichs , Kfm. Berlin.
Döring , Kfm,  Berlin.

Rhoio-Hoto!
Pastor Washington.
Engelton Mr. Hämpstädt.

Hotel Schweinsborg
Scheil, Kfm. Berlin.
Berthele , Kfm. Gotha.
Gille, Kfm. Düsseldorf-

Kaisor- Bo».
Knehl, Fr . m- Tocht , Berlin
Hoerdcr , Kfm. Germmersbach
Briker , m. Fr . u. 8. Remscheid

Hotel Möhler.
Erlenbacb , Fr . m. T, Cauh
Erlenbach , Kfm. m. T - ,
Erlenbacb , Fr . m. Nicht.
lchmeokenbevger,m.Fm.Mainz

Erlenbach , in. Fr . Caub
Proinenad»-Hoto!

Sä iager , Frl . Zell-Weierbach
Elkon , Kfm. Berlin
Hartmann „
Posqu6, Kfm. Cöln.

Hotel TannhSuoer.
Ulmann, Kfm. Crefeld.
Rudolf, „ München.
Müller, Kfm. Dresden.
Heschke u. Frl . T . Berlin.
Diestel , Staatsanw . Schwerin.

Nonnonhot.
Mayer, Kfm. Heilbronn
Gumbinner Gravenwiesbaeh
.leselsohn, Kfm. Mannheim
Schaich,

II . Mm öffknIW Minmiiuchngcg
Bekanntmachung.

Donnerstag den 25. und Freitag den 26.
März er., Vormittags9 und Nachmittags2 Uhr
anfangend, werden in dem Eckladen Röder- und
Stiftstraße dahier im Aufträge des gerichrlich be¬
stellten Coneursverwalters die zur Coneurs-
mafse der geschiedenen Ehefrau des Christian
Schade, Else, geb. Müller hier, gehörenden
Böaaren , als:

Strick-, Häkel- und Nähgarn, Seide, Baum¬
wolle, Unterjacken, Unterhosen und Hemden
für Männer, Frauen und Kinder, Schürzen,
Schnur, Litze, Kragen, Manschetten, Hand¬
schuhe, Strümpfe, Unterröcke, Corsetts, Vor¬
hemden, Cravatten, Rüschen, Sammet- und
Seidenband, Spitzen, Schleier, Fulter- und
Schürzenstoffe, Biber, Flanell, Satin u,
dergl. m.

öffentlich gegen Baaarzahlung versteigert
Wiesbaden, den 20. März 1897.

2327 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Dais.
Kambeitz, „
Tonnesmann
Gerstle
Liirs, Kfm.
Hösbach m. Fr.
Mahn. Kfm:
Horn , Kfm.

Elberfeld
Offstein

Elberfeld
Düsseldorf

Gooppingen
Köln.

Rhvdt.
Leipzig.

München.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Durch die Ernennung des Herrn 5>r . Schaffner

zum Stadtarzte ist die Stelle eines Kassenarztes der
diesseitigen Kaffe frei geworden und soll diesetde bis
1. April er. anderweit besetzt werden. Jüngere Herren
Aerzte, welche aus diese Stelle reflectiren, werden ersucht,
ihre Meldungen mit Zeugnissen. Lebenslaus rc. versehen,
bi» längstens 24. d. M. verschlossen in dem Kafsenburea«,
Neues Rathhaus, Zimmer Nr. 17, einzureichen.

Wiesbaden, 15 . März 1897.
3150 Namen» des Kaffenvorstande».

Der Vorsitzende: Carl Schnegelberger.

Unübertroffen an Haftbarkeit. Irockenkraft und Glanz
sind meine

Bernstein Fnssboden-Glanz-Lackfarben.
Dieselben sind streichfertig , trocknen über Nacht hart

auf ohne nachzukleben und finden deshalb nach einmaligem
Gebrauche in jedem Haushalt alsbeste Fussboden-Anstrichfarbe
dauernde Verwendung . Sie eignen sich auch vorzüglich
zum Anstreichen von Küchen-, Haus- u. Gartenmöbel Preis
der 1 Ko. Patentbüchse für 15 Q -Mtr. reichend in 12 ver¬
schiedenen Farben vorräthig

IHk . 1.50 , 1. 70 u . 2 .— .
Oelfarben

in allen Nuancen , raschtrocknend und nicht nachklebeailLeinöl. Leinilfirniss, TerpentinölM Siceatif,
Pinseln in grösster Auswahl.

Ia . Parketbodenwachs weis ? u- gelb,
sehr ausgiebig , hohen und dauerhaften Glanz gebend . Preis

der Dose 80 Pfg . und Mk. 1.—. 2970
|a . StahUpähne , */* Packet 30 Pf., l/i Packet 60 ?i.
Otr T &igfoer , Kirchgasse

Meiner werlhen Kundschaft' und den geehrten
Damen die ergebene Mittheilung, daß ich mein

AteLier für Putz
von Moritzstraße 3 , Mart ., nach

Moritzstratze \2, im Laden,
verlegt habe.

Durch aufmerksame Bedienung, sowie gute Waarell,
bei bill. Preisen, bin ich bestrebt mir vas Vertrauen der
geehrten Damen zu erhalten und zu erwerben, wozu ich
durch meine langjähr. Tbätigkeit als Tirectrice in hieß
uns Berliner großen Geschäften im Stanve bin

Modelle stehen zur Ansicht. Aeltere Zutbaten ver¬
wende aufs Vortheilhafteste. Sämmtliche Neuheitenl>er
Saison sind eingetroffen.

Achtungsvoll
Hele ne St olzen berg,

Männer
Gesangverein

Sonntag, den 28. März cr., Abends präcis 8 Uhr,
im Saale des Turnvereins, Hcllmnndstraße 25:

Humoristisches Concert
mit darauffolgendemV A N Z . j

Hierzu ladet die Gesammt-Mitgliedschast, so»"
Besitzer von Gastkarten Höst. ein.
3205 VonsGsnei

NB. Die Veranstaltung findet bei B i e r statt, s
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Neueste Nachrichten.
Sl » tltch - S Organ de » Etadt Wiesdada ».

Nr. «8 . — XU . Jahrgang. Sonntag , den 21. März 1807. Zweites Blatt»

Wilhelm der Große.
1707 . 22 . März . 1807.

«ine hehre, unvergleichliche Feier klingt hinein in die
Frühlingsbotschaft, die der 21. März als offizieller Termin
LeS Frühlingsanfanges uns heute übermittelt— die G e-
dächtnißfeier  dt » 100jährigenGeburtstages des großen
Kaisers WilhelmI., Nachklänge des deutschen Völkerfrätz
lings, welcher mit dem Erwachen des alten Kaisers Bar>
barossa, der Gründung des einigen deutschen Reiches, an¬
gebrochen ist.

Ein Jahrhundert ist dahingerauscht seit dem denk,
würdigen Tage der Geburt des edlen Hohenzollernsohnes,
der von der allwcisen Vorsehung zur Vollbringung der
glänzendsten vaterländischen Thaten auserschen wurde und
seinem Zeitalter de« Siegel einer neuen Aera in der Welt-
geschichtr ausgedrückt hat. Kaiser WilhelmsI . Leben war
rin Leben voller Mühen und Arbeit, seine Regierung aber
eint reiche Ernte.

Die drei Jahrzehnte seines Walten- auf dem Throne
haben kaum ein Gleichniß in der Welt Geschicken, so weit
menschliche Erinnerung reicht. Das Preußen, das er vor
saüd, alS er daS Scepter ergriff, war tief gcdehmüthigt;
hinterlassen hat er cs alS den führenden Staat im deut¬
schen Reiche und damit als eines der mächtigsten Gemein-
wtsen in der Welt. Deutschland, daS er zerrüttet und im
wilden Hader seiner getrennte» Stämme überkam, hat er
zum machtvoll gebietenden Reiche geeinigt und damit die
Aufgabe, die unlösbar schien, gelöst. Der ruhmgekrönte
Sieger in hundert Schlachten hat dann fast zwei Jahrzehnte
der Hort des Friedens für den ganzen Weltthei! sein dürfen,
das gelitbteste und vcrehrteste Haupt auf dem Erdboden.

In Kaiser Wilhelm verehren wir aber nicht nur den
Schöpjer der deutschen Einheit, wahrlichI seine Werke des
Frieden» stehen den Heldenthaten und Erfolgen des Krieges
nicht nach. Mit der sozialpolitischen Gesetzgebung sind wir
allen Nationen vorangegangen; die civilisirten Völker
folgten, und wenn nicht überall der Zweck erreicht wurde,
so trifft die Schuld sicher nicht den Geber. Auch in an¬
derer Hinsicht hat Kaiser Wilhelm sich dem Ausbau des
Reiches nach innen mit aller Kraft gewidmet; immerdar
hat er feinem Volke treu gedient und war besorgt um
dessen Wohl, bis sich seine Augen am 9. März 1888 aus
immer schloffen. Was Kaiser Wilhelm vor allem die
Herzen öffnete, war der Zauber echter, schlichter Mensch¬
lichkeit, der seine Gestalt verklärte, war das unerschütter¬
liche Glittvertranen. war die aerecbte Würdiauna von Per¬

sonen und Vrrhältniffen. Durch alle diese Herrscher¬
tugenden ist unser erster Kaiser das Vorbild des modernen
Fürsten geworden.

Es würde undankbar sein und würde sicher nicht den
Ansichten des großen Kaisers entsprechen, wollten wir am
heutigen Tage des Mannes vergessen, der ihm während
seiner ganzen Hctrscherlausbahn, in guten und in bösen
Tagen, am nächsten gestanden hat: seines treuesten und
besten BeratherS, deS großen, eisernen Kanzlers— des
Fürsten Bismarck, ^ir dürfen uns glücklich preisen,
daß der größte der Paladine Wilhelms deS Großen noch
unter unS lebt. Wenn er auch le,drr seiner angegriffenen
Gesundheit wegen verhindert ist, der Einladung unseres
jetzigen Kaisers zur Feier in Berlin Folge zu leisten, —
im stillen Sachsenwalde wird er sicher seines geliebten
Herrn in Wehmuth gedenken. Dessen Bild, wir eS uns
im Gedächtniß ist und wie es auch der Geschichte erhalten
bleiben wird, hat ja Fürst Bismarck in seiner markigen
Weise am treffendsten selbst gezeichnet, als er tiefbewegt
und mit zitternder Stimme dem Reichstage Kunde gab von
dem traurigen Ereigniß des 9. März:

„Die heldenmülhige Tapferkeit, das nationale hoch¬
gespannte Ehrgefühl und vor allen Dingen die treue,
ärbeitsame Pflichterfüllung im Dienste des Vaterlandes
und die Liebe zum Vaterlande, die in unserm dahin¬
geschiedenen Herrn verkörpert waren, mögen sie ein un¬
zerstörbares Erbtheil unserer Nation sein, welches der
aus unserer Mit:e geschiedene Kaiser uns yinterlässtn
hat! Das hoffe ich zu Gott, daß dieses Erbtheil von
Allen, die wir an den Geschäften unseres Vaterlandes
mitzuwirken haben, in Krieg und Frieden, in Heldenmuth,
in Hingebung, in Arbeitsamkeit, in Pflichttreue treu be¬
wahrt bleibe."

Mögen Alle, die berufen sind, mitzuarbeiten an dem
politischen Leben— und das ist heute jeder Staatsbürger—
am hundertjährigen Geburtstage Wilhelms des Großen
geloben, alle Zeit diesem edlen Vorbilde nachzueifern in
treuer, arbeitsamer Pflichterfüllung im Dienste des Vater¬
lands und in der Liebe zum Vaterlande! Dann wird die
Hundertjahrfeier nachhaltige, segensreiche Folge haben.

Preußischer Landtag.
Ab geordnete » h aus.

* Berlin , 19 . März.
Auf der Tagesordnung steht der Antrag V i r chow

die Regierung aufzufordern, noch in dieser Session dem
Landtage einen Gesetzentwurf betreffend Verwaltung der
Einnabmen und Ausgaben des Staats (Comviabilität?-

gesttz) zur verfassungsmäßigen Beschlußfassung vorzulegen.
Redner erinnert an die Vorgeschichte des Antrags, der
schon in sechs Tagungen nicht zur rechten Erörterung ge¬
langen konnte. Die Nothwendigkeit eines Comptabilitäts-
gesetzes sei allmählich anerkannt, was durch die Unter¬
zeichnung des Antrags durch Mitglieder sämmtlicher Par¬
teien hinlänglich bewiesen sei.

Finanzminister Dr. M i q u el : Ein solches Gesetz
sei für beide gesetzgeberischen Körperschaften erwünscht.
Er habe einen Gesetzentwurf ausgearbeitet, der »U langen
Korrespondenzen zwischen dem Ressortminister führte, die
über mancherlei Schwierigkeiten volle Klarheit schafften über
die ganze Lage. So gelang es in neuester Zeit ohne
Gesetz Klarheit über die Frage der staatlichen Nebenfonds
zu schaffen. Es sind Vorbereitungen beschlossen, daß alle
Fonds, die nicht eine juristische Persönlichkeit bilden, durch
den Etat laufen können. Er werde der Budget-Commission
in den nächsten Tagen die Grundsätze des RemuneratiüNs-
wesens mittheilen, die für Preußen sowohl wie auch für
das Reich bestimmt sind. Das Staatsministerium wird,
nachdem über die strittigen Punkte Klarheit erlangt ist,
noch in dieser Tagung zu einem Abschluß der Ver¬
handlungen gelangen. Es handelt sich hier nicht um eine
Schmälerung der Rechte des Landtags und eine Ver¬
mehrung der Regierungsrechte. Die gesetzliche Festlegung
aller Angelegenheiten, die zu Differenzen führen können,
sei für beide Theile wünschenswerth. Im Staatsministerium
besteht kein grundsätzlicher Widerstand hiergegen. Eine
Reihe von Streitfragen sei bereits entschieden, andere
schwebten noch. Leider sei der Decernent erkrankt und
eine Reihe schwieriger Fragen noch zu lösen. Für diese
Tagung könne er die Vorlegung des Gesetzes nicht ver¬
sprechen, hoffe jedoch, es noch vor den Neuwahlen fertig¬
stellen zu können. Bode befürwortet den Antrag und
schließt sich den Ausführungen Miguels über den Zeit-
punkt der Vorlage an.

Abg. v. Woyna (sc .) trit für bald möglichste
Regelung ein, wenn auch vorläufig vielleicht die Frage
nur zum Theil geregelt werden könne. Die gegenwärtige
Zusammensetzung des Landtags leiste die beste Gewähr,
daß etwas gutes zustande komme.

Abg. Möller <nl .), Jansen (Centr .) treten
für unveränderte Annahme des Antrags ein. Der Finanz¬
minister bittet den Antrag des Abgeordneten Virchow da¬
hin abzuändern, daß gesagt werde, thunlichst noch im
Lause dieser Tagung. Virchow ändert dementsprechend
seinen Antrag, worauf er mit großer Mehrheit ange¬
nommen wird.

Die Paladine Wilhelm I.
Von Bruno Garlepp.

(Nachdruck verboten,)

Am 22. März. 1797 wurde Kaiser WilhelmI. ge-
i. Wir seiernalso heute das Cedenkfest seines hundertsten
irtstages, und wie kein zweiter gibt unS dieserE
z. aus das zurückzublicken, was er gewesen und er
cffen, er und seine Mitarbeiter an dem glorrnch»
e. Die ganze Geschichte Deutschlands, von dertMen
drigung, wie man sie seit Jahrhundertcn g h
bis zur höchsten Herrlichkeit, hat sich an deS Kai ers
m Leben abgespielt, und immer noch-^ nnt es uns
erbar, wie Alles unter seiner Führung einen so glanz-
, Ausgang nahm. Haarscharf und unfehlbar is m
tzten Jahren darüber geklügelt worden, wie 1870/71
lngrisse beabsichtigt kein müßten, selbst die mne.sten
nken der Führer wurden uns nachgewiesen, so daß
kaiser und seine Getreuen, wenn sie es gelesen hatten,
manchmal darüber geläcbelt baden würden. Em-s

>rs ist jedoch zu wenig Erwähnung!S°than worden,
hat im Allgemeinen di- sittlich- Kraft des deutschen

s gelobt, aber nicht genug hervorg-hob-n, daß
!en jener sittlichen Kraft zum großen Thnl in dem
- und feinenP -I-dm-n 1» luch-n » -» ». Ml, g' °iem
tfMiä falle der ftaijet au«»e,eich»e1- SJ0“ !“" "”
'» sammelt. Sie waren Geist von seinem Geiste.und
rlohnt sich der Mühe, diesem Vergleiche nachzug hen.
de in der Lebensführung der Paladme ist de" Deutschen

Kaiser Wilhelm ein Schatz gegeben wörden, wt »
-her nicht sstn kann. Es ist die de'ttsche zähe Aus-
- die Willenskraft, der Fleiß, di- Vaterlandsliece
°eite, aufs große Ganze gerichtete Blick, vereinigtw't
^ostgkett. Bescheidenheit und strengem Pflichtgefühl
«» den Paladin vor aller Welt Triumphe gefeiert

Hai. Die Tuchugkett ves deulschen Wesens haben sie
wieder zur Geltung gebracht. Nur einige Züge von einigen
unter den Paladinen sollen hier erwähnt werden.

Dem weiten Blicke des Kronprinzen Friedrich ist es
vor Allem zu danken, daß die Einigung Deutschlands zu¬
stande kam. Sein persönliches Auftreten schon wirkte
Vieles. Nannte ihn sein Vater „einen großen und glück¬
lichen Feldherrn", so waren seine Soldaten begeistert für
ihn. Herzerquickend ist, was ein bayerischer Offizier
über den Unvergeßlichen schrieb: „Er hat seine Süddeut¬
schen keineswegs mit besonderer Huld bedacht, als ob er
um ihre Zuneigung werbe. Im Gegentheil, er Hot ihnen
zugcmuthet, was sie leisten konnten, er hat den Befehls¬
habern ein ernstes Urtheil nicht erspart. Aber gerade
durch gemessene Haltung und Gerechtigkeit gewann er zu¬
erst das vollste Vertrauen. — Es begegnete ihm, als er
einem Gemeinen eine seltene Auszeichnung überreichte, daß
er in seiner Freude den Trpk ren beim Kopfe nahm und
küßte. Es war durch einige Augenblicke lautlose Stille,
oen Leuten zitterten die Gewehre in der Hand/ Und
eine bayerische Zeitung sagte: „Jener Charakterzug des
deutschen Wesens,der unserer Tüchtigkeit so sehr zum RuhMx
gereicht, scheint in seiner Person verkörpert zu sein; ex
ist ein Fürst, er ist ein Musterbild des deutschen Volkes.«

Gleich Kaiser Wilhelm, doch in anderem Sinne, ha^e
sein Neffe, Prinz Friedrich Karl , in der Jugend « ^
harte Schule des LebenS durchgemacht. Ec war im
Grunde seines Wesens einfach, ein Feind aller Lobhude,
leien, ernst in seinen Lebensanschauungen, entschlossen un̂ .
echt deutsch gesinnt. Schon als Student in Bonn lieh
er stch von E. M. Arndt die Frage beantworten, w/e
man ein .ganzer Mann" werden könne. Zu der¬
selben Zeit errettetet  einem Knaben mit Lebensgefahr
aus dem Rhein. In der Schlacht bei Schleswig
184 8 stand er zuerst mnthig im Feuer. Bei

Wielenthal in Baden stürzte er sich mit einer Schwa¬
dron Husaren auf die zahlreichen Feinde, wobei er ver¬
wundet wurde. In einem Aufsehen erregenden Aufsatze
warnte er 1850 mit Nachdruck, daß man stch„von dem
in alle Welt posaunten„Elan" der Franzosen ins Bocks-
Horn jagen lasse," und stets betonte er : „Würde doch der
Deutsche stch seiner selbst und einer Kraft bewußt!" 1864
wurde er Prinz „Alltiet vörup" und das Vorbild des
späteren, unwiderstehlichen Angreifens der Armee. Rach
Königgrätz sagte ein Aufsatz über ihn : „Wer Entschlüsse
wie diesen(die Schlacht) geZiert, der Hat mit vollem Recht
Anspruch, ein großer Charakter und Feldherr genannt zu
werden." Sehr bezeichnend ist ferner, wie er am frühen
Morgen des 18. August 1870 unter seinen Generalen er¬
schien. Er hatte sie um sich versammelt, zwischen Vion-
ville und Mars la Tour. „Der scharfblickende, wohl¬
wollende Kronprinz von Sachsen , der ernste
August von Würtemberg . Alvensleben,
der Aristokrat mit den feinen, scharfgeschnittenenZügen
und den glänzenden Falkenaugen, V o i g t s - R h e tz mit
dem kühnen Aeußeren eines Niederschotten, M a n n st ein.
grimm, grau und entschlossen, — sie Alle hielten da im
Halbkreise, die Köpfe ihrer Pferde nach innen gekehrt,
und zu ihnen redete in kurzen, abgebrochenen
Worten der breitschultrige, hoch aufrechtsitzende
Mann auf dem mächtigen Braunen. Der rothe
Prinz ließ seine Hand auf den Schenkel nr >er«
fallen mit einem hörbaren Schlage, denn er hatte eine
schwere Hand in jedem Sinne, dieser stämmig- Man i mit
den starken, bärtigen Kinnbacken, dem kräftigen Munde,
geradeaus in seiner festen Entschlossenheit. Seine Ab-
schiedsworte lauteten kurz: „Ihre Pflicht ist es, vorwärts
zu marschiren, den Feind zu finden, seinen Abzug-u rcr-
hmdern und ihn zu schlagen, wo Sie ihn treffen." Einen
anderen Blick in seine Seele lassen die von ihm selbst ge-
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Abg . v . Eynern (nl .) bittet , die Aeußerung des
Reichstagsabgeordneten zurückweisen zu dürfen , der seine
jüngsten Angaben betreffs deS Nationalvermögens auf
dem Meere blödsinnig nannte.

Der Präsident bedauert , dies nicht gestatten zu
dürfen , wennschon er sagen müsse , daß er einen derartigen
Ausdruck gegen ein Mitglied des Reichstags nicht unge¬
ahnt lassen würde . ( Beifall .) Deutschland könne be,
seinen verschiedenen Parlamenten nicht gut vorwärts
kommen , wenn die Parlamente einander nicht gebührend
durch Vermeidung solcher Ausdrücke achteten . (Lebhafte Zu¬
stimmung .) , _ . .

Es folgt die 2 . BerathungdeS Bergetats,  der
ohne wesentliche Debatte erledigt wird . Morgen Be-
rathung der direkten und indirekten Steuern.

Locales.
** Wiesbaden . 20 . März

R. I . Hob . die Herzogin von Altenburg trifft morgen
Abend mit dem um 6 Uhr fälligen Schnellzug Nr . 117 von
Eisenach kommend hier ein . um zu längerem Curaufenthalt hier
Wohnung zu nehmen . ^ ^ . .

* Reichshall «« - Theater . Zur Centenarfeier wird
Montag , den 22 . März , das Programm durch einen entsprechenden
Prolog (gesprochen von Herrn Jean B a y e r ) , sowie durch patrio¬
tische Musikpiäcen verherrlicht werden , worauf wir an dieser Stelle
ganz besonders aufmerksam machen . .

* Eine neue historische Serie wird morgen im P a n o
r a m a P h ° t ° p l a st i k , Langgasse 25 , zur Ausstellung gelangen
und zwar die 25jährige Erinnerungsfeier i895 an den Hclden-
oräbern und Denkmälern von den Veteranen auf den Schlacht
feldern von Wörth , Spichercn , Gravelotte , die Einweihung des
Kaiser Jriedrich -Denkmals in Wörth durch den Kaiser , die Ein
weihuna des Oldenburger Denkmals , Festzüge , Feier in der
Schlucht bei Gravclotte , sowie an der französischen Grenze de,
Mars la Tour . Außerdem Metz (Kaiser Wilhelm. Denkmal ),
Straßburg (Münster , Kehler Brücke ) , Wörth , Weißenburg (das alle
Gaisbergschloß ) , Saarbrücken . Re ? onville . St . Hubert rc. Da das
Interesse bei dieser Serie gewiß sehr groß sein wird , so ist ein
starker Andrang zu erwarten.

* Der hiesige Zweigverein des Alldeutschen Ver-
bandes hielt gestern Abend im Nonnenhof eine Leriammlung zur
Besprechung der Marinefrage ab . Es sprachen der Dorsche,ide
der Vereins Herr Dr . Göbel , die Herren Amtsgcrichtsrath Rein-
hold,  Oberstlicutenant a . D . Sartorius,  Rechtsanwalt
Lossen  und Andere . Schließlich wurde die Absendung des
folgenden Telegramms beschlossen : „Sr . Durchlaucht dem Fürsten
Reichskanzler Hohenlohe,  Berlin . Ew . Durchlaucht unter¬
breitet der Alldeutsche Verband Wiesbaden die ehrfurchtsvolle Bitte
die Regierung wolle im Interesse des Schutzes des deutschen über
seeischen Handels und der Ausrechterhaltung unserer Großmacht
stellung gegen Jedermann mit allen ihr zu Gebote stehenden
Mitteln die ungeschmälerte Durchführung der Flotten -Vorlage be
wirken . _ _ . . .

X KreiSvorfechteriibung . Herr Kreisturnwart Fritz
H e i d e cke r ladet zu der Kreisvorfechterübung aus Sonntag , den
4 . April , Vormittags 10 Uhr , in der Turnhalle des Turnvereins
zu Biebrich  ein . Nach dem Fechten findet ein gemeinsames
Mittagsmahl statt.

* Der Männer - Gesangverein „Cacilia " halt sein dies
jähriges humoristisches Concert mit Tanz , wie aus dem Inseraten
thcile ersichtlich , Sonntag , den 28 . März , Abends 8 Uhr , in der
Turnhalle Hellmnndstraße 25 ab.

* Rosenzüchterverei « . Ein Anzahl Rosensreunde haben
sich vereinigt , um einen Rosenzüchterverein zu gründen . Unter
Rosenzüchter soll nicht blos jeder Handelsgärtner , sondern auch
jeder Privatmann , der sich mit Rosenzucht befaßt , gemeint sein

; Der Zweck des Vereins ist, gegenseitige Anregung und Belehrung
der Mitglieder unter sich und soll namentlich durch eine große Zahl
von RoscnauSstellungen (vom Mai bis Oktober monatlich einmal)
viel Anregung gegeben werden und damit dem Entrec -Ertrag nicht
quantitative , sondern blos qualitative Leistungen belohnt werden
sollen , so wäre auf alle Fälle sowohl für den Handelsmann wie
den Privat Anspornung in Aussicht . Es werden ohne Zweifel
alle wahren Rosenfreunde dem Verein nicht fern bleiben , umsomehr,
da außer einem einmaligen Beitrittsgeld (1 M .) weitere Beträge
nicht erhoben sollen . Näheres in der Buchhandlung von Moritz
und Münzel.

aber genirt da« Figurenwerk in der ersten Violine , das der Can
tilene vorausgeht und mehr in einem Bivlinconcert am Platz wäre
als in der Kammermusik . Der dritte Satz besteht aus einem z,er>
lichen Menuett , mit einem etwas polternden Trio , und einer an-
genehm klingenden Reminiscenz an den vorhergehenden Satz.
Gravitätisch beginnt dann der vierte Satz . Nach einigen breiten
Akkorden , die wahrscheinlich den Orgelklang nachahmen sollen , fangt
daS Cello ( „Er " ) an zu singen und wird von den anderen In¬
strumenten ziemlich conventioncll becomplimenttrt , dann fingt die
erste Violine („ Sie " ) , von einem Tremolo der übrigen Instrumente
umschwirrt , und hierauf beginnt endlich der Hochzeitsmarsch , in
welchem da , wo die melodischen Gedanken fehlen , das Fugato auf
der Bildfläche erscheint . Der Wisienschaft halber werden die Hörer
den Spielern dankbar gewesen sein , haben sie doch ihre Literatur-
kenntniß um ein fleißig gearbeitetes , mit Geschick und Routine ge:
chriebenes Werk Lacombe 's vermehrt.

Die zweite Programmnummer brachte das Allegretto aiia
Polacca und Adagio con Variazioni für Etreich -Trio von
Beethoven . Nur dem Genie dieses Meisters war es vergönnt,
einen solchen eminenten Gedankenreichthum mit so wenig Material
— einer Violine , einer Viola und einem Cello — auszudrucken
und diesen Instrumenten ihre ganze harmonische Fülle zu ent-
locken. Die Ausführung der Variationen von Seiten der Herren
Jrmer , Sadony und Eichhorn  war eine vorzügliche.
Ihnen gesellte sich in der letzten Nummer , dem herrlichen Es -dur.
Clavicrquartett von Mozart . Herr Spangenberg  hinzu . Die
Wiedergabe war in den drei Theilen ein - durchaus seine , künst¬
lerische Leistung . Herr Spangenberg spielte den dankbaren Clavier-
part so recht mozartisch , das Allegro leicht und duftig und das
Larghetto sehr singend . Gewonnen hätten vielleicht noch manche
Passagen an Feinheit mit etwas spärlicherem Pedalgebrauch . Auch
die Streicher spielten ihren Mozart mit liebevoller Hingabe , so> daß
das Quartett einen ebenso tiefen Eindruck hinterließ , als seine Aus
ührung eine pietätvolle war . 0 . H.

— Göttingen,  20 . März . Sie Fortbildungskurs - für
Aerzte an der Universität Göttingen . zu denen die Quästur An-
Meldungen entgegen nimmt , werden in diesem Jahre in der Zeit
vom 26 . Juli bis 7 . August stattfinden . ,

* ffillinor " , das preisgekrönte neue Lustspiel von Ludwig
v . Docz 'i , gelangt nächsten Freilag im Pester Nationaltheater zur
ersten Aufführung.

□ Strafkammer -Siirnng vom 19 . März.
Rückfälliger Diebstahl . Die Fabrikarbeiterin Auguste N.

aus Nordenstadt wurde schuldig befunden , ihrer Dienstherrschaft in
Griesheim 1 Paar Zugstiefel wegstibitzt zu haben und daffir , unter
Zubilligung von mildernden Umständen , mit 7 Monaten Gesängniß
bestraft.

Urkundenfälschung und Betrug . Eine « Tages im
Jahre 1896 während er bei dem Holzhaucrmeister A . in Bl - iden
stadt arbeitete , erhielt der Maurer Friede . F . von diesem den Aus
trag , bei der Gcmeindekasse eine Rechnung über 5 M . zur Zahlung
zu präsentiren . Er änderte jedoch den Betrag in 15 ab . erhielt
auch diese Summe bezahlt und behielt die 10 M . für sich. 2 Monate
Gesängniß verhängte der Gerichtshof über ihn als eine dem Der
Schulden entsprechende Sühne.

Freigesprochen wurde der Schneider H . B . von hier von
der Anklage wegen Sittlichkcitsvcrbrechcns.

□ Strafkammer Sitzung vom 20 . März.
Fahrlässige Körperverletzung . Dem Maurermeister

Wilh . B . von hier war zu Anfang des vorigen Jahres die Aus-
sührung einer Canalisationsaulage für ein dem Gerichtsassessor O.
gehöriges Anwesen an der Hildastraße übertragen worden . Im
März hatte er die nöthigen Laufgräben aufgeworfen , dieselben jedoch
nicht allerwärts mit Bohlen belegt , um das Hineinstürzen von
Personen zu verhindern . Während der Nacht des 21 . März nun,
Morgens in aller Frühe , wurde O . durch lautes Hundegebell aus
dem Schlafe ausgeschreckt . Er nahm an , daß Diebe in den Garten
eingedrungen seien , weckte das Hauspersonal und man schritt dann
in der Richtung vor , wo man die Eindringlinge vermuthete.
Dabei hatte man auch einen der aufgeworfenen Gräben zu passiren.
Plötzlich weicht der Boden ihm unter den Füßen , er stürzt in den
Graben hinein und trägt dabei mehrere schwere Verletzungen,
darunter einen Beinbruch , davon . Dem B . wird die Schuld an
dem Unfall zugeschrieben , weil er es unterlassen hatte , den betr.
Graben zu überdecken , während B . selbst behauptet , das nur nnt

Water, Kmß und MeMaft.
= Wiesbaden,  20 . März . Die dritte Kammer¬

musik  der Herren Concertmeister Jrmer , Schäfer,
Sadony und Eichhorn  unter Mitwirkung des Herrn Direktor
Spangenberg  brachte ein Werk eines wenig bekannten Com-
ponisten , ein „ Io chäteaü “ betiteltes Streichquartett (I . L ’entrevue,
II . Serenade , III . Au bal , IV . Fiaixjailles ) . Man konnte dem
Spiele unserer beliebten Eurhaus -Ouartcttisten leicht anmerken , daß
es ihnen darum zu thun war . die Composition von ihrer vortheil-
hafiesten Seite zu zeigen . Obwohl ihnen das gelang , konnte man
von dem unbedingten Talent Lacombe 's nicht überzeugt werden . —
Der erste Satz (0 -dur ) beginnt mit seinen häufigen Wcchselnoten-
figuren , sich ein wenig an ' Weber anlehnend , gleich eine recht cere-
monielle Sprache . Origineller beginnt der zweite Satz , der am
besten gefiel . Die ersten einleitenden Takte sind sehr hübsch, dann

wählten Sprüche an seinem „ Forsthaus Dreilinden '' lhun.
Da stand z. B . : .. Klein , aber mein !" — „ Mir genügt,
was Gott fügt !" — „ Warte nur . bald ruhest auch Du I"
Er hatte auch ein tüchtiges Gemüth.

Die Lebensgeschichte und der Charakter von Bis¬
marck und Moltke sind so sehr im Volke bekannt , als
daß sie noch besonders hervorgehoben zu werden brauchten.
Nur das sei bemerkt , daß Moltke sehr bescheidenen Ver-
hältnisten entstammte . Nach seinem großen Erfolgen
pflegte er zu sagen : „ Ich habe eine Antipathie gegen Lob¬
hudeleien . Es macht mich für den ganzen Tag verstimmt
so Etwas zu hören . " Oder : „ Wir alten Leute können
uns rühmen , wie harte Kämpfe wir auch in unserem
frühen Leben durchgekämpft haben , denoch des Glückes
Schoßkinder zu sein ."

(Schluß folgt .)

stimmten die beiden « olkSparteien , die Sozialdemokraten
und die Polen , soweit dieselben nicht bereit - vorher den
Saal verlasien hatte », « » dann wurde der Kreuzer 0 mit 204
gegen 143 Stimmen abgelehnt.  Centrum , beideBolk »-
parteien und die Sozialdemokraten stimmte « dagegen.
Der zweite Kreuzer ? wurde dara » f ohne namentliche Ab,
stimmung ebenfalls verworfen , ebenso auch der gefordert,
Aviso.

In der Debatte bemerkte Abg . Barth (freis . Ver .) : Eine
Weltpolitik hat das deutsche Reich seit dem Anfang seines Bestehen»
getrieben . Eine , energische Weltpolitik ist durch unser - Colomen
eher eingeschränkt worden . Etwas Anderes ist es , ob wir uns
auf eine Abenteuerpolitik einlassen wollen . Unter dem gegenwär¬
tigen Herrn Reichskanzler und unter dem gegenwärtigen Herrn
Slaatssekretär des Aeußern haben wir dies nicht zu befürchten,
aber der Reichstag muß der schneidigen Weltpolitik , die sich i»
maßgebenden Kreisen geltend macht , entgcgentreten . Die Nieder»
fdjrift über die uferlosen Alottenpläne zeigt unö einen Morast,
in welchem wir versinken müffen . Redner hofft , daß da»
Mißlingen dieser Pläne den Staatssekretär abhalten
werde , dem Reichstage nochmals unklare Forderungen vorzulegen,
Der eigentliche Streitpunkt sei lediglich der , ob die beiden Kreuzer
dieses oder nächstes Jahr m Angriff genommen werden sollen.
Diese Frage sei nicht werth , einen so scharfen Gegensatz hervor-
zurufen . .

Staatssekretär H o l l m a N N erwiderte , es würden fahrlich
10 pCt . des Werthes der Flotte , also 33 Mill . Mark , zur Aus-
frischung gebraucht . Die jetzigen hohen Zahlen seien durch frühere
Versäumniffe herbeigeführt . Die Behauptung von Vollmars , daß
für Paraden und Vergnügungsfahrten stets Schiffe vorhanden seien,
sei durch di- Uebersicht über die Verwendung der Flotte widerlegt,
die einzige größere Parade habe am Tage deS Besuches deS rujf,
Kaisers in Kiel stattgefunden.

% Berlin , 20 . März . Nachm . AlS Vorfeier de» Kaiser
Wilhelm- Jubiläums  fand heute Mittag 12 Uhr eine
Festsitzung der Akademie der Künste in der Singakademie statt.
Die Kaiserin Friedrich  und Prinz FriedrichLeopold
waren erschienen . In der Festrede feierte Oberpräsident Dr.
von G o ß l e r das Andenken an die Verdienste Kaiser Wilhelms l.

ft Berlin , 20. März. Nachm. Die studentischen
Fest -Commerse zum 100 . Geburtstage Kaiser
Wilhelm-  I . wurden gestern Abend abgeschloflen durch
eine Feier , welche die Studirenden der akademischen Hoch¬
schule für die bildenden Künste und für Musik und da»
Kunst -Gewerbe -Museum in der königlichen Kunst -Schule
veranstalteten.

$ Berlin , 20 . März , Nachm . Infolge heftige«
S -turmeS  ünd zahlreiche Telephonverdindungen unter«
brachen.

t> Essen , 20 . März , Nachm . Alfred Krupp  hat
zum Gedächtniß Kaiser Wilhelms für seine alten und
invaliden Arbeiter eine Million Mark gestiftet.

* London , 20 März. Der frühere französische Bot«
schafter BaronCourcel  verläßt Ende dieses Monats
seinen hiesigen Posten , welchen der zur Zeit in Rom
jrationirte Botschafter Billot übernimmt.

X Rom , 20 März . Auf der Consulta hegt ma«
noch immer d -.e Hoffnung , daß Griechenland nachgeb ««
und den O b e r st e n V a s s 0 S von Creta zurückberufe»
werde.

G > Athen , 20 . März . Nachm . Die griechische
Negierung  protestirte entschieden gegen das Vorgehen
der Türken , den Golf von Ambracia  entgegen dem
Berliner Vertrage zu befestigen.

a  Athen , 20 . März . Die A bberufung derVdJiUUvH uunvvnm , lv, 'V Mv ! ' " ' - I ” v* f f  u i
ausdrücklicher Einwilligung des Hausbesitzers um deswillen an der . ^ j ^ ch j s ch e N S ch if  f e aus Kreta istdurch RkgierUNgS-
fraglichen Stell - nicht g- thaui z» Haberi weil für 8-wöhnl ' ch dort :̂ sMuß erfolat . Der Marine - Minister brachte durch
ein Verkehr des Hauspersonals nicht stattgefunden habe Es erging
f-eisprcchendes Urtheil , da es nach der Aussage zweier Sachvcr-
ständiger nicht üblich ist, bei solchen Arbeiten in geschlossenen
Grundstücken die aufgeworfenen Gräben dort wo eine Passage
nicht stattfindet , ebenfalls zu verdecken.

A « S der Ilmgegend.
8t . Frankfurt , 19 . März . Das Wein -Restaurant „Zum

Prinzen . von Arkadien " , dessen Küche und Keller schon
lange Anerkennung genießen , hat nun auch für seine Gäste eine
illüstre Postkarte anfcrtigen laffcn , deren prächtige Ausstattung sie
jedem Album zur Zierde gereichen läßt.

-+- Frankfurt . 20 . März . Gegen einen in der Teichstraße
wohnenden , am 22 . August 1888 geborenen Knaben ist das Ver-
fahren auf Zwangserziehung eingelcitet . Außer verschiedenen
Diebstählen hat er eingestanden , seinem 10 Monate alten Brüderchen
eine Mischung aus Phosphor , Spiritus , Kohlenasche und Milch
eingegcben zu haben , um das Kind zu tödten . weil es ab und zu
schreie . Das Kleine ist nach dem Genuß der Mischung ernstlich
erkrankt.

V Offenbach, 18. März. Eine junge Frau im benach¬
barten Mühlheim genas vorgestern eines männlichen Zwilling.
Paares , das am Munde znsammengewachsen  war.
Die Lebensdauer der jungen Weltbürger war kurz : ein Knabe

beschluß erfolgt . Der Marine -Minister brachte durch
öffentliche Bekanntmachung den Kapitänen der Kriegsfahr'
zeuge genau die Theile Kretas zur Kenntniß , auf welche
sich die Blockade erstreckt . Infolgedessen ist dir Kriegi-
stotte von Canea nach Cerigo gedampft.

g  Athen 20 . März , Nachm . Von seiten bei
italienischen ConsulatS in Candia wurde eine Unter«
snchung gegendenCo mmand anten des italienische«
Kriegsschiffes  eingeleitet , weil derselbe beim Bom¬
bardement von Hirapetra die unter italienischer Flagg«
kämpfenden iltalienischen Freiwilligen beschossen und zwo
derselben getödtei hat.

Kandia , 20. März. Die Plünderung  dauert
fort . Auch die Weiber fangen an , die Magazine aufä«*
brechen.

ft Netv -York , 20. März. Nachm. Der Misff
sippi  ist plötzlich stark angeschwollen . Etwa 50 FW
ertranken.

Sprechsaal.
^arb ^bal°d" ûach ° der ' Geburt , der andere folgte andern Tags seinem Für Artikel unter dieser ^ diê RedaNisn dem PublikB
Brüderchen im Tode nach.

X Kirberg . 19 . März . Das gestrige U n w e t t t e r richtete
erheblichen S ch a d - n an . Der T h u r m unserer Kirche wurde
vom Sturm abgelegt und die Dächer der Wohnhäuser stark b e

ch ä d i q t . . . . . .
§8 Fulda , 18 . März . Heute Abend fand hier ein hef

.igcs Erdbeben  statt . Viele Schornsteine sind eingestürzt,
Häuser und Dächer erheblich beschädigt , die Straßen liegen voll
Ziegeln.

irltgtmt «Ni letzte Nmtzriltztk«.
X Berlin , 20 . März . Nachm . In der heutigen

Sitzung des Reichstags  wurde nach beendeter General-
Debatte in namentlicher Abstimmung der Panzer „König
Wilhelm"  mit 24b gegen 91 Stimmen angenommen.

gegenüber keine Verantwortung.

Zur Hundertjahrfeier. Um ein möglichst einheitlich^
Zusammengehen aller Körperschaften bei der Centenarfeier h-r°̂
zuführen , halten wir es für angemessen , daß neben den Sta »m
und Kommunalbehörden auch die kaufmännischen Geschäfte «"
Läden am 22 . d. Mts . in unserer patriotischen Stadt geschloW
bleiben , ev. könnte dieses ja in Anlehnung an die Sonntagsruk
geschehen. Der Tag kann nur dann als ein würdiger Festtag *
gangen werden , wenn alle öffentlichen Geschäfte ohne AusnaW
ruhen und Jeder in seiner Weise im Andenken an weiland &
Majestät Kaiser Wilhelm I . zur Hebung der feierlichen Stimm
beiträgt . _ _

Wetter für Sonntag.
_ , „ „ , u , , , DaS Centrum der Depression liegt heut « über den russisch^
Wilhelm  mit 24b gegen 91 Stimmen angmommen . I Ueber Nordwesteuropa ist der Luftdruck bedeute«
Geschloffen stimmten dafür die Conservativcn , das Centrum , JLiegen . Es dürft« für Sonntag ruhiges Wetter mit wechseln'
die Nationalliberalen und die Antisemiten , dagegeniB -wölkung und ziemlich normaler Temperatur zu erwarte«
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Wilhelm der Große.
(82 . März 1897 .)

Auf schmücke dich, mein Vaterland,
Zu deinem Ehrenfeste
Vom Bcrgschnee bis zum Dünenstrand
Mit Flagg' und Kranz aufs beste!
Und laß der Glocken froh' Geläut'
Durchs weite Reich erschallen
Und laß in allen Herzen heut'
Die Freude wiederhallen!
Wie sah mein armes Deutschland aus
Noch heut' vor hundert Jahren!
Als über deinem Hof und Haus
Die Herren Fremde waren;
Als frech an Preußens Königsthron, *
Da» Heiligste zu schänden,
Gerüttelt hat Napoleon
Mit räuberischen Händen.
Doch als Germanien, schmachbedeckt,
Geseufzt in welschen Ketten,
Da hat uns Gott den Mann erweckt
DaS Vaterland zu retten.
Da sah er von dem Höchsten Thron
Voll Mitleid auf u»S nieder
Und segnete Luisens Sohn
Daß er unL hebe wieder.
Dem Hort der Nibelungen gleich,
Versunken und verloren
War deine Krone, Kaiserreich,
Die Gott für ihn erkoren.
So kostet'- manchen heißen Krie
Mit seinen blut'gen Schrecken;
Doch immerfort mit Glück und Sieg
Wollt ihn der Herr bedecken.
Loa Königgrätz bis noch Paris
Ein Siegszug ohne gleichen!
Und im Versailler Schlosse ließ
Ihm Gott daS Kleinod reichen.
Es war im selben Königsbau,
Drin Ludwig» ränk'sche Erben
Gesonnen einst, die deutsche Au
Zu schlagen inS Verderben.
Die edle Mutter blickt herab
AuS lichten Himmelshöhen,
Wie diese schöne Stunde gab
Erhörung ihrem Flehen.
Der ganze Erdball lauscht gespannt
Dem PulSschlag der Geschichte;
Uud fühlt, wie des Allmächt'gen Hand
Macht sündig Spiel zu nichte.
O freue dich, lieb Vaterland
An seinem Wiegenfeste!
Und was er schuf mit starker Hand,
DoS schütze du aufS Beste.
Laß Streit und Hader hinten sei»,
So wird eS Gott schon lenken,
Daß die Franzosen in dem Rhein
Die Rosse nicht mehr tränken.
Und wie dein großer Kaiser sei
Im Glauben fest durchs Lebe» !
Bewahre immerfort die Treu r
In jedem Thun und Streben!
Er hat den deutschen Mann gestellt,
Ob Mancher sich gewehret, __ __
Auf einen Ehrenplatz der Welt, ' A,A-
Der viel von ihm begehret.
A» diesem Tage wollen wir
Vor Gott im Himmel droben
Dem Kaiser und dem Reichspanier
Die höchste Treu' geloben.
Und beten, daß die Huld des Herrn
Stet» unfern Thron erfreue
Und Deutschland bis in Zukunft fern
Stet- blühe und gedeihe.

K. Müller  von Wörsdorf.

Au« der Llmgegeu- .
, g- Sonnciiberg , 19. März. Auf Veranlassung des Vereins

nass. Land- und Forstwirthc hält Hierselbst am Samstag Abend
8 Uhr im Gasthause zur Krone Herr Kreislandwirthschafts-Jnspektor
Kaiser aus Königstein  einen Vortrag über „Düngung und
Kartoffelkrankheiten", wozu alle Interessenten eingcladen sind.

ßff Biebrich , 18. März. In der gestrigen Magistrats
Sitzung  wurde das Baugesuch des Hrn. Zahnarzt Daniel Funke
zu Wiesbaden, die Umänderung seines Projektes betr. die Errich¬
tung eines Landhauses auf seinem Grundstück an der Wiesbadener
Allee und das des Hrn. Gastwirth Hermann Hönisch dahier, die
Errichtung einer Kegelbahn bei seinem Besitzthum an der Waldstr,
letzteres unter besonderen Bedingungen auf Genehmigung begud
achtet. — Als S t a d t a u s s chu ß hat der Magistrat das Gesuch
des Hrn. Johann Conradi dahier um die Genehmigung, bei seiner
in seinem Hause an der Waldstraße demnächst zu eröffnenden
Speisewirthschaft auch Bier und Wein ausschänken zu dürfen, bei
dem Widerspruch der Polizeiverwaltungund da ein Bedürfnis hier
zu nicht vorlicgt, abgelehnt.

8t . Fraukfurt , 17. März. Das Orpheum debütirte gestern
Abend in glücklichster Weise mit neuem Halb-Monats-Programm
Als treffliche Parterre-Akrobatin erwies sich Bianca Braselly
während die Wissingtons sich als vorzügliche Equilibristen zeigten.
Die Sisters Starlight sind ebenso schöne als sang- und tanzge¬
wandte Engländerinnen. Auch der Kinetograph fand reichsten
Beifall.

)'( Alpenrod, 17. März. Das seltene Fest der goldenen
Hochzeit  feierten gestern die Eheleute Rechnungsstcller Carl
Schneider  hier . Die Trauung fand in der kath. Pfarrkirche
in Hachenburg unter reger Betheiligung der Gemeindegliedcr statt
Abends brachte der hiesige Gesangverein dem Jubelpaare ein
Ständchen. Der Jubilar , welcher während drei Wahlperioden
Bürgermeister der hiesigen Gemeinde war und Inhaber des allge¬
meinen Ehrenzeichens in Gold ist, zählt 77 Jahre , di- Jubilarin 72.
Dem Jubelpaare wurde die E h ej u b i l ä u m s -M e d ai l l e von
Sr . Majestät dem Kaiser verliehen.

):( Hachenburg, 18. März. Die Stadtverordneten haben
in Erkenntniß des sanitären Mßstandes 1000 M. zur Ausarbeitung
eines Projekts für eine Hochdruckwasserleitung  und
Canalisation der Station bewilligt. Somit ist der erste Schritt in
dieser Angelegenheitg-than, hoffentlich schreitet dieselbe nun rüstig
weiter fort. — Nach der amtlichen Aufstellung der Viehzahl wegen
Erhebung der Abgaben an 'den Communalverbandzur Deckung
der Entschädigungfür an Milzbrand rc. gefallene Thiere sind im
Oberwesterwaldkreise 18,752 Stück Rindvieh vorhanden.

Neues aus aller Welt.
— Einen tm Gebiet des Zeitnngswesens wohl einzig

dastehenden Erfolg hat der „Breslauer Generalanzeiger", welcher
während seines noch nicht zehnjährigen Bestehens nach amtlich be>
glaubigter Beurkundung bereits mehr als 100,000Abonnenten
erlangt hat. Aus diesem Anlaß wurde von dem Verleger, Herrn
F. A. Werle, ein Fonds im Betrage von vorläufig 2000 M. zu
einer Krankenkasse für das Geschäfspersonal gestiftet, ferner überwies
er 2000 M. an vier Breslauer Waisenhäuser aller Confessionen,
500 M. der Pestalozzistiftung, 250 M. der Deutschen Pension«,
anstatt für Schriftsteller und Journalisten und ebenfalls 250 M. der
Breslauer Erziehungsanstalt Daheim, zusammen 5000 Mark für
wohllhätige Zwecke. Das Redaktions- und Bureaupersonal über-
reichte am Tage nach der Beurkundung dem Verleger Herrn
Werke ein prachtvolles, künstlerisch ausgcüattetes Album mit
Photographieen der einzelnen Personen. Herr Werle, der zur
Zeit etwas leidend ist, stellte dem gesammten Personal noch ein
größeres Fest in Aussicht. Schon das fröhliche Beisammensein des
Personals nach Ueberreichung des Albums legte Zeugniß von dem
harmonischen Einvernehmen zwischen Verleger und Geschäftspersonal,
sowie zwischen diesem selbst ab.

— Eine seltsame militärische Ordre hat aus Anlaß
des Besuches der Königin von England in Nizza  der
dortige französischeTruppen-Kommandeur, DivisionsgcneralG e b-
hard,  ergehen lassen, welche die Zeitung „Le petit Nioois“
mit den übrigen offiziellen Kundgebungen zur allgemeinen Kenntniß
dringt. Diese Ordre lautet in wortgetreuer Uebersetzung folgender¬
maßen: »Der General macht den Truppen, welche der Königin
Ehrenbezeugungen zu erweisen haben, die stolzeste Haltung unter
den Waffen und die tadelloseste Ausrüstung zur Pflicht. Die
Offiziere haben die Kommandos scharf und energisch zu ertheilen,
die Mannschaften sollen die Griffe lebhaft und mit einem Schlage
ausführen. Der General befiehlt ferner den Truppen, ihre An-
strengungen zu verdoppeln, damit während der ganzen Dauer des
Aufenthalts der Königin in Nizza das Aussehen der Soldaten
tadellos sauber und korrekt sei und ihr Benehmen in der Stadt
nichts zu wünschen übrig lasse. Wenn Mannschaften vereinzelt der
Königin begegnen, haben sie stehen zu bleiben, Front zu machen
und die korrekte militärische Ehrenbezeugung zu erweisen. Es sind
den Mannschaften noch dahingehende besondere Justruktionen zu
ertheilen. Wenn ganze Truppenabtheilungen oder Detachements
der Königin begegnen, haben sie gleichfalls Halt zu machen und in
Reihe und Glied aufgestellt zu präsentiren." - Was an dieser
Ordre, die einen neuen Beweis dafür gibt, mit welchem devoten
Respekt die französischen Republikaner gekrönten Häuptern begegnen,
besonders scherzhaft wirkt, ist die Betonung, daß die Soldaten
„während des Aufenthaltes  d e r K ö n i g i n" sich be-
sonderer soldatischer Tugenden befleißigen sollen, und man könnte
daraus schließen, daß es sonst in dem militärischen Leben Nizza'-
etwas nonchalant zugeht.

— Gut augenäht. Bekannter: „Haben Sie diese Nacht
etwas vom Erdbeben gemerkt?" — Kleiderhändler: >,O ja, mir
sind im Laden sämmtliche Knöppe von de Kleider gefallen I"

— Im Concert . „Du. mir scheint, »er Komponist dieses
Walzers hat sich mit fremden Federn geschmücktI" — „Jawohl —
und zwar mit Strauß  federn l"

Dchverfteigerung.
Freitag , den 2 « . März l. Js . Bormittags

1V Uhr, werden im Bärstadter Gemeindewaid
Distrikt Wäldchen auf guter Abfahrt

466 Lärchen-Stämme und Stange» von 62 Fest¬
meter versteigert.

Bärstadt , den 17. März 1897.
356*_ Der Bürgermeister: Bes irr.

Holz -Bersteigevuug.
Mittwoch , den 24 . März er. , Bormiltags

19 Uhr anfangend, kommt in dem hiesigen Stadtwald,
Distrikten„Rumvelskeller", „Ruhehaag" , „Aumel" «ad
„Boffenwändchen" folgender Holz zur Versteigerung:
Eichen: 1 Stamm und 6 Stangen von 0,66 Festmtr. ;
Buchen: 1 Stamm von 0,93 Festmtr., 7 Rmtr. Scheit,

4 Nmtr. Knüppelu. 10,000 Stück Wellen;
Tannen: 80 Stangen 2r und 3r Klaffe und 226 Stück

Wellen(6 Fuß lang).
Außerdem: 1 Birkenstamm 0,10 Festmtr., 18 Rmtr,

Weichholz(Aspen) -Knüppel und 1725 Stück gemischte
Wellen.

Der Anfang wird im Distrikt„Ruhehaag", unmittel¬
bar bei der Station Chauffeehaus gemacht.

Günstige Fahrgelegenheit mit dem Zuge 8.40 Bor« ,
ab Wiesbaden.

Biebrich , den 17. März 1897.
Der Magistrat:

357 _ Bogt. _

Bekanntmachung.
Sämmtliches, am 8. d. Mts ., in dem hiesigen

Wald, Aar 16, Maisel 12 und Grundrrheck 21 ver¬
steigerte Holz ist genehmigt und wird Mittwoch
den 24 . d. Mts ., Bormittags 9 Uhr , den
Steigerern zur Abfahrt überwiesen.

Orlen , den 18. März 1897.
354b Wirth , Bürgermeister.

Stammholz-Versteigerung.
Mittwoch , den 31 . März I. Js ., Bor

mittags 19 Uhr anfangend, kommt im Hattenheimrr
Gemeindewald in den Distrikten: Mönchbrunnen, Kissel-
rech, Betzenkammer, Betzenlochu. Krummenthal folgendes
Stammholz zur Versteigerung.

. 37 eichene Stämme von 92,68 Festmeter
4 buchene „ „ 3,16 „

15 erlene „ „ 6,Ol „
Zusammenkunft am „Geisgarten".

Hattenheim , den 16. März 1897.
355b Der Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 24 . März er.,

Morgens 10 Uhr, anfangend,
kommen in dem Jgstädter Gemeinde»
ivold,

Distrikt „Feldschläg"
folgendes Gehölz zur Versteigerung:

15 Eichen-Stämme von 24 Festm. 16 Decimeter,
2 Buchen .. „ 1 „ 04

10 Rm. Eichen-Scheit- und Knüppelholz,
50 Eichen-Wellen.
17 Rm. Eichen.Stockholz,

361 Rm. Buchen-Scheit- und Knüppelholz,
21 Hundert Wellen.

Im Distrikt„Stützelmühlerhang :"
16 Eichen-Stämme von 7 Fest« . 51 Decimeter»
2 Buchen- m „ 72 n
^ i* » 3 „ 75 „
4 Nadelholz„ „ 1 „ 39

19 Nm. Eichen-Scheit- und Knüppelholz,
34 Rm. Buchen- „ „ ,,
47 Hundert Buchen.Wellen.
46 Rm. Nadelholz,'

4 Hundert „ Wellen.
Die Herren Bürgermeister werde« um gefällige Be¬

kanntmachung ersucht.
Igstadt, den 16. März 1897.

3536  Hennemann , Bürgermeister.
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Stellensuchende« aller Berufsklaffen. miinnlichen und weiblichen,
wird ein Auszng aller eingelausenen Anzeigen, in denen offene
Stelle« angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 2b,

Mittaas 12 Ubr gratis verabreicht._

H

Mehrere
zchikferdrAerMlst«'
welche in deutscher Schieferdeckung
ersahren sind, gegen hohen Lohn!
gesucht K, Fahne Ir.
3816 Münstert. !

Kräftig.Junge
kann unter günstigen Bedingungen
die Gärtnerei erlernen. Näh.
Blumenladen, Kirchgafft 14

Ei« braunI»«jk
kann die Brod- u. Feinbäcker«
erlernen. Wo ? sagt die Exped.
dieses Blattes. 1916*

Offene Stellen.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Männliche Personen.
Lohnender Z
Verdienst

bietet sich gewandtemu. fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
Acquisition. Nähere- durch die
Erpedition unter ChiffreW. 200

MdknDkrtlikdkMtt
tingrfnbrt. Mschrist
wird ein redegewandter junger
Mann bei hoher Vergütung ge-
sucht. Offerten unter X. 10 an
die Exped. d. BI._ 2976

Tüchtige

ZeitWs-
uud

Nichtige Schneider
auf Groß, und Kieinstück ver¬
langt I . Riegler,
262* Langgasse 43, 1. Et.

Lehrling.
Solid., talent.. jung. Mann

mit guter Handschrift, der eine
höhere Schule besucht hat, findet
in meinem Sanitäts - und
Gummiwaarengeschäst auf
Ostern eine 446

£ CÖ TitCÜCJf fHel mg gesilltlt.
F ' ' Für das Comptoir einer großen

KoldMitnlchrliilP
Ein braver, sauberer Junge
unter günstigen Bedingungen in
die Lehre gesucht

|600 LouiS etentmU *.

Wochenschneider
gesucht. 360*

Helenenstraße 22

Tagjchneider
für'- ganze Jahr gesucht
334 Fr . Vollmer.

Oberkellner.
S,minerkellner,Restaurations-u.aalkellner, sowie Chefs, Aids,
Kutscher, Diener u. Hausburschen
jeder Art, mit Prima Zeugnisse
empfiehltDörner ’s
erstes Central-Düreau,

Mühlgaffe 7 , 1. Etage.

Lehrling
gesucht Frt '-elr . «ioehel.
Architekt, Sedanplatz 9.  470

in welcher demselben Gelegenheit
gebot, ist, sich nicht allein tüchtige
kaufmännische Fachkenut-
nisse, sondern auch umfassende
Branchekenutnisseanzueignen.

Gefl. Offerten erbetenA- Stoss,
Tannusftrahe 2

Für da» Comptoir einer großen
Buchdruckerei wird ein mit guter
Handschrift und Schulkenntniffen

l ausgerüsteterLehrling Per fos.
oder später gesucht. Off. unter
F. M. an die Erv. d. « l. 1862

Junger Mann der sich als
Lagerist und Verkäufer au-bilden
will, gegen sofortige Vergütunj
als 484

als

Ein junger

Ansläufer
gesucht, zu melden von 8 —9 Uhr
Morgens. J. B. Rillms Wellritz-
strastr5._ 622

sofort gesucht.
Druckerei

de»

Wiesbadener General-Anzeigers,

HtTrsüMsdrcntt
in hochfeiue» Herrschaft-Haus sucht
«fort

Dörner ’s
erstes Ccntral-Bnreau

7 Mühlgassc 7.

Schuhmacher
ein junger, auf Woche gesucht.
191 Westendstr. 3, Stb . Part.

Ei« MlnzcMe
gesucht. 361*
A. Assmus, TaunuSstraße 7.

3 tüchtige

sucht, " 362*
Ist. Kntthss, Schwaldacherstr. 3.

lungcr Tapeziergehülfe gesucht,
Nerostr. 36. 2 St . 307*

Eine ältere deutsche Ver¬
sicherungsgesellschaft beab¬
sichtigt in Wiesbaden für
ihre Lebensverstcherungs-
branche(für Erwachsene u.
Kinder) einBureau
zu errichten, womit einem
strebsamen jungen Manne,
der sich ganz dem Fache
widmen will, Gelegenheit
geboten wird, sich eine
Existenz zn verschaffen.

Caution 5VV Mk.
Offert, unt . Leben-bank an
die Exped. ds. Bl. 365b

Ein timuft JungkI" Lehrling
S Lehrling gesucht G. Nölker, J^ chi Simon Met er.Schneidermeister, Luisens« . 24.

Schneiderlehrting
gesucht. 347*

"eisel , Nerostraße 44.

Schneiderlehrlmg sucht
410 ffst. öäsisr. Adlerstr. 8.

Ern braver Jung
kann die Schlofferei gleich »der

jspäter erlernen. 209
l.ouis läoos, Hellmundstr. 4

Verschiedene se/bstständ. Allein-
mädchcn für hieru. ausw.
M. 20.

AlbtllS - AüchVtlß Verschied, best. HauSmädche ».
für Krauen

ii«t Rathhaus.
Unentgeltl. Gtellen-Vermittelung
unter Aussichte. Damcnkomitees.

Telephon 19 (bis nach Mannheim).

Eine Dame de» Vorstandes ist
täglich Vorinittags und Nach¬
mittag» einige Stunden auf dem
Bureau und nimmt besondere
Wünsche und etwaige Beschwerden
entgegen. Auf die Empfehlung
des Direktor» der Anstalt können
auswärtig«, hülfsbedürstige Mäd
chen auf einige Tage unentgelt
lich im Mädchenheim ausge
nommen werden, bis man dem
selben hatArbeitverschaffenkönnen,
falls die sofort -ingezogenen Er¬
kundigungen günstig lauten. Des¬
gleichen können arbeitsuchende
Mädchen unentgeltlich von
einem hiesigen Rechtsanwalt Rath
ertheilt haben.

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung de» Portos.

Zchnkiderlehrling
gesucht, Wellritzüraße3. 84*

hoizdilhglleüetzrliW
gesucht bei 408
0. Krebs, Roonstraße7, 1. St.

Dmi«

gesucht bei Jochum , Oramen-
straße 60. 235*

Ein

Mit festem Gehalt
verbünd. Agentur ist für jed.
Ort an strebsamenu. ehren¬
haften Herrn zu vergeben.

Fleißige Handwerker und
Arbeiter werden gern berück¬
sichtigt. Offert.subB .D.W.42
an Rud . Mosse , Frankfurt
am Main erbeten. 170b

Zallltrlelirling
gesucht Helenenstraße 26. 279

gesucht. 361*
A. Assmus, TaunuSstraße 7.

Hausknecht
mit gutem Zeugniß gesucht,
Theresienapotheke._ 303*

Ein jtng.j)tu$li«tfit)t
gesucht im Fischgeschäft
277* Ellenbogengasse 7.

Junger
Ackerknecht

gesucht, /auf die Kupsermühle. 462

Kausieute
auch intelligente Arbeiter»
welche ihre Stellung wechseln
wollen,kfinden 204*

Lebensstellung.
Offert, unter Z. 300 haupt-

postlagernd Frankfurt a . M.

eyrttttg
mit guter Schulbildung, welchem
Gelegenheit geboten ist, sich in
allen kaufmänn. Contorarbeiten
gründlich auszubilden, wird per
sofort für d,S Contor einer Buch»
druckerci zu engagiren gesucht.
Offert, nimmt die Exped. d. Bl.
unter L. 35 entgegen. 1825

ALi, » Srisrur -Lehrltng ge-
sucht. H. Brück,

367* Faulbrunnenstraße10.

Ein Junge
kann das Tapezierergeschäst er¬
lernen bei 518

li. stupp-ek, Adelheidstr. 54.
Ei« Kchreiliekiehtima
wird gesucht 220 •

iteingaffe 16, Part.

gesucht,
statt« 22.

l. Mayer Hoch-

/ILin Schreinerlel -rling wird
^ gesucht M . Kilp » Faul¬
brunnenstraße6, Seitb. 409

Ein Lehriing
gesucht, Aug. Kau» gepr. Heil-
gehülse, Biebrich.  302*

Anstreicher
gesucht, Ellenbogengaffe9, im
Möbelgeschäft.  388*

Bokontair
mit schöner Handschrift und gut.
Schulbildung wird für das Bureau
eines hiesigen größeren Geschäfts
zu engagiren gesucht. Offerten
beliebe man sud R.. 148 bet der
Exped. d. Bl . einzureichen. 1916

Lehrling gesucht
Tmaillir-Anstalt und Lackirerei,
Emil Schmitt, Walramstr. 37.

Ein brauet Innze
kann die Schlofferei gründlich
erlernen. 432
Karl Unksldnvh, Schachtstr. 9.

für nnentgtlllichrv
Arbeitsnachweis

im Rathhaus.
Telephon-Anschluß 19(Rathhaus).
Junger Hausbursche, w. auch

Gärtnerei versteht, auf sofort
gesucht. Gehalt 40—50 Mk.;
gute Zeugn. erwünscht.

Avtheiluug für Männer.
Arbeit finde,

1 Barbier
1 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
3 Gärtner
1 Gelbgießer
2 Glaser
3 Hausburschen
2 Knechte
2 Korbmacher
3 Lackirer
1 Metalldreher
1 Sattler und Polsterer '*■
2 Schlosser
3 Schmiede

14 Schneider
3 Schreiner
3 Schuhmacher
2 Spengler
3 Tapezieret
2 Tüncher
1 Bergolder
3 Wagner
1 Maler-Lehrling
1 Bildhauerlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Friseur-Lehrling
1 KüserLehrling
1 Lackirer-Lehrliug
1 Tüncherlehrling
1 Schuhmacherlehrling
1 Wagnerlehrling
1 Spengler-Lehrling

Arbeit suche« «
1 Friseur
1 Installateur
2 Köche
3 Krankenwärter
1 Küfer
2 Kutscher
1 Maler
2 Maurer

| Verschiedene Kücheumädcheu.

ca. 20 jugendl. Arbeiterinnen
für Staniol- und Kapsel-Fabrik
1. Ranges. Dauernde Be.
schästigung.
Für die Unterkunft derselben

sorgt das Damenkomitö.
Jüngere Monatsmädcht « für

den ganzen Tag und Aus-
läufcrinncn.

Ein Mouatsmävchen in de,
Nähe der Jahnstraße.

Abtheilung II:
Für bessere Stellen.

2 tüchtige Verkäuferinnen fü,
große hiesige fein« Schweine¬
metzgerei gesucht.

jNach Neustadt a. Haardt eine
Engländerin, nursery -gover-
ness, zu 3 Kindern von 9,
6 und l '/i  I ., soll musikalisch
sein. VollständigerFamilien¬
anschluß. Mk. 20 bis 25, nach
einem Jahre Vergütung der
Reisekosten. Photographie mit

Referenzen erwünscht.

fiflHpn 3 " einer französischen Familie
OlCIlUliy 1111UCII r eine geprüfte kathol. Lehrerin,I die französisch und englisch

AbtheilungI : I spricht, etwa» musikalisch ist
und mit auf Reisen geht.
Gehalt bis 1200 Mk.

Msserlrhrimg ges.
Wilh . Hanson , Bleichste. 2. 1für ein f Herrschaftshaus nach

Mainz per 1. April gesucht

Schreiikl-kedrlmg
sucht, Fr . 8«bnug. Albrechtstr. 10.

Schrtftsetzrr-
lrhrling

mit gut« Schulbildung kann
Ostern in eine hiesige große
Buchdruckerei eiNtreten. Schriftl.
Offert, an die Expedit,»» d.tBl.
unter „Druckerei"'' 317*

SchmiderlemUir
wird angenommen, lei llatl
Schmidt, Röderstrape 20. 53l

MMirttlkWg
gesucht M . Elsholz,
219* Schwalbacherstraße 57.

Mirerlehrling
kann rintretcn
499 Blcichstrastc 1»
fjjSiUt Kupferschmicdelehr-

ling unt« günstigen Be¬
dingungen gesucht 497

L«l «leyer , Hofkupferschmied,
Inh . Wilh. Müller.

Weibliche Personen.
Für 1. April selbstständig»
Verkäuferin

Ifür 1. Delikateffen- und Fisch
Geschäft gesucht 169b

J. B. Müller,
Löhrstraße 46/48, Koblenz

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen

Köchin und Zimmermädchen
zu einer deutschen Herrschaft
nach Paris.

Köchinu. Hausmädchen nach
Strastburg

Köchin, die einem GeschäftSbause
vorstehen muß, nach Amster
dam. _

Eine Zimmerhaushälterin in
feines Hotel nach auswärts.
Saisonstelle.

Gesucht für eine Anstalt a. . ..
eine Oberwäscherin , energ., |
gründlich erfahren in Behand¬
lung derWäsche. Gehalt450M.
steigend bis 700 Mk. Freie!
Station u. Pensionsberechtig.

4 tüchtige Alleinmädchen nachI
Mainz . __ __ _

In großes Hotel in Wiesbaden
eine zuverlässige Kücheuhaus-
hälterin : muß gute Zeugn.
über Thätigkeit in größeren
Hotels besitzen. Lohn 40 Mk.

Eine gute Köchin , die etwas
Hausarbeit übernimmt, zu einer
Familie, die nach London reist.

Mehrere zuverlässige Kinder¬
mädchen mit guten Zeug,

niffen über längere Thätigkeit.

Nach auswärts tüchtige Alletn-
mädchen. Guter Lohn. 6—8
Küchenmädchen

Zu einer älteren Dame inVudeN-
heim wird ein zuverlässiges
Mädchen gesucht. Gute Zeug-
niffe erforderlich. Lohn 18 di»
20 Mk.

Eine Jungfer , d. auchd. Dienst«
eines f. HauSmädch'N? über-
nebmen soll, nach Frankfurt
a. M. Lohn M. 25

Mehrere französisch sprechendeI
Bonnen , prima Zeugnisse
aus seinst. Häusern« forderlich. |

Eine perf. Köchin in herrschaftl.
Haus i.d.Nähe Wiesbadens
Mk. 30

Ein Lehrllng
ges. W . Hartmann , Drechsler,
Hellmundstr. 41, Hth. 1 Tr l. 495

Braves junges

Mädchen
auf gleich für alle Hausarbeit
gesucht, Hermannür. 18, 2 St

Sofort geprüfte Lehrerin aus
daS Land. Gehalt 400 Mk.

Eine Küchenhaushälteri «.
Muß gute Zeugniffe besitzen
über Thätigkeit in großen
Hotels.

Eine durchaus zuverlässige Haus°
hälterin für Saison -Cur-
haus als Vertreterin der Haus'
srau. Langjährige Praxis er¬
forderlich.

Eine Repräsentantin in feinst.
Hause nach Berlin. Lohn 40
bis 50 Mk.

Ein Kinderfräulein nach
Berlin, M. 30.

Dimer
erstksEk«tr«l-K»nai.

7 Mühlgaffe 7 , 1- St.,
(Aeltestes Bureau am PlapI

sucht für sofort
eine tüchtige

lWirttzschafleriu
aus ein Hofgut (30 Mark),
sowie vier Restauration »-

köchinnet» (40- 50 M.)
Eine tücht . Beiköchin (30 Ml
Ein Kinderfräulei « (mufiw*-

1 auSgebildet) 25 - 30 Mark.
2 gesetzte Kindermädchen P®

Mark.) . .
4 nette Servirsräuleiu » ”

nur feine Restaurants.
Ein gesetzt, «üffetfräulei " st

Hotelsu. Restaurants. (40*
10 tüchtige Alleinmadch"

(20 Mark. .
10 Hausmädchen (20  M
6 « üchumädche« (20 M-

(Machen können auf Wüstst
an der Bahn abgeholt w»
und werden sofort nur r
plaeirt .) -̂ 4

Rntegerill
i ür größere Druckerei
Näheres zn « fragen in derW

Ide» „Wiesb. Gen.-Bnz."

Lehrmädchei1
Ir ijggiffkj»

Eine zuverl. Wirthschafterin
nach Balduinstein . Lohn
Mk. 20.

4 perf. Köchinnen f. Pensionen
u . Restauration«». M. 30—40.

Drei HerrschaftSköchinne « I
Mk. 25. Mk. 20.

Zuverlässige Kindersrauen u. i ' ~ g>(
bessere Kindermädchen nach für Nachmittags gesuw- 1 |
Main, . I Wellritzstraße 30, 2 fet.



Fest - Zeitung E)
des

Wiesbadener General -Anzeigers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Zur hundertjährigen Jubelfeier am 22. März 1897.

Erste Uniform 1803
Krönung zu Königsberg 1861.

König Friedrich Wilhelm III.

Kai er Wilhelm l. General der Infanterie 1840.
Kaiserproklamationzu Versailles 1871.

Königin Luise von VreuLen.

Zur Feier des 100. Geburtstages Kaiser Wilhelm I. am 22. März 1897.
Noch einmal tönt dem Heldenkaiser,
Dem Lieggekrönten , unser Lang,
Der nach dem Krieg die grünen Reiser
Des Friedens um die Waffen schlang:
Du hast den Geist der Zeit verstanden,
Die Sehnsucht Deines Volks gestillt,
Daß Dir aus allen deutschen Landen
Der Dank von Millionen gilt.

Aus Deiner Kindheit Paradiese
Trieb Dich das Schicksal rauh und wild;
Denn Deine Mutter war Luise,
Die Königin , so schön und mlld.
was hat die Herrliche gelitten!
Zhr brach die deuffche Schmach das Her ; ;
Und als umsonst ihr Fleh 'n und Bitten,

Zog ihre Seele himmelwärts.

Dich hatte Gott der Herr ersehen,
Zu sühnen diese Schmach , so tief;
Doch mußten sechszig Jahr ' vergehen,
Th ' Frankreich Dich ;um Kampfe rief.
Bei Sedan hast Du ihn vernichtet,
Den falschen Wicbt Napoleon,
Der Himmel hatte selbst gerichtet,
Zertrümmert lag der Kaiserthron.

Als Bismarcks Hand die Friedenseiche
Gepflanzt in Deutschlands freier Mark,
Hast Du , o Held , zum neuen Reiche
Gelegt den Grundstein , fest und stark.
Nun steht auf wald 'gem Felsenthrone
Germania im Sonnenschein,
Hoch in der Hand die Kaiserkrone
Blickt segnend sie herab zum Rhein.

Dein Gnkel hütet Dein Vermächtnis
Und schützt getreu des Friedens Hort.
5o lebt unsterblich Dein Gedächtnis
Zm Herzen Deines Volkes fort.
Zm Schmucke frischer Lorbeerreiser
Sei uns gegrüßt Dein Heldenbild I
So leuchte fort , o großer Kaiser,
verklärt Dein Auge , treu und mlld.

Theodor Gesky.
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Das neue Kaiser -Wilhelm -Denkmal in Berlin.
Das Reiterstandbild des Nationaldenkmals erhebt

stch auf einer geräumigen, von der Säulenhalle auf drei
Seiten umschloffenen1 Nieter hohen Plattform, die von
der Straße aus in breiter Treppenanlage zugänglich ist.
Unserem Bilde ist kaum eine nähere Beschreibung hinzu¬
zufügen. Dar frei ausschreitende, den Kaiser tragende
Roß wird vom Genius des Frieden» geführt, die Schritte
dem Hauptportal des Schlosses zugewendct. Viktorien
umsäumen den hochragenden Sockel de? Postaments, an
dessen vier Ecken kräftig modellirte Löwengestalten auf
polirten, vorspringenden Granitfundamenten massige
Gruppen von Trophäen bewachen.

Der gesammte Sockelschmuck des Denkmals hat im
Verlaufe der Bauausführungmehrfache Veränderungen
gegenüber den ersten Entwürfen erfahren. Prof. Begas
hat zwei Figuren in Sfacher Lebensgröße, Krieg und
Frieden, angebracht. Der Krieg erscheint als Mann mit

kraftvollen Gliedern; der nach rechts blickende, energische
Kopf ist von einem antiken; .in mit Federbusch bedeckt,
mit der Linken stützt sich der Krieg auf ein breites Schwert,
dessen Griff von Adlerköpfen gebildet ist, mit der Rechten
auf die Granitstufen. Ganz anders geartet ist der Friede,
eine Figur mit nacktem Oberkörper und von weicheren
Formen. In dem schönen Kopfe liegt etwas Edles,
Durchgeistigtes. Unter der Kappe quillt das lange Haar
hervor und fällt malerisch auf Stirn und Nacken. Der
linke Arm legt sich auf eine ideale weibliche Büste, die
Kunst; die rechte Hand hält einen schweren Frucht-
zweig, dessen Hintergrund Kornähren bilden.
Auf der Vorderseite des Sockels erhielten die Reichs-
insignien ihren Platz. An der Rückseite bildet den
Mittelpunkt die durch Buch und Urkunde veranschaulichte
Rcichsverfassung; obenauf liegt ein Helm mit Drachen¬
kopf, ringsum sind Keule, Streitaxt und Panzer gruppirt.

(Nachdruck verboten.)
Mär ;.Der 22.

Ein Gedenkblatt zum 100. Geburtstage Kaiser
Wilhelml. Von W. v. Gaffron.

Der Winter ringt einen letzten verzweifelten Kampf
mit dem Frühjahr. Sturm und Wind und Hagel
schickt er hinein in das Treffen. Der pfeifende, heulende
Sturm saust über dir Dächer hinweg, stürzt stch herab
auf die Straßen und Gassen und fegt durch sie hin,
Alles mit fortreißend im tollen sausenden Wirbel, und
die Schloffen des Hagels nur so hinpeitschend, daß sie
dahin zu fliegen scheinen über das holperige Pflaster der
Stadt, und sich in allen Fugen desselben einnisten und
sammeln.

Wenige Leute nur auf der Straße.
Und am Himmel, da ziehen die Wolken dahin wie

im wilden, fluchtartig hastenden Jagen. Graues, dunkles
Gewölk, und darunter weiße, zerflatternde Wölkchen.

Grau und trüb Alles umher. Dann plötzlich ein
klaffender Riß im Gewölk, und die Sonne, die herrliche,
wärmende Sonne bricht siegreich hervor und strahlt herab
mit ihrem hellen, verheißenden Lichte.

Draußen auf ödem Felde steht ein schwarzbrauner Mädchen
in ärmlichen!, zerzausten, zerrissenen Kleide, mit wirrem
zerflatterten Haar und blickt wie traumverloren hinaus
in die Ferne.

„Siehe, die Sonne erscheint", sagt sie. „Der große
Tag ist gekommen, und der, den der Tag heut gebiert,
deß Leben wird diesem Tag auch gleichen".

.Und wer ist's ?" fragt die Alte, die neben dem Zelt¬
wagen kauert.

»Ich weiß nicht. Ich sehe nur Licht und nur Glanz
und die Krone."

Da kicherte die Alte.
.Ich sehe nur Wolken und Sorgen und Stürme,

sich her."
Und als gäben die Elemente ihr Recht, so rast der Sturm

aufs Neue daher, so jagt er neues dunkles Gewölk bin
über das Himmelsgezelt, und die Schlossen prasseln nieder
und bedecken Alles ringsher mit starrendem Eis.

Das Mädchen aber steht da und lächelt verklärt und
flüstert wie vor sich hin: „Und der, den der Tag heut
gebiert, deß Leben wird diesem Tage gleichen."

. "-Des Sturmes Gewalt ist erlahmt. Hie und da nur
drichr er in ohnmächtigem Grimm noch hervor, allmählich
erstirbt er klagend, wie ein Todwunder oft klagt. Und
die Wolken dort oben klaffen bald hier und bald da, und
in dunklem Blau tritt der Himmel hervor. Dann endlich
zerreißt die Sonne das letzte Gewölk und übergießt Alles
rings her mit dem goldigen Scheine des Sieges.

Nacht ist's. Die tiefe Ruhe des Schlafs liegt über
der Stadt. Auch in dem Prinzenpalais nicht ein Laut,
dort, wo vor Stunden ein Knäblein„den Eltern und dem
Volke zur Freude" geboren.

Lautlose Stille ringsum. Da plötzlich zieht rS wie
Geisterweben durchs Haus, und an die Wiege hin treten
leise Gestalten. Drei Frauen stnd's.

Alt, gebückt und vergrämt ist die Eine. Uud sie tritt
hin und beugt sich über das Knäblein und flüstert ihm zu:
„ich bin die Sorge, und will aus der Taufe Dich heben."
Und die Zweite tritt hin. eine hehre, herrlich schöne Ge¬
stalt, doch mit versteinten, eisigen Zügen, und auch sie
beugt sich über das Knäblein hin und flüstert: „ich bin
der Schmerz, und will Deine Jugend begleiten." Dann
tritt die Dritte hinzu, ein schönes, drohendes Weib in
blinkender Wchr und dieses flüstert ihm zu: „ich bin der
Krieg und will Dich als Mann und als Jüngling führen."

Und wieder geht es wie Geisterahnen durchs HauS,
und zwei Frauen treten herein. Stolz und herrlich zu
schäum die Eine, schlicht und bescheiden die Andere.

Und die Erste ttitt hin und küßt das Kind auf die Sttrn.
„Ich biu der Ruhm," sagt sie, „und will Dich auf

all Deinen Wegen umschweben."
Dann ttitt sie zurück.
„Und Du?" fragen die Andem das schlichte, be¬

scheidene Weib, da» zögernd, halb abgewandt dasteht,
„Wer bist Du, was willst Du hier? Weshalb ttittst nicht
auch Du an die Wiege des Kindes."

Da aber, da stürzte da» Weib, wie plötzlich getrieben,
hin zu dem Kinde und sank auf die Kniee und rief:

„Ich bin die Liebt des Volkes, und bleibe bei Dir,
bis weit, wett über Dein Grab."

Das Knäblein aber, das lächelte und streckte wie
verlangend die Aermchm nach dem schlichtm, dem schönm,
einsachen Weibe, das aber war, wie die Andem lauüo»
verschwunden und ttefe, ruhige Stille lag wieder über

Keifer Wilhelm als Erzieher.
Festesworte, zusammengestellt von v. B.

Wir glauben den Jnbelfesttag unseres alten Kaisers
Wilhelm de» Ersten nicht besser begehen zn können, als
daß wir uns in seinen Geist vertiefen und uns durch sein
Wort belehren laffm.

Kaiser Wilhelm der Erste kann wahrlich als Vorbild
des deutschen Volkes ein Erzieher desselbm genannt werden.
In Wort und Schrift hat er Vorbildliches veröffentlicht,
und wenn wir uns daher in den Geist seiner Aeußerungen
vertiefm, uns au seinen Lehren erbauen, werden wir
wahrlich in seinem Geiste seinen Jubeltag begehen.

Es ist ein geistige? Vermächtnis, das Kaiser Wilhelm
uns in seinen Reden, Erlassen, Botschaften, so wie anderen
schriftlichen und mündlichen Aeußerungen hinterließ, und
wenn wir diesen Schatz heben helfen, wenn wir dazu bei¬
ttagen, den lebendigen Geist des Jubel-Kaisers Wilhelm
des Siegreichm wieder erstehen zu laffm, so helfen wir
wahrlich mehr die Erinnerung an den Unvergeßlichen auch
tn der Masse des Volkes rege zu erhalten, als es noch
so pmnk- und kunstvolle Denkmäler vermögen.

Wir wollen daher in Folgendem einige der mar¬
kantesten Aussprüche Kaiser Wilhelms des Ersten hi«
vorführenr
Kaiser Wilhelm üver Glaube« «. Hleligion.

Ohne des HErm Hilfe vermögen Wir nichts. Vor
Ihm und Seinen heiligen Gerichten wollen Wir Uns in
Demut bmgm. Uns der Vergebung Unserer Sünden durch
Christi Verdimst neu getrösten und von Ihm Sieg und
Heil erflehen.

E» ist Gotte» Werk, was Wir hmte vor Uns sehen.
— Gott allein die Ehre! Wir aber sind Gottes Werkzeuge
gewesen.

Ich will nie vergessen, daß der Fürst doch auch Mensch
— vor Gott nur Mensch ist, und mit dem Geringsten im
Volke die Abkunft, die Schwachheit der menschlichen Natur
und alle Bedürfnisse derselben gemein hat.

Mein Fürstrnstand soll Mich nicht verhindem, demütig
zu sein vor Meinem Gott.

Bei allem Guten, welches Mir zu Teil wird, will Ich
dankbar auf Gott blicken, und bei allen Ucbeln, die Mich
tteffen, will Ich Mich Gott unterwerfen, fest überzeugt,
daß Er überall Mein Bestes beabsichtige.

Auf Gott will ich unerschütterlich vertrauen, Ihm Alle?
anheimstellen und Mir im Glauben an Seine Vorsehung
einen getrosten Mut zu erhalten suchen.

Verderbte Meuschen und Schmeichler will Ich enb
schloffen von Mir weisen. Die Besten, die Geradesten, die
Aufrichtigsten sollen Mir die Liebsten sein. Die will Ich
für Meine wahren Freunde halten, die Mir die Wahrheit
sagen, wo sie Mir mißfallm könnte.

Nicht die Macht, welche Gott in Meine Hand gelegt
hat, sondem die Rechte, über welche Ich mit Meinen Bun¬
desgenossen und den verfassungsmäßigen Vertretungen ihr«
Unterthanen in freim Verträgen übereingekommen bin,
werden Mr jetzt und in Zukunft zur Richtschnur Mein«
Politik dienen. _ J
dem Raum. * * *

Sechs Jahre später. . . .. .
In Potsdam ists, ein herrlicher FrühlrngstagM

im Garten dort sitzt ein zierliches Mädchen und erzM
einem aufhorchenden Knaben die Wunder der deutsqeu
Märchenwelt. ,

Da schellte» plötzlich an der Gartenthur.
Wer ist's? . „ , *
Ein junges Mädchen ist's, von dunkler Farbe,

dunklem Haar und dunklem Auge, ein Mädchen in
rifsencm Gewand. Eine Zigeunerin.

„Du willst uns wahrsagen?" fragt die Dame.
„Ja , gteb Deine Hand." ..
Lange blickt die Zigrunermaid auf die Linien der
„Du wirst die Frau eines Offiziers." sagte sie da"

„Ein Tigerfell hängt von seiner Schulter herab und^
sehe goldene Schnüre und Quasten an ihm. Die HE
aber ist nicht so nah. Denn die Trovhäe vom Brand-"
burger Thor fällt erst herab und böser Krieg gehtE
das Land. Der erste Sohn aber,, den Du bekommst, w
ein großer Mann werden und ein Fürst."

Die Dame lächelte und zog ihre Hand zuruck. *
Offizier mit dem Fell und den Quasten, den kannte
wohl. Das Andere aber, . . . wer dachte daran.

Und sie zog den kleinen Knaben lächelnd an. stch-
Jn diesem Augenblicke aber verklärten sich dieB

der Zigeunerin. So wie verzückt blickte sie auf das Kn
lein hin und ihre Lippen flüsterten wie einst:

„Und der, den der Tag damals gebar, des p
wird dem Tage gleichen. ..«tuiti

Dann legte sie die Hand auf des Knaben Haup»"4
wieder wandte sie sich an das Mädchen:

„Und weißt Du auch, wer Deinen Sohn zum6»s
macht? D er hier — denn der wird Kais  er iem.

Dann beugte sie sich nieder, küßte den Sau«
de» Knaben Kleid und ging.*) . . .«F

Das Knäblein aber war — der Prmz, dero
an jenem stürmischen Tage, jenem 23. März geboreî
jenem Tage, der mit herrlichem Sonnenglanze zur
ging, er — Kaiser Wilhelm.

Das Mädchen aber?
Wer sonst, als Wilhelminc von Menken,— die

Bismarcks, den Kaiser  Wilhelm zum Fiirstenga»
*) Sich« Theodor Braun: Kaiser Wilhelm 1-



Meines Gottes will Ich überall gedenken , an Ihn will
Ich In allen Angelegenheiten Mich wenden , und cs soll
SKir eine süße Pflicht sein , im Gebete mit Ihm Meine
Seele zu vereinigen . Ich weiß , daß Ich ohne Ihn nichts
bin und nichts vermag.

3 „ Meinen Staaten soll jedem Glaubensbekenntnis

das volle Maß der Freiheit , welches mit den Rechten
Anderer und mit der Gleichheit Aller vor dem Gesetze $
«erträglich ist , gewahrt bleiben.

Vor Allem kommt es darauf an , daß die Kirche auf
dem rechten Grunde stehen bleibt ; auf dem Grunde des
Glaubens.

Die wahre Religiosität zeigt sich im Ganzen Verhalten
des Menschen ; dies ist imnier in 'S Auge zu fassen und von
äußerem Gebühren und Schaustellungen zu unterscheiden.

Alle Heuchelei , Scheinheiligkeit , kurzum alles Kirchen-
vesen als Mittel zu egoistischen Zwecken , ist zu entlarven,
»o es nur möglich ist.

Kaiser WM -elm über Krieg und Kriede « .
Das Vaterland wird nicht in Gefahr sein , so lange

die Armee sich in dem Geiste erhält , von dem sie in dem
letzten Kriege so große Beweise der Treue und Aufopferung
gegeben hat . Die neuen Maßregeln , durch welche die
Armee gekräftigt wird , werden dazu dienen , jede Kriegs-
gefahr zu mindern.

Es ist für einen Souverän etwas sehr Schweres und
vor Gott Verantwortliches , wenn er sich gezwungen sieht,
das folgenschwere Wort : „Krieg " auszusprechen , und doch
giebt es Verhältnisse , wo er sich einer solchen Verantwort¬
lichkeit nicht entziehen kann , nicht entziehen darf.

Möge Deutschlands Größe sich nur im Frieden kon¬
solidieren!

_ I - mehr anderwärts Luxus und Wohlleben um sich
greifen, um so ernster tritt an den Offizierstand die Pflicht
heran , nie zu vergessen , daß es nicht materielle Güter sind,
welche ihm die hochgeehrte Stellung im Staate und in
der Gesellschaft erworben haben und erhalten werden.
Nicht nur , daß die kriegerische Tüchtigkeit des Offizier»
durch eine verweichlichende Lebensweise beeinttächtigt werden
könnte, sondern völlige Erschütterung des Grundes und

Bodens , worauf der Offizierstand steht , ist die Gefahr'
welche das Streben nach Gewinn und Wohlleben mit sich
bringen würde.

Unter den Negierungen , wie unter den Völkern der
heutigen Welt , ist die Ueberzeugung in siegreichem Fort-
schtttte begriffen , daß einem jeden politischen Genieinwesen
die unabhängige Pflege der Wohlfahrt , der Freiheit und
der Gerechtigkeit im eigenen Hause zustehe , und daß die
Wehrkraft eines jeden Landes nur zum Schutze eigener,
nicht zur Beeinträchtigung fremder Unabhängigkeit be¬
berufen sei.

Meine Hand soll das Wohl und Recht Aller in allen
Schichten der Bevölkerung hüten , sie soll schützend und
fördernd über diesem reinen Leben walten.

Kaiser Wilhelms Kegierungs - und Leöens-
grundsätze.

Ich erkenne es mit dankbarem Herzen für eine große
Wohlthat , daß Mich Gott in einem hohen Stande hat ge¬
boren werden lassen , weil Ich in demselben mehr Mittel,
Meinen Geist und Mein Herz zu bilden und ein großes
Vermögen , Gutes zu stiften , besitze. Ich freue Mich dieses
Standes , nicht um der Auszeichnung willen , die er Mir
unter den Menschen verleiht , auch nicht um der Genüsse,
die sich Mir in demselben darbieten , sondern nur um des¬
willen , daß Ich in demselben mehr wirken und leisten
kann. Ich freue Mich Meines Standes in Demut und bin
west entfernt , zu glauben , Gott habe Mir hier einen Vor-
ä“ 3 öor  Anderen geben wollen , auch weit entfernt , Mich
Meines Standes wegen für besser zu halten . Mein fürst¬
licher Stand soll Mich immer an die äußeren Ver¬

richtungen , die er Mir auferlegt , an die größeren An-
mmgungen , die er von Mir fordert und an die größere"
Versuchungen , mit denen Ich zu kämpfen habe , erinnern.

Mir soll Alles heilig sein , was dem Menschen heilig
sein muß.

^ sMeine Kräfte gehören der Welt und dem Vaterlande.
7^ , will daher nur unablässig in dem Mir angewiesenen

eise thättg sein , Meine Zeit auf das Beste anwenden
und so vieles Gute stiften , als in Meinem Vermögen steht.

Ich will ein aufrichttges Wohlwollen gegen alle
"ichen, auch gegen den Geringsten , denn sie sind alle

Meme Brüder , bei Mir erhalten . Mein Herz soll stei
bm von Neid , Haß und Erbitterung.

24 will Mich Meiner fürstlichen Würde gegen Nie¬

manden überheben und wo Ich etwas von Anderen fordern
nh , Mich dabei herablassend und freundlich zeigen und

wttt die Erfüllung ihrer Pflicht , so viel Ich kann , zu er¬
lern suchen.

Kid; E ^ Mich an Denen rächen , die Mich be¬
llen, sondern ihnen von Herzen vergeben , auch nie MeineU

* ^ sluß benutzen , Jemanden zu schaden.

Kaiser Wilhelm der Siegreiche auf dem Gipfelpunkt
seines Ruhmes könnte die Unterschrift zu dem beistehend
wiedergegebenen Bilde Anton Werner 's lauten , das mit
größter Portraittreue die einzelnen deutschen Fürsten und
Heerführer vor Augen führt , die bei dem großen geschicht¬
lichen Akt zugegen waren . Aber Kaiser Wilhelms edler,
bescheidener Sinn schrieb die beispiellosen Erfolge des
grüßen Krieges „ nächst Gottes gnädiger Hülfe " nur seinem
tapfern Heer und tteuen Rathgebern zu . Auf Wunsch des
Königs vollzog sich der feierliche Akt ohne jeden Prunk.
Vor einem einfachen , mit einer rothen Decke bekleideten
und mit dem Eisernen Kreuze geschmückten Feldaltar
sprach Divisionsprediger Rogge , ein kurzes , durch Choral
eingeleite und geschlossenes Gebet . Hierauf bettat der

Was Du als stolzer Siegesheld gewesen,
Steht unerreicht für alle Zeiten da.
In Tausend Weisen kann man heut es lesen,
Begeistrungsflammen lohen fern und nah.
Am Tag der hohen , hcil ' gen Jubelfeier,
Dir zum Gedächtniß , zur Erinnerung,
„Dem Water seines Wolks " tön ' meine Leyer.
Und treue Lieb, verleih ihr hohen Schwung.

Wem je in Deinem Blicke sich zu sonnen
Es war vergönnt — so mild , so klar und rein,
Dem werden jene unnennbaren Wonnen
Für alle Zeiten unvergeßlich sein.
So jugendfrisch im silberweißen Haare,
Bescheiden ! — trotz der heh'ren Majestät
Noch unverblaßt — im Lauf der flücht 'gen Jahre,
Dein theures Bild vor unserm Geiste steht.

König das nur wenige Stufen erhöhte Podium , ihm zm.
Rechten stand der Kronprinz , zu beiden Seiten die deutschen
Fürsten und Prinzen.

Im Hintergründe flatterten die Fahnen der Truppen
des Belagerungsheeres . Generäle , Minister , Offiziere
und Mannschaften füllten den Saal . Der Kaiser hielt
eine Ansprache an die Fürsten , mit welcher er die ihm
von diesen und der Nation angettagene Kaiserwürde an¬
nehme , worauf Bismarck die Proklamation des Kaisers
an das deutsche Volk vorlas.

Nach der Verlesung der Proklamation brachte der
Großherzog von Baden das Hoch auf den Kaiser aus
und diesen historischen Moment verewigt das Bild des
Künstlers.

Nicht blut ' gen Siegen galt Dein höchstes Streben.
Nur Deines Volkes Wohlfahrt und sein Glück,
War stets geweiht Dein arbeitsreiches Leben,
Doch wo es galt im wechselnden Geschick,
Das höchste einzusetzen für die Ehre,
Da blitzt das Aug ' — da ballte sich die Hand,
Da riefst Du nicht umsonst Dein Volk zur Wehre,
And schufst mit Hott ein Deutsches Waterkand.

So manches Denkmal zeugt von Deinen Siegen
Heil Kaiser Wilhelm tönt es für und für.
Doch herrlicher wie in den blut ' gen Kriegen,
Als Friedensfürst winkt segnend Dein Panier.
Hell strahlt Dein Bild in Millionen Herzen
Ein heh'res Denkmal , trotzend jeder Zeit,
Es flammen hell Liebe Opferkerzen,
Dir Kaiser Wilhelm öis in Ewigkeit.

Und wenn der Frühling kommt iit '3 Land gezogen
Und auch bei uns schlägt aus den Blüthenthron
Dann grüßen wir auf der Begeist' rung Wogen,
Des Großen Kaisers ! großen Enkelsohn.
Zum Denkmal lenkt er dann auch wohl die Schritte
Das Volkesliebe hier errichtet hat.
Wie seinen Ahnen — blüht in Unsrer Mitte,
„Dem Kaiser Lieö und Aren in nns 'rer Stadt ."

Wiesbaden,  22 . März 1897.

Germarnas Minne.
I . ßhr . Glücklich.

„Wer hat das Herz , um Germania zu frei 'n?
Wer darf so Verweg ' nes wagen?
Der soll auf den Schild erhoben sein,
Die Krone Alldeutschlandts ttagen.

Aus Klios Munde kam dieser Spruch;
Viel Helden mit stolzem Sinne

Sie hstrten 's , doch keiner stolz gemig,
Zu wagen so hohe Minne.

Die Kaiserproklamation im Spiegelsaale de- Schlosses zu Versailles
am 18. Januar 1870. - * ,

Zur 100 -jähr . Geburtstagsfeier Kaiser Wilhelms I.

Den stärksten Recken , den besten Mann,
Der sie liebt auf Leben und Sterben —
Im Kampfe für sie allzeit voran:
Den forr ' ich, um sie zu werben ! " —

Da tritt aus der Zollern Burg hervor
Ein Ritter hehren Mutes.

Der Schwang den Hammer wie tveiland Thor
Auf die Feinde dentschrn Blutes.
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So himenmöchtici und doch so mild.

So groß und doch so bescheiden—
Germanins erträumtes Heldenbild:
Ihm reicht sie die Hand mit Freuden.

„Willkommen , Ritter , dem keiner gleich
In all meinen weiten Gauen!
Den gordischen Knoten im deutschen Reich —
De ;n Degen hat ihn durchhauen

Und Treu und Weisheit in Deinem Rat
Sie sitzen am Tische oben.
Nicht - wirbst Du mit Worten , nur die T h a t
Läßt Du Dein Wappen loben.

Hast alle Feinde mir abgewehrt,
Sie glorreich niedergerungen;
Mein Ruhm ist durch Dein tapfres Schwert
In alle Zonen gedrungen.

Du stehst für mein Volk auf steter Wacht,
Für Hohe und für Nied 're.
Groß hat Dich Dein Ritterschwert gemacht,
Noch größer Dein Herz , das biedre.

So nimm die Krone vom deutschen Land!

Ich weiß , Du bringst sie zu Ehren,
Und wirst mit dem Schwerte in der Hand
Die Völker den Frieden lehren ! " —

Germania sprach ' s und Jubel ertönt
Weithin durch Wodans Gelände;
Die feindlichen Brüder , in Ihm versöhnt,
Sie reichen sich die Hände.

Die Hohe lächelt und stimmet ein:
.Wilhelm der Große  für immerI
Der Tod selbst ist dem Helden zu klein:
Mein Leben vernichtet er nimmer ! "

August Christ

Kaiser Wilhelm dem Großen.
Auf , auf mein Volk , erhebe dich und singe

Iubellieder,

Von der Dstsee Bernstein -Strand

Bis zu der Vogesen Wand,
Von der Alpen eisigen Dirnen
Bis wo der Nordsee Wogen zürnen,
Posaunen , pauken , Tymbeln , flöten

Laß spielen auf , auch Geigen und Drommeten,
Denn heut vor hundert Jahren kam zur Welt

ein Aönigssohn,

Der Neu aufrichten sollt ' den deutschen Aaiser-
thron.

Auf , auf mein Volk , erhebe dich und singe
Iubellieder,

Dem Aaiser gilts , vom Zollernftamm

Luifen ' s Sohn dem Ruhmesreichen,
Im Arieg und Frieden Rath und That schier

sonders Gleichen,

Darum stracks wir es wagen , von ihm , dem

Großen zu singen und zu sagen,
Sein Name stehet hoch am Firmament der

Zeiten,

Und Deutschlands Stimme schallet bis in die
fernsten Weiten.

Dem Aaiser gilt ' s dem Friedefürsten.

Gbschon ein Greis an Jahren , ein Jüngling
hoch zu Roß,

Im Schlachtgewühl ein zweiter Barbaros,
Vor ihm der Feinde Grimm und Toben
Ist wie im Wirbelwind zerstiebet und zerstoben,
von Sieg zu Sieg er unsre Fahnen trug
Das Siegen folgte Zug um Zug.
Und aus den Trümmern Blut und Leichen

Sah man ein neu Gebllde steigen,
Mit starken Schwingen , strahlendem Gefieder

Erhob dem Phönix gleich der Aaifer -Aar sich
wieder.
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DaS Mausoleum Kaiser Wilhelms I.

Zum Lorbeer binden wir die Zweig ' der Palnit,

Und singen von dem Friedefürsten und Psalmen,
In Scherben schlagen , zerstören und verheere«

Wohl leichter ist als bauen und vermehren,

Und Wunden schlagen leichter als sie heilen
Versöhnen schwerer als zertrennen und zerteilen
Zerspalten und zerrissen in lose Glieder

Fand er sein Volk und wie verließ er ' s wird«,
Als einig Volk verkettet und verbunden

Durch Männerschwur u . Recht u . heilige Urkunde»,
Und Einem Haupt willfährig und bereit
In Not und in Gefahr , in Freud ' und Leid.

Auf , auf mein Volk , erhebe dich und singe
Iubellieder.

In deinem Aaiser spiegelt sich dein Sein und
Leben wieder.

Warum war er des Herzens Lust und unser
Wohlgefallen?

Weil er mit Leib und Seel ein Deutscher wer
vor Allen.

Die Größe thut sich auch im Aleinen zeigen

Und deutsche Tugenden waren ihm zu eigen,
Wahrhaftig , bieder , fromm und treu
Leutselig , gütig , schlicht dabei

Das war sein Schmuck im Alltagskleid,
Am Aaisermantel die Perlen und Demanten-
Das Festgeschmeid.

Af . Schroeter, Wiesbaden.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener DerlagSanstalt , Friedrich Hannemann . Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Thef -Redacte «k -
Frieds  ch Hannemann : für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : Aug . Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden.
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Lehrmädchen
janfmiidchen

Weibliche Personen.i Eine Jungfer , welche auch mit
auf Reisen oder ins Ausland
geht, sucht baldigst Stelle. i

,,, gesucht Cigarrettcnfabrik
Menes" , M «. Ch. Lewin,

235iknaooffe 31.

|M ßreeflauötrngtnl
Ardnts-Nchmis

für Frauen
im Rathhaus.eine zuverlässige Person gesucht

bie 334 1Unentgeltl̂ Gtellen-Vermittelunz.

Ein Lehrmädchen
ersuchtW Haupt , Damen- !
itnrider, Dotzheimerstr 26,2 .St,
C . triti » tüchtige ipotclküchcn-
^llche mädchen. Lohn 18!
dir 20 M. Mädchen vom Lande
kSnnen zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*]

Stelleu -Büreau Lang,

Köchin

Telephon 19.
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Ein gebildetes Fräulein , 22
Jahre alt, im Nähen, Bügeln
und allerlei feineren Hand¬
arbeiten geübt, im Kochen und
Haushalt erfahren, sucht baldigst

Eine frühere Schülerin des Leipz.
Couservatoriiims ertheilt Unter¬
richt in «lavier » . Gesang.
Auch ist ste bereit deutsche
Conversationsstunden in Ver¬
bindung mit Miifikstundcn oder
Klavierbegleitung, resp. vier¬
händigen Spielen, zu geben.
Beste Empfehlungen.

Eine ältere sehr zuverlässige Person
mit guten Zeugnissen wünscht
einen Vertrauensposten als
Gesellschafterin oder bessere
Jungfer.

Stelle als Stütze der Hausfrau I Eine sehr empfehlenswerthe Dame
oder Kinderfräulein. Es wird
mehr auf familiere Behandlung
als Lohn gesehen.

hauS-, Zimmer- und Allein
mädchen finden zu jeder
Stellung, Fr . Schmidt, lrae
Mauritius- U. kl. Schwalbacher-
ßriße 9._398

Ein 20jähriges Mädchen , welch,
nicht mehr als 1 M. pro Tag I
in einer Fabrik verdienenI

gibt Privatunterricht tn
deutscher Converlation und
Gramatik, französ. Litteratur
und englische Correspondenz,
am liebsten in einer englischen
Familie.

kann, möchte sich gerne ver- Eine Dame sucht Stelle als an¬
bessern, da es die verwittwete
Mutter miternähren muß.

jchmVlhtNS » »5
gesuchtW. Leder, Taunus - !
straffe4 » . 130*]

Eine Frau , tüchtig in Parquet-
döden putzen, sucht in feineren|
Häusern Beschäftigung.

gehende Correspondcntin,
womöglich in der Nähe Wies
badens, sie spricht englisch und
etwas französisch. Familien
anschluß erwünscht.

Junge Mäolyeu
können das Kleidermachen und
juschneiden unentgeltlich erlernen

Taunusstraße 36, 1. St'

Krrglerin
in's Haus gesuchtä 1 M. 50 Pf.

Eine zuverlässige Frau, welche
bis 10 Uhr Vormittags Brod
austrägt, möchte gern noch
mehr Beschäftigung finden, da
fie auf Verdienst angewiesen.

Abtheilung II:
Für bessere Stellen.
Das Jnseriren in auS

| Eine gebildete Dame, die Jahre
lang den Haushalt eines
Wittwers geführt, sowie Kinder
erzogen hat, sucht, gestützt auf j

LehrerinKers-
Verem

für
Hassan*

Nachweis von Pensionaten,
Lehrerinnen für Haus n. Schule.
Rbeinstratze 65 , I.

SprechstundenMittwoch « ,
Samstag 12 —1._ _

Capitalien.
5 - 600 « M.
sucht eilt tüchtiger hiesiger
Geschäftsmann zwecks Ver¬
größerung seines flotten Ge¬
schäfts. Sicherstellung deswelche gewandt und erfahren im

und Empfeblungk», sucht Stell stcherungspoltce . Gef . Adr.Empfehlungen,
als Haushälterin oder selbstständ wolle man».ChiffreZ. 500
Büfsetfräulein. Näheres ertheilt Exped . d. Bl . niederW . Löb S Bureau, Weberg. 15,
Telephon 394. legen. 1843*

E >n gediegener Servirfräu ^lein sucht in befs. Restau- ^
rant sofort Stelle. Gute Zeugn.
Näh. Weberqasse 15, 2. Stock.

Sternes Gfs*es Ul ^ estes
6000  M

Centtal-Büreau
Gtoldgassa 6,

empfiehlt und placirt 29
Dienstpersonal

aller Branchen

2975

sind auszuleihen auf gute
2.Hypotheke. Ebenso mehrere
Kapitalien für 1. Hypotheke
auf prima Grundstück. Off.
zu richten an die Exped
d. Bl . unt. M. 0. 180,

Ifrörner ’s 200,000 Mark

18  20,000
Mark

(Mündelgeld) sind zu 3®/*
pCt., auch in die nächste
Nähe von Wiesbaden aus-
ulrihen durch
Ludwig Winkler , Agent,

Langgaffe 9.
40 - 50,000

Mark
sind zu 4°/, Beleihung bis
70«/ , der Taxe, 15,000 M.
sind zur zweiten Stelle zu41/»%auszuleihen durch

Lud . Winkler,
Langgasse9._

Suche
20 OOO Mk ^zu 3s/4°/„
Beleihung 33 «/, der Taxe.
Direete Offerten unter W.
an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

55 » « II« *»! •* ?Ä JÄHStell«

np«*' 7 Port I wärtige » Blättern übernimmt
K -r . 0 .̂ nenstraßê ^ s Anstalt auf Kosten der Auf-

Lehrmädchen %
aus achtb. Familie für die ♦
Manufactur-Branche per ^
gleich ob. 1. April gesucht, ch
Joseph Haas, Michclsb.4.

trageber.
Die Uebermittelung von franz

Annoncen, welche im „Journal
relig de Neuchatel", einem in der
sranzöl. Schweiz sehr verbreiteten
Organ, erscheinen sollen, besorgt

Eine Verkäuferin für Tolonial-
waaren oder Schuhgeschäft, m.
der Buchführung re. vertraut,
kann auch nähen.

Ein junges Mädchen, welches gut
kochen, nähen, bügeln kann als
Stütze - er Hausfrau oder
Äiaderfräulein.

Lehrmädchen
die Direcnon mit dem ihr von I Eine Kiuder -Gärtneriu zweit.
der Redaktion in entgegenkom¬
mendster Weise bewilligten Rabatt I

ehrlich und brav, für den VerkaufI von 50"/, , sodaß die Zeile auf
gesucht, dauernde Stellung.
487 Ellenbogengasse 11,

Kurz-  und Wollwaarengeschäst.

Gm kräftiges
Mädchen

für Kücheu. Hausarbeit gesucht
Hotel Minerva , Rbeinstr. 9.

10 Cts. — 8 Pfg.zu stehen kommt.
Diese Annoncen müssen jede Woche
spätestens am Dienstag Nachm
der Direction übersandt werden

Klassi: sucht gestützt auf die
besten Zeugnisse und direkte
Empfehlungen eine Stelle
möglichenfalls zu Kindern nicht
unter 5 Jahren.

Näh . durch den Director
Deutsche Annoncen sind früher>der Anstalt , der täglich
abzugeben, weil ste vor AbgangI zwischen 10 und 1 Uhr

7 Mühlgasse 7 1 Etage
empfiehlt und placirt den geehrt.
Herrschaften, Hotellicrsu. Restau
rateurs nur das beste Dienste

Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei
mal 15,000, 21,000 M. aus-
znleihe » durch

Stern ’»
personal, männlich und weiblich Jmmobilien-Agentur, Goldgasse6
jeder Branche, für hier u. aus
wärts (Ausland.)

ilöddien zu
Arbeit, gesucht
Fahrräder-

Fabrik Bahnhof Dotzheim.

40 bis 50 .000  Mark
, I. Hypothek zu 3*/, pCt

°uszuleihen durch
Schussler,

Jahnstr . 36 .x

^in ausgelerntcs Bügelmädchen|sucht Stelle Wellritzstr. 1, Stb.

der Post noch übersetzt werden im Borstandszimmer

Sine licht.Muri«
sucht noch einige Kunden
1831 Helcnenstraße 15 , 1 St.
'" Tüchtige langjährige

Verkäuferin
des I im feinen Geschäft, wünscht

Suche
22 —28,000 Mk . auf
Weinberge in bester Lage
ca. 60«/g der Taxe. Näh.
costenfrei durch Ludwig
Winkler , Langg. 9, II,

Mädchen
müssen, was unentgeltlich geschieht,

Die Anstalt steht
direkter Verbindung
wärtigen gemeinnützigen An
stalten, wie z, B. dem unter dem

Bureaus im NathhaUs zu ! eine Filiale zu übernehmen
auch ins sprechen ist.

mit aus-
Räh. Exped. d. Bl. 233*

zum Nähen werden noch sofort| ProtektoratI . Kgl. Hoĥ der
gesucht,

22 Wellritzstrasse 22 werden von einem Kaufmann

1600 «.
auf gute zweite Hypotheke zu
leihen gesucht. Näh. in der
Exped. d. Blattes._ 327b

5—6000 Mk.
auf 2. Hypothcke zu 5% zu leih.
gesucht.  Näh . in der Exp. 471

w 10 , 006 '
Mark

als alleinige Hypotheke aufjprima
Objekt in der Umgebung Wies¬
badens gesucht. Offerten unter
ä . 1. 400 an die Exped. d. Bl.

HNelch edeldrnkendc Herrschaftleibt einer armen Frouleiht einer armen
10 Mark zur Miethe. Offert,
unter A. B. 100 an die Exped.
dieses Blattes. a

375* Frau Großherzogin von Baden Ecke der Hellmnndstraße ist die Beletage , bestehend mit guter Firma gegen 5°/,
Baumbaoh, Adelheid»!. 64. >stehenden Vermittelungs-Bürea» aus 10 großen hellen Zimmern Mlt reichltchem Zubehör , Zinsen und Sicherheit zu

des Badischen Frauen-V-reins ganz oder getheilt per sofort oder später zu vermiethen. leihen gesucht. Off. unter^11 > Iin Knrlsrube. Irw.*«. o Cft/ ««**■«m» «S f 9 T 31801 1 ^ noo rc«.*.«*.
Stellengesuche[ innn suchen
Männliche Personen

Näheres daselbst Parterre odtr 2. Stock l.

Eine durchaus empfehlenswerthe,
kaufm. gebildete Wittw«

Gartenkies
L. S. 200 an
d. Bl.

die Exped.
a

Qualität, bläulich-weiß, melirt, liefert ab ^ßCrfOlUlMä 'tCbtt- kausm. geoiioHs in {, e{anniec  Qualität , bläulich-weiß, melirt, liefert av
Junger Wan», ÄÄS st >- » -- °-° w.°°«

Verb i  o izt . ru.r,»  I L ,2 . . . . I uirit . iu_ 1_ .~ ~. IU I mm. mS>"rh., z. Z. noch in Stellung,
sucht sich möglichst bald zu ver¬
ändern, ev. als

Gest. Off. unter ll. 23 an die
Gxved. d. Bl. 15

Geschäfts mit feiner Kundschaft
thätig war, ist wegen Aufgabe

- „ , desselben geuöthigt, z. 1. AprilWm,Mä«fent.| S
Leitung einer Filiale in Wies¬
baden oder auswärts gut eignen.
Auch ist st- « der Führung
eines größeren Hauswesens iü
Verbindung mit einem Ge¬
schäft- in jeder Beziehung er

Educated capable lady , 30.
German by birth protest
seeks post as laly house
keeper , companiow
travelling comp.

3796
Wilh .Wurmbach in Dahlbruch

oder St . Goar.

kaclmeister.

27  Adlerstratze 27
werden Lumpen, Knochen, Papier. altes Eisen,
Metalleu. s. w. zn den höchsten Preisen angekouft.

Ph , Lied.

371*

0 . Kramer,
| behvrdl.autor,Agentur, Budapest

Csokonaygassc10.

300  M.
zu leihen gesucht gegen h»he
Zinsen und Berpfändung oder
Wechselrückzahlung. Off. unter
st. 93 an die Expeditiond. Bi.
erbeten. 246

400 W. W, wSicherh. Grund¬
stück. Off. m. Angaben der Zinsen
8 . 8. 40 im Berl. abzug. a

379

alt, 4üO—45ÖOOO» .

dkrtraut mit der Massage, sowie!
Kutscher und ein junger

«aeker empfiehltStern ’»
ostes Central- Bureau,

— Goldaaste 6.

Für Handwerker
Neues rentables Haus mit Thorfahrt und Hof, Werkstätten,

oder kl. Stallung, in jedem Stock 3 Wohnungen von 2 Zimmern,
„ni> Küche, trete käuflich ab, als Anzahlung nchine Gegenardcit
nfM.a __ _ OK.ri t* n« ht# CPrhphh. SRI* 3142  •

50  Mark
| Alles vermiet!,« . Offert, u. 3142 an die Exped. d. BI.

Möbel und Stetten
Eine Kiichenhaushältekin mit I gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.

1263

Demjenigen, der einem jungen!
oEoud. Manne mit schöner Hand-
l tt’ mtOre« Jahre Unteroffiz.
.1. AllEerie war, eine Stelle

Magazinier, Kassierer,
«ehnlichcr verschafft.

Offerten unter A . 09  an die
Sinbdion ds  Blatter . 365* |

guten Zeugniflen sucht Stellung
in größerem Hotel.

A.  lielchor , Adelhaidstraste 46.

Ein Mann

Eine junge Französin, kath.,gep>. ^
Lehrerin, schon mehrereJab ^ Izgiichin Thätigleit, welche auch>mI »
Malen n. Zeichnen unter-
richtetn.den erstenKlavt « :-
unterricht «rth «' « ' ^ cht,
gestützt auf vorzugüche Zeug-
wffe. baldigst Stellung in
Deutschland.

Eine Kindergärtnerin, befähigt

Pvima junges Rindfleisch
44 —48 Pfg " Schweinefleisch Pfund 6 « Pfg.

Römerberg » S , Thsreinqanc, z» baden.
3141

»4 «pCt Beleihung
bisVLpCtd , Taxe,
16 - 17,000 M.
gegen zweite HyPo-
theke » 4h, pCt , u.

3000M .wenn
^ehr sicher zu 4pCt.
sofort ansznleihen
durch

Lad . Winkler
Langg. 9 . Sichere
Sprechzeit von 11
8 Uhr.'

6000 auf gute erste
♦ Landhypotheke

per 1. April gesucht, Offert. Unt.
W. 46  an d. Exp, d. Bl.  - 1972*

HH « 1
zu 8*/, °/0 aus 1. Hypotheke,
Taxe 50,000 M. wird auf 1. Juli
d. Js . gesucht. Off unter Z.  98
N d. Exp, d. BlatteS. 870*

Welcher Herr
leiht einer Frau

10  Mk.
Rückzahl , nach Uever-
eiuknnft . Off . nieder-
znlegen unter H. H.

hauptpostlagernd

verheirathet. g°leruter « «
lucht Arbeit gleichviel den sucht Stellung aus

1. Mai oder später. Beste
Zeugnisse

nfevtigung
schvistl . Arbeiten jeder Art!

aus der

Branche Näh. in derI
Blatte«. 364*
.'üch'ig-r üaunuann . \

Schreibmaschine:
Mmiritiusplatz 6

Zchuliwaaren-Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Ladengeschäfts billiger als die

!Veilteigerung. 3041

Näh. S

sucht Stellung als

, . Jdjrtifl,
Ott Siiöiliallct.

üifetin die über Abschreiben m Briefen, Manuskripten, Vorträgen,

•Ntetilt, ®‘5' « f tu fecfne” i Haushäl- jPrüfungsarbeiten.TheaterstückenP̂atent-u.Klageschriften. ^

schäft̂häftg war. sucht sobald und Gdtf - N« Mtmeograph.
und Küchenwaarenge- 1 Alleinige Vertretung der Remington Schreib - 1

als möglich ähnliche Stelle
-rstr. 63, p.

Wörthstraße 13 bei H. Hahn. 2999H«

JUutfr/re
| Dcintc$mumccnu3*reisCourantö

'ahnt
j schnellstens und preiswürdig.
,Wlsshadener Verlags-Anstall

Friedrich Haiinemann.
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NurS Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Kleine A eigen.
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Wird unter dieser Stüde
«ine Anzeige für drei,
bestellt, so ist die diertzAufnahme

BV umsonst. 7

Massiv gold.

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in fämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F,Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse3, 1. Stiege.
Kein Faden. 4551

Für Gärtner « . Billen¬
besitzer!

Unterzeichneter empfiehlt fich im
Liefern von Waldziersteinen, Setz-
tannen , Ziersträucher rc. unter
reeller, billiger Bedienung
6. Bachert, LandschastSgärtner,
_ Ludwigstraße 14._

Vorhänge
werden schön gebügelt, ü Blatt
30 Pfg . 25*
Hellmundstraße 35, Hth. Part , r.

Lnahe
Für einen Knaben , einen Monat
alt , wird gute und unbedingt
reinliche Pflege gesucht. Off . mit
Preisangabe , sub . J. M. Zimmer
Secretär Griesheim 6. Darmstadt.

^Pllss ^e
werden gelegt, Mir . 5 Pfg.
519 Römerberg 22,
Eingang Schachtstraße 27, 2. St.

Im Beschneiden der Obst»
und Formobstbäume, sowie
im Anlegen und Unterhalten von
Gärten empfiehlt sich 245

PH. Claudi,
Kunst- und Landschafts-Gätner,

Friedrichstr. 14 , Mittelb . 1 Str.

Bedarfs-Artikel
für Herrenu. Damen ver¬
sendet Bernd. Taubert,
Leipzig VI. Illustr. Preis¬
liste gratis n. franco.

La 1391/27

Srtngc meine

Dampf
amerikanische

-Bettfedern■
Reinigung

in empfehlende Erinnerung
W. Leimei »,

3117 Schachtstr. 22.

Obstbäume.
Wegen Aufgabe einer kleinen

Baumschule find Aepfel- und
Birnbäume billig abzugeben. MH.

Emserstraße 44 , 1. St.

Tapenren
von Neubauten und einzel
Zimmern überneh. u. Garantie
für Haltbarkeit p. Nolle 30 Pfg.
mit Friesen p. R . 40 Pfg . Bei
Vorlagen von Bandstreifcn p. R.
35 Pfg . mit FrieS 45 Pfg . Bei
sollst. Makulatur p. R . 45 Pfg
mit Fries 55 Pfg . Bestell, werd.
erb. Adlerstr . 61 , Part . 1941*

prima Rindfleischp. Psd . 60 Psg.
,. Kalbfleisch ,. „ 60
„ Schweinefleisch „ 70

jeden Tag frische Leber« und
Blutwurst per Psd . 40 Psg ., sowie
sonst verschied. Wurstsorten.
431 Albrechtstraste 40.

Unterricht.

mznge
und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen , besorgt
prompt und billig 201
8. Bernhardt, Jahnstr . 36

Hamen
finden diScrete Aufnahme bei
Hebamme Frau K. Mondrion
Wellritzjlraße 33. 331»

Knchfnhrnng,
Schönschreiben, Rechnen.
Bewährte Lehrkräfte. Mäßiges
Honorar . Vietoe sods Prausn-
seduin , Taunusstr . 13 . 2923

Eröffne
am 1. April einen
Slickerei

Kursus
in Bunt -,Monogramm¬
und Goldsticken.

Steingasse 2,
3. Stock rechts.

London.

Erfolg garant . Familienleben.
Freund !. Aufn . Mäss . Honorar.
Zahlr . Refr . Stellensuchenden
wird unentgeltlich geholfen.
Prof. Dr. Mendel, Lee. London
8 . E . Besonderes Pensionat für
Damen. 370b

ostüme sowie Tonfirmanden-
kleider von 5 M . an , Haus¬

kleider 2.50 Fr . Fach , Römer-
berg 22, Eing . Schachtstraße 27.

Costüme
werden von 5 M -, Hauskleider
von 2 M . 5tt Pfg . an her¬
gestellt. Margaretha Stacker,
Frankcnstr. 23 , Part. 1573

Wäsche
wird gut behandelt, Oberhemd mfi
Glanz 20 Pfg ., Kragen 5 Pfg .,
Taschentuch 3 Pfg ., Damenhemd
u. -Hosen 9 Pfg ., Betttuch 9 Pfg .,
Handtuch 4 Pfg . , Serviette 4 Psg.
Näh. in der Exp. d. Bl . 502

Ganze

Haushaltungs-
Einrichtungen

sowie einzelne Möbelstücke,
Fuhrwerksutensilien, Waffen
Antike rc., Fahrräder usw.
vom kleinsten bis zum größt.
Posten kaufe ich stets unter
den coulantest. Bedingungen
gegen sofortige Casse. Be¬
stellungen hieru. auswärts
werden prompt besorgt.
Jacob Fuhr,

3165 Goldgasse 12.

Gin höchst, st Stlbrr-
rege« . eine hochstüm.
Trauerpstaume , eine
dito mit buntem Kaub
(schon fruchttragend ) sowie
Iohanntsdeerpstanxen,
billig zu verkailfen bei 508

Gärtner Claudi,
Fricdrichstraße 14 , Mb . 1 Stge.
Hlollst . Belten m. h. Haupt 75,

halbfranzös.50 , feine Vertikow
»1. Aussatz 50 . ohne Aufs. 28.
zwcith. Kleidcrschr 28 , einth.
16, Komoden 20, Küchenschr. 21,
Deckbetten 16, MatratzenfinSecgr.
10, in Wolle 16 , in Roßhaar 40,
Sophas 35, Divan 45, Sprunge
rahmen 20, alle Sorten Tische,
Stühle , Spiegel,Waschkom.Nachts
tische, Bettfcdern u. s. w. wegen
Ersparniß der Ladenmiethe billig
zu verkaufen, 337*

Adlerstratze 18.

Cin Pferd
8 Jahre alt zu jedem Fuhrwerk
geeignet ist billig zu verkaufen,
Adlerstraßc 13. 534

Pferdegeschirr,
ganz silbcrplattirt , neu , ist sehr
billig abzugebcn. 351a

R . David , Bleichstr. 12.

Ankauf
von Lumpen , Knochen, Papier,
Eisen und Metale , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch¬
graben 18. 345*

ineratwasfer-
Flaschen und Krüge kauft fortw
und holt dieselben ab, Salawin
Franz jr .. Schicrsteinerstraße 4

«in Doppelponie (Räppchen)billig zu verkaufen, 333"
Eleonorenstraße 8.

Gebr pl . Zweisp - u.
Einsp -Chaisengeschirr
3 Rcitsättcl b . z . verk.
Mauritiusplatz 3 . 501

andschränkchen gebr. verziert,
u. Humpenbrettz. kaufen gef.

Off . bitte nach Sedanstr8 , Part,
zu senden. a

Theke
3 Meter lang und zwei
Firmenschilder sofort zu
verkaufen . 485

Hermannstraße 6 , 7.

-MiE

<7ur 'ßeäetfäehaften
und 7/ereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten
Einladungen

Programme
Liederbücher

Tanzkarten
Tafel- und

Festlieder

Diplome etc.
die Buehdruekerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedricli Hannemann,

26 Marktstrasse 26.
Wir bitten hei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Druckerei-
Comptoir vorne im landen befindet.

fKüi noch gut erhaltener schöner
'A Kinderwagen  und ein
Kinderstnhl zum verst. b. z. verk.
Hermannstraße 12, 2 St . 511
/Lin kleiner, gut erhaltener

Eisschrank, gut erhaltener
Federkarren und schöner starker
Zughund mit Geschirr u . Hütte
zu verk., Jahnstr . 5, Hth. 491

Umzugshalber
illig zu verkaufen ; 1 Küchen-
chrank, 2 kl. Wcinfäßer , 1 Zinns-

maschtopf und 1 Bettschirmrahmn
Schwalbacherstr. 25 , 2 St . 346*

Auringen 74
ist eine junge hochträchtigc Kuh
zu verkaufen. 342*

Altes Metall » .Papier
zaust Fuchs , Schachtstraße 6.
Bestell, durch Postkarte. 122*

479wEine
Lade» Einrichtung

fast neu , passend für Delikatessen
oder Cigarrcnbranche , bill. zu vk.
Näh zu erfr . in der Exp, d. Bl.

Heöraucht. Kerd
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis - und Größcnangabe unter
W . J. 67 an die Expedition
d. Bl . erbeten. a
/Lm guterhalt , Kinderwagen
VE billig zu verkaufen^
317* Mauergassc 12, 1. St . r.

Ein vollständiger, guter
Wendepflng « . Egge

billig zu verkaufen
349 Lehrstraste 1 , Part.

25 |3 Krüge
Selterswaffer
liefert für M . 2.50 franco Haus
Saiadin Franz jr .,

4 Schierstcinerstraße 4 . 506

billig zu verkaufen 414
Schwalbacherstraße 27, Hth.

für Packkisten
ständige Abnehmer gesucht.

L. Holfeld,
Porzellanhdlg , Bahnhosstraße 16

Grkerscheiberr
mit Rollläden 2,50 lg. 2,75 hoch
sind per 1. April billig abzugeb.
316 Adlerstraße 53.

Gebraucht. Kett
(nicht von Händlern ) zu kaufen
gesucht . Offert , mit Preis unt.
I. 42 an die Exped. d. Blattes.

Gin KiUard
billig zu verkaufen
358 Saalgaffe 26.

10 !) feItcwc  Briefmarken,von Austr.,Bulg ., Cap.Ceyl.
Chil. rc. rc., alle versch. — gar . cbl.
nur 2 Mk.! Porto extra. Preisb
gr. E. lia/n , Naumburg «. S . 320

Buchs
zu Einfassungen zu verkaufen.
Helenenstraße 21._413

Eine gut erhaltene
Zither

zu verkaufen, 404*
Helenenstr. 24 , Seitenb . Part.

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.
Kehr. Ziegler, Minden in Wests.

Kuhdung
karrenweise zu haben
189* Röderallee 16.

Fahrrad
gegen Tapezicrcrarbciten zu
kaufen gesucht. Offerten unter
1. ll . 32 an di- Exped. 237*

Zwei Betten Z
geb., gestöppte Strohsäcke b. z.
verk.. Adelheidstr. 54 . Hth. 1. St.

ine noch wenig gebrauchte
Säulen -Maschine billig zu

verkaufen, bei E . du Fais Kirch-
gasse 24._19P
Gebraucht Break «nd

eine Federrolle
zu verkaufen 391

Wellritzstraße 16, 1. St . r.

Lonnenberg.
2 jung« Spitzhund«« (reine
Rasse) billig zu verkaufen

Bahnholzstraße 1.
illiflt f

Noch einige gebr. compl. Logier-
Betten sind für 18 M . Pro Bett
billig abzugcben. 339a
Friedrichstraße 45 . Seitb . l. 1.

Aechtef

Friihlmtoffkl
zum Setzen,  sind zu haben
Pr. Frankenfeld, Gustav-Adolf¬
straße 9. _ 373*

Einen leichten
Küferkarren

billig zu verkaufen. 374*
Gustav-Adolsstraß« 9.

Echte Harzer
Kanarienvögel

(präm . Stammes ) Hahnen „fl
Zuchlweibchen billig abzngkb,
Moritzstraße 36 in der WirthsitzH
bei Wendland. 2«

jlitzkr Kniilliilutz
Zuchthähnc und Weibchen bi
zu verkaufen A

Adlerstraßc 23, 1. St . r.

Deckbett
mit zwei Kissen 12 Mü
Kleiderschrank, Küchenschrois
Kommode,Querspiegel,Statt
uhru. dergl. sofort zu»a
lausen. 485

Hermannstraße6, I.

Schlafzimmer
Einrichtung

billig zu verkaufen. Nähnj
Friedrtchstraße 13. 193Ü

Zeitschriften
geb. u. ungeb., namentlich alt
Fraya , Pfennig -Magazin «. I
stets gekauft. Offert . U. ä. l
an die Exp. d. Blatte ». 259

ZU verkaufen
1 fast neuer kupferner WaschW
1 Schleifstein. 1 Goldarbeit
Werkbrett mit Fell , ein BlaSbch
eine Parthie Schmelztigel, so«
Kleinwerkzeug

»leichstraße 3 . 1. Stol
Schöne jung«

Schaflämmer
zu verk. Bleichstraße 20, Hth.

$illig ! M
Sind noch einige gebroui

Logierbetten. u> 1 großes eifen*
Fahnenschild, auch auf AbzahlM
mit drei Mark Anzahl«
abzugeben,
Näh . Friedrichstr. 45 , Stb . lj
Neue vollftänd. Vew
von 55 M . an , Sopha , Klei!«
und Küchenschränke, VertlN
Gallerieschränke, Tische, M
und Spiegel zu verkaufen
358a Saalqasse 3, Ast

Ein eleg. nußb . polirtes

¥ertiko^
eleg. u . eins. Betten bill«
verk. Roonstr . 7. Part . M

Alt« «iskli. ,
Metall , Papier , Lumpen. -c.M
Joh . Albrecht Friedrichstraße
Bestellungen werden cntg>
genommen. 3

Zu kaufen gesucht
1 Hund

Stubenrein , wachsam und W
auf Katzen. Off . erbeten "M
D. 30 an d. Erv. 3t
Eine gebrauchte noch gut er?»»'»

Zither I
zu kaufen gesucht. Tef. M
unter P. U. 100 an die »kW
Blattes . JM

Nenekv. GesanglM
u . christl. SchriftenniederlozeW
Nass. Colpo- tage
Faulbrunnenstr . 1, Part . _ >

Gebrauchte WÄ
werden zu kaufen gesucht,
unter L . X. 47 in der »
abzugeben. _
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lonopol-Motü
Unsere bekannte Specialität ggf - solid und
modern - H» bewiesen durch zahllose Em¬
pfehlungen , liefern wir in schwarz , blau oder braun
3l/j Meter zum Anzuge für 10 Mark. — Eitra prima,
140 Centimeter breit , 3 Mtr . zu m Anzuge 12 Mark,
reine Wolle , echte Farbe . '"Z&fä  Muster hiervon
und allen anderen Herrenstoffen in überraschend
schöner Auswahl zu bekannt niedrigen Preisen
franco an Jedermann . Kein Kaufzwang . 168/27

Wilkes & Cie , Tuchindustrie, Aachen Nö. 457.

I,Stad
t zum

41
k, 1.

irrer
«a

Nähe»
ISA

)aschW
lldarbÄ
Blasbch
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3T
©ted.

gebrach
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vtb. Ifs

öeM
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t. 1Ä»

Durch das Haus!
zieht am Waschtag schädlicher, ungesunder Dunst ! — Ge¬
brauchen Sie „echte Lulin ’s " Salmiak -Terpentin-
ffernfeife zum Kochen der Wäsche, so wird dieses liehe!
wesentlich gehoben, und die Wäsche ist schneller fertig , ohne
im geringsten zu leiden. — Machen Sie bei der nächsten
Wäsche gleich einen Versuch damit l — Echt nur „mit
dem rothen Kreuz!"—Zu haben in säst allen Drogen»
und Colonjalwaaren -Handlungen.

Im In - und Ausland mit Ehrenpreisen und Jn-
fignienkreuzen prämiirt.

-l.

A. K. Hehner,
Diihofjlr.10, Hntraacher, BahnWr. 10.

Direkter Bezug der besten in- und ausländischen
Fabrikate in

Aden-. Filz- unb StrWten
in jeder Preislage.

Anfertigung nach Maatz,
sowie 411*

Waschen von Filz- u. Strohhüten.
Großes Lager aller Arten Mutzen.

hier am Platze für frische
HauSmacher Eier -Nudcln.

Meine diversen, prima feinste

Gelees « . Marmeladen
sowie die für Privat -Haushaltungen sehr beliebten u. praktischen

10-Mftmd-Gimerchen von2 Mk. an,
bringt in empfehlende Erinnerung 2O6O

taer’s Gelee-Fabrik,
Billigste Bezugsquelle von 25-Pfd .»Eimern für Wiederverkäufer.

# C.JSoeAum-$)olßi
prakt. Thierarzt

Bismarckring  IS.

Neue Model
in gut bürgerlicher Arrssiattmig.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk.
an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Betten
von 28 M. an. Matratzen von lO M. an, Strohsäcke
5 M , Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Rohr-
stühle3 M:, groß- Auswahl in Kommoden, Kleider¬
schränke, Berticows, Schreibtische, Secretäre, Büffets,
Spiegelschränke, Sophas, Divans. Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine ?krbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.
8 Philipp I . autli,

jdnätalt für kftotterer
mnM. P. Scheer,

Rhein Str.  79 , Sprecjiz. v. 10—12 u. 7—8 Vhr
Honorar nach Heilung. — Prosp . grat. 184 *

Königliche Schauspiele.
Sonntag den 21. März 1897.

79. Vorstellung. 39. Vorstellung im Abonnement D.
Zur Feier des lOOjährigen Geburtstages Sr . Maj , des Hochseligen

Kaisers Wilhelm des Großen.
„Friedensfeie r."

Fest-Ouvertüre von Carl Reinecke, ausgeführt von der Königlichen
Kapelle des Füsilier-Regiments von Gersdorff (Hessisches) Nr . 80
unter Leitung des Königlichen Musikdirigenien Hrn F . W . Münch.

Neu einstudirt:

C 0 l b e r g.
Historisches Schauspiel in 5 Akten von Paul Heyse.

Regie : Herr Küchy.
Major Neithart von Gneisenau . . . Herr Faber.
Lieutenannt Brünnow , vom Schiller 'schen

Freicorps.
Hauptmann Steinmetz . . . .
Joachim Nettelbeck, ehemaliger Schiffscapitän
Würges , ehemal. Soldat , invalide,
Rathsherr Grüneberg,
Stadtzimmermeister Geertz, k Colberger
Kaufmann Schröder , (  Bürger
Rector Zipfel,
Sein junger Sohn,
Erster \ .
Zweiter I Colberger
Dritter l Bürger
Vierter >
Wittwe Blank
Heinrich, ihr Sohn , ein junger Kaufmrnn
Rosa, ihre Tochter
Schiffer Franz Arndt .
Der Kellermeister im Rathskeller
Ein Gefreiter
Wachtmeister Weber
Ein französischer Parlamentär

Zweiter ) « “ Wollen !
Ein Kellner . . . .

Offiziere , Soldaten , Bürger , Frauen und Kinder.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende gegen 9 'U Uhr

Herr Stöhr.
Herr Aglitzky.
Herr Köchy.
Herr Schreiner.
Herr Zesch.
Herr Winka.
Herr Greve.
Herr Neumann
Frl . Rudolph.
Herr Spieß.
Herr Schott.
Herr Berg.
Herr Carl.
Frl . Wolff.
Herr Rodius.
Frl . Willig.
Herr Ross.
Herr Nowack.
Herr Martin.
Herr Rudolph.
Herr Berg -Ehlert.
Herr Banmann.
Herr Dietrich.
Herr Deutsch.

Montag , den 22. März 1897. 80 . Vorstellung.
40 . Borstellnn ' i..i Abonnement A.

Zur Feier der lOOsährigen Geburtstages Sr . Majestät des Hoch-
seligen Kaisers Wilhelm des Großen.

Kaisermarsch
von Richard Wagner . Musikalische Leitung : Herr Königltcher

Kapellmeister Rebicek.
Zum ersten Male:

Willehalm.
Dramatische Legende in 4 Bildern von Ernst von Wildenbruch.
Musik von Ferdinand Hummel. Musikalische Leitung : Herr König!.

Kapellmeister Rebicek.
Personen:

Willehalm, der Knabe . . . .

Germanischer
Fürstensohn

Jüngling
Mann
Greis
Erster
Zweiter
Der Gewaltige .
Der Weise . . .

SK-, I
Erster ]
Zweiter I

Frl . Lüttgens.

Herr Faber.

. Frl . Clever.tri.Rudolph,err Köchy.

. Herr Rudolph.

. Herr Ross.

. Herr Neumann.
. Herr Aglitzky.
. Herr Nowack.

Dritter k . . . . . . Herr Berg.
Vierter I . . . . . . Herr Berg -Ehlert.
Ein Zwerg . . . . . . . Frau Posfiu -Liptki.
Der Imperator -. , . , . . Herr Schreiner.
Der Häuptling I . . Herr Radius.
Der Arzt I . . Herr Haubrich.
Erster ) « . > des Imperators . . Herr Rohrmann.
Zweiter ) Kn -S-r 0 . . Herr Stöhr.
Der Thürmer ! . . Herr Greve.
Seele, die Jungfrau . Frl . Willig.
Parisina . Frl . Huber.
Germanische Fürstensöhne, Germanische Krieger , kluge Männer,
Zwerge, Krieger, Tänzer und Tänzerinnen , Knechte u . Dienerinnen

des Imperators.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 6 Uhr. (Einfache Preise .) Ende 8 1/,  Uhr.
Dienstag den 23. März 1897.

81 . Vorstellung. 40 . Vorstellung im Abonnement L.

Willehalm.
_ Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise ._

Residenz -Theater.
Sonntag , den 21. März , Nachmittags 4 */, Uhr halbe Preise,

Der Herr Senator , Lustspiel in 3 Akten von Schönthan und
Kardelburg . Abends 7 Uhr, Wiederholt Festvorstellung zur
lOOjährigen Geburtstagsfeier Kaiser Wilhelm I . Ein deutscher
Krieger. Historisches Lustspiel in 4 Aktenv. Bauernfeld Oberist
von Götze — Dr . H. Rauch. Apotheose: Barbarossas Er¬
wachen. — Montag, 22. den März, Wiederholung, dieselbe Vor¬
stellung. — Dienstag, den 23. März , Wettrennen , Lustspiel in 3
Akten von Leon u. Waldberg._ _ _

Panorama Photoplastik,
Langgafse 25 , Entresol.

Diese Woche: Erinnerungsfeier im August 9b au
den Heldengräbern und Schlachtfeldern von Gravelotte , Einweihung
des Kaiser Friedrich-Denkmals in Wörth , Elsaß-Lothringen u . a.
Metz, Straßburg. _ 2711

Ütoldminen*Snduätrk
Sachgemässe Information ertheilen

Schöber& Dönitz, „ SS»
Copthall House , Copthall Avenue . 66b

ie W

Staatspapiere.
{ ; Reichsanleihe . ,
0 '» do- . .
? • Sa.
* pre«»s. Consols .

Sa. . .
3 . do,
6*/0 Griechen
J /• Ital, Rente.

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom *iO März*
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienstdes „Wiesbadener General - Au  zeig er a“

104,00
103 70
07 60

103,85
103 6b

97,65
22,80
89,-

4%° est. Gold-Rente i 104/20
36,20
36,75
94,50
24.-
99,40
87,90

102 60

69,50
86,—
88 ,-
18 63

ui*n Silber-Rente.
I, «pPrtag. Staatsanl.«I» So, Tabakanl.
. • » äussere Anl,
I ' « Uw. y. 1881/88 .
J ' So. y. 1890 . .
* • Raes. Consols .
f • Se!b- Tabakanl . .

>» ht .B,(Nisch-Pir.)
!. » H.-Obl.

% £ 2“u- ■ I8634°/ TT« * • • • lo ÖJJ . unearQ0id.Rente  10Z 70
411 » **b . , y. 1889 104 40
6• ’ " Alb. . . 86.60
dl* "gentmier 1887 63,50
p * > in nere 1888 52,00
4»f tt .1 kussere . . 54,50
8>° pjf *- % ypter . 106,20

6») ? ea“ er  äussere 94 10
3•/ “?• (Teh.) 86,50

* . a°- °°ns.inn.St. 25,25
4l, ^ ' Obligationen.
4*j* tfif ; Wiesbadener 101,—

087  So . 101M

Bank -Actien.
Deutsche Reichsbank . 157,80
Frankf . Bank « 178,00
Deutsche E ff.-W, -Bank 115,46
Deutsche Vereins - , 117,70
Dresdener Bank . . 152,70
Mitteldeutsche Cred .-B. 116 00
Nationalb , £. Deutschi . 140,20
Pfälzisohe , ». 189 60
Rhein . Credit - * 135,20

, Hypoth .- , 170,45
Württemb . Verbk . , 146,75
Oest . Creditbank . 393,65

Bergwerks -Aotlen.
Bochum . Bergb .-Gussst , 153 30

do.
4°/”8tartfT-d°- T<1896
4* »r *Lissabon'•Stadt Romi/y im

101,80
100,60
68,00
89.20

233 .50
46 80

144,21
174.50
176,-
148 .50
174,20
129 50

Concordia . .
Dortmund Union -Pr.
Gelsenkirchen er . •
Harpener . . • •
Hibernia . .
Kaliw , Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck , Montan . . *-
Ver Kvn. und Laurah , 157 70
Oesierr . Alp . -Montan 66 35

Industrie-Actien.
Alleem . Elektr .-Öes, • 171 .50
Anglo -Cont-Guano . 257 .30
Bad, Anilin .- u. Soda 74,60
Brauerei Bindmg . • 430,00

# z . Essighaus 225,00
z. Storch (Speier ) 71,—

Cementw . Heidelberg 127,80
Frankf . Trambahn . . li8,oU
La Veloce Vorz.-Act. 263,00

do. Stamm -Act . 116,80
Brauerei Eiche (Kiel ) 71,50
Bielefelder Maschf . . 329,-
Chem . Fabr . Griesheim 263,00

Qoldenberg 260,00
" ' ' Weiler . . 348,80

D, Gold u Silb.-Soü. 266 .00
Farbwerke Höchst . 431 .50
Glasind . Siemens . . 197.00
intern . Banges Pr .-Äct, 181 20

. „ 8t .- , 175,70
„ Elektr .-Ges . Wien 125,50

Nordd . Lloyd . . . 108,50
Verein d. Oelfabriken 9910
Zellstoff , Waldhof . 229,20

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 118,20
Ptälz . 244,20
Duz . Bodenbaoh
Staatsbahn . > •
Lombarden , , ,
Nordwestb , . . ,
Elbthal . . . ,
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost

, Central.
Ital . Mittelmeer

, Merid (Adr,
Westsicilianer

55 .—
296,65
7 .75

225,—
232,-

94,20
264 50
13100
137 60

. . 93 80
Netz ) 125.90

. . 54,—
sub Prince Henry . 94,00
Eisenbahn-0 bllgationen.

4°/« Hess . Ludwigsb . .
4% do.v.81 (3‘/,101 .40) 103 .00
4®/# Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 102,10
4°/0 Elisabethb .steuerf. 103,50
40/ do steuerpfl. 99,50
4°/# Kasch - Odb.-Gold
4°/.
5°/.
6°/.
8*1,
5°/.
4*/o
3“/.

do. Silber 84,30
Oest . Nordwestb . 114,50

. Südb . (Lomb .) 109,40
,  do . . . , , 74,50
, Staatebahn . 117,—

Oest Staatsbahn , 164,00
. do. 1VIIL 95.90
, do, IX . 93 .30

8/, ° Oest . do. 1885 92 .50
d«/, . do. (Eg .-Nr .) 94,50
5°/0 Prag Duxer in G. 199,60
4*1,  Rudolfbahn . , 84,90
30/0  Gar . Ital E.-B. . 57,-
4°/0 Mittelmeerb . stfr . 97,—
4°/0 Sicil . E.-B, stfr . . 87 80
3% Meridionau , 56, -0
3°/0 Livorneser . . . 57,20
4•/, Kursk , Kiew . . 101 .70
4°/0 Warschau , Wiener 104 , -
5°|, Anatol . E .. B.-Obl, 81,90
5°|0 Oeste de Minas . 81,00
21/* Portug . E .-B. 1886 60,40
41/, do. 400er 1889 36,—
3°/0 Salonique Monast 48,00
8°/, do. Const .«Jonct . 47 .20

Pfandbriefe.
3*/, °/o D . Gr .-Cred .-Bk.

Gotha 110°/0rückzb . 10^,20
4°/0 do . unkdb . b. 1904 103,—
3' /, do . . . . 1905 103,-
4°/, Eft .H ^ Bk . 1882 -84 10 :',00
4°/. do. 1885 -90 10 ,60
4°l,  do . 14.ukb 0.1900 99,70
4°/0 Fft . H .-Cr/ -V.-Ath.

(verl , a. 100) 100,60
4°/0 Mein . Hypoth .-Bk.

(unkiindh , b. 1900 .; 102,50
3*/, Nass . Landesb .-G. —.—
3'I,  do . Lit .F .G H .K. L . 101,00
31|, do. M.-N. . . . 100,50
4°/0 Pr . B.-Cr. VH,IX . 103,—
4°/0 „ Cr ., ' 1900er 100,20
31/, Fr . Ctr .-Cr . . . . 101, -
4‘/, Rh . Hypoth .-Bank 1<»3,10
3l/j de. do. 89,90
4°/f, ’Wi . Bi .-Or,-Anst.

Ser , 1. unkdb . b. 1904 100,80
4°/0 do . Ser . II 103,40

Amerika Eisnb .-Bds
100,50
101.30
105 00
97.30

69/#Centr .-Pac, (West .)
6*/, do. (Joaq.) .
5°l,  Chic . Burl . (Jowa .)
**/. do.
4*/, do. Burl . - Qney.

(Neaska -Dir .) 87,10
5°/. Chic ., Milw, u.St .P . 110,90
54/, Chic. Rock . Isl . u.

Pac . I .M. Est . u. Coli. 101,50
4°i, Denv . u. RioGrand

I. cons. Mtg . 86,00
4°/0 Illinois Central 99,80
6°/0 North . Pac. I . Mtg. 112,70
ö°/o Oreg . u. Calif . I . „ 98.33
6°/, Paoif . Miss.co. I . M. 82,10
6°/o West N.-Y. u. Pen - 106.—

sylranien I M.
Loose.

31/«0/« Goth . Pr .-Pfdb . I. 116,10
3*/, do. do. IL 187,40
31/, Köln -Mindener
3°/0 Madrider

1*0,
. 33,50

5°/0 Oest . 1860er Loose 126,0021/, Raab-Grazer
Türkenloose

93 . -
29 40

Finnland . „ 10 ,
FreiburgerFr .15 r 28,20
Mailänder „ 45 , 39 .40

do - 10 . 13 20
Meininger fl 7 , 21.90

Geldsorten.
20 Franks -Stücke 16,23

do. in */«
Dollars in Gold . . 418
Ducaten . . . . . 9,625

do. al marco , .
Engl . Sovereigns , 20,375

Berliner
Seklusaeon rse.

Nachm , 3,45.
225,12

20 . März
Credit , . .
Dis conto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer
Marienburger , .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elhthal . . . .
Buschterader L, B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional . .
Russ . Noten , .
Italiener . , .
Türkenloose , ,
Mexicaner . . ,
Laurahütte . .
Dortmund . UnionV
Bocliumer Gussstah
Gelsenkirchener B.
B r.rpeuer ,
Hibernia . . .
Hamb . Am. Pack
Nordd . Lloyd
Dynamits Truste
Reichsanleihe ,

A.

. 202,6  >

. 157,60
196. 20

. 152,49

. 160,50

'. 161,40

! 8L70
. 93 .50
. 159.70
. 146 .-
. 36,70
. 134 .50
. 281 .80
. 94,10
. 163,70
. 137,90
. 130,10

. 93*7 .1

. 123,70
- 216,29
. 89,4 ‘
. 94 .00
. 95,90

152,30
48.20

152.70
164,60
174 00/
176,00'
123. 70
108,10
191 .50

97.54



Seite 4. Sonntag

HausVerkanf.
Donnerstag , den I . Avril lfd . Js -, Vor¬

mittags 11*/ , Uhr , lassen die Geschwister Kempenich
dahier ihres ist der Hauptstraße belcgcnes Wohngebäude
mit Scheune, Stallung, Keller und Garten auf hiesigem
Rathhaus unter günstigen Zahlungsbedingungen zum
Verkauf ausbieten. In dem Wohuhause wurde schon
eine Reihe von Jahren ein Spezerei-Geschäft mit
günstigem Erfolg betrieben. Näheres zu erfahren durch
den Unterzeichneten. 386

HükttUheim, den 18. März 1897.
. Der Bürgermeister:

_ Henz. _

Holzversteigerung.
Donnerstag »de« 25 .März

ll . I , Vormittags I © Uhr
!anfangend, werden im Bierstadter
.Gemeindewald

Distrikt „Mailichen" :
20 Stück buchene Stangen Ir Cl. (Langwieden),

2 „ birkene „ Ir „
10 „ kieferne 4r „

154 Rmtr. buchenes Knüppelholz,
10300 Stück „ Wellen (Plänterwellen),

9 Rnttr. n Stockholz
öffttitlich versteigert.

Bierstavt, dett 16. März 1897.
Der Bürgermeister.

352b Seulberger.

Nichtamtliche? Theil.
I». rotliü . 8»1w per Pfd . 2 Mk.,

Zander, Hechte, Soles , Limande» , Cabliau , Schell¬
fische, Räucherlachs, Sprotten , geräuch. Schellfische,
LachShertnae, Gelee-Aal. Nennauge«, gewässert, und
tro». Stockfisch re. enipstehlt 405*

J . Stolpe » Grabenstraße 6.

Saal zum Essighaus
7 Schwalbacherstraße 7

Zur Feier des allerhöchsten Geburtstages weiland
Kaiser Wilhelm l.

Grosses Ooncert
heute Sonntag, Montag, Dienstag, jeden Tag anfangend
4 Uhr Nachmittags, der Damenkapelle„Hunjadi", mit
ganz neuem Programm.
417-_ C. Woifert.

Männer-Gesangverein„Friede”.
Heute Nachmittag:

Ausflug nach Grlikuheim,
daselbst:

Gesellige Unterhaltung
im Saale des Herrn Stein.

Unsere Mitglieder, deren Angehörige und Freunde
laden wir hierzu ergebenst ein.
322b Der Vorstand.

Abfahrt 2 Uhr 59 Min. sHefs. Ludwigsbahn.)

Gesellschaft Fidelio.
Sonntag , den 21 . d. Mts , Nachmittags

4 Uhr:

Gesellige Zusammenkunft
bei unserem Mitgliede Ritten , „Bürger-Schützenhalle",
wozu wir Mitglieder und Angehörige freundlichst einladcn.
391*_ Der Vorstand.

Cnnßmnndkil-Alistlgk
liefert nach Maaß von 28 Mark an, gute Stoffe , beste Arbeit.
Chr . Fleehsel , Schneidermei ster, Lu is enstr. 18, 2.

der seinen Bedarf an
Schirmen, Wachs¬
tuchenu. Wollwaaren

jeglicher Art einkauft im Vogtländischen Waarcnlager
von los . Gräf, 8 Mauritiusstraße 8. 3228

ThMM-WUß'WMen
empfiehlt 414

0 . Limpert , Schwalbacherstratze 47,

Wiesbadener General -Anzeiger 21. Mär, itzvi Nr.

Gebrüder Dörner
Kirchgasse 88 , gegenüber dem Nonnenhof.

GZ'OGWKW Lager
fertiger

Herren- n. Knaben-Garderoben.
Anfertigung nach Maatz.

Consirmanden-Anzüge vonM.iOan.
Von Ende März ab befinden sich unsere Geschäfts

lokalitäten 3 Msufilsusslfsssv 3, 3217

orlnsatiOl '.
Während den beiden Tagen der Centenarfeier wiederum Ausschank des weli

berümhten allein ächten

..  Nalvator ’i.
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarten,
von 12 THir *ab ä 1.30 ]Mk . u * 1.80 JSlk.

Anerkannt beste Küche und Keller.Gebr . Krosner.

MsDsr -LmmWSm.
j,dt»27. Pätj,

Abt»ds8 Uhr,
findet in unserer „Turnhalle'
Platterstraße 16, unsere die»-

Jahres-
jährigejaupiversammlung

mit folgender Tagesordnung statt:
1) Jahresbericht;
2) Wahl der Rechnungsprüfer;
3) Rechnungsvoranfchlag;
4) Festsetzung des Jahresbeitrags;
5) Neuwahl des Vorstandes und des Ehren¬

gerichts;
6) Abgeordnetenwahl zum Kreisturntag;
7) Antrag von Mitgliedern:
8) Verschiedenes.

Wir laden unsere Mitglieder hiermit höflichst ein
und bitten um zahlreiches , pünktliches Erscheinen.
9212 Der Vorstand.

BilliM? Billigst^

Für Consirmanden!
Uhren, Gold- und Silberschmnck,

nur ächt gesetzl. gestempelt, unter Garantie. E
Chv. Lang,

Uhrm., Gold- nnb Silberard.»
Stcingasse 28.

$ Hotel und Restauration J
Zur ® s*anienbnr^ ( (

Wissbaden, i
Ecke der Altoreeht - n .Orantenstrasse ^

vis-ä-vis dem neuen Gerichtsgebäude . jr
Bequem eingerichtete Fremdenzimmer . — Kalte und|>
warme Speisen zu jeder Tageszeit . t- Guter bürger- J

^ lieber Mittagstisch von 12—2 Uhr . - - Vorzügliches^
5» Lagerbier . — Selbstgekelterten Wein und Apfelwein. \

Spirituosen . — Kaffee, Thee , Milch etc. £4
£ Aufmerksame reelle Bedienung
2 .... Philipp Friedrich.^ 3216 ^ “ ‘ » FF * « v « . . « . . ^

sucht ei
äiißerfci
Ichaftlici
füt «et
Villa fl;

t u>hl
Gallon
Klei

m der
!o|erne
wiet&rn

(Fechiriego . )
Die Fechtriege begeht am

ii. Npril ihr

lOioltr.Stiftuagsfr ft
verbunden mit

SHaiMlc»u s»!I.
Wir machen die Mitglieder darauf aufmerksam,

daß Einladungen zu der Feier bis spätestens de»
25.  März an Herrn lange, Marktstraße oder Herrn
Kohlstädt, Platterstraße 16, anzugeben sind.
3213_ Der Obmann.
' Di« Unterzeichneten, Lackircr und Maler Wilhelm
Kröck zu Wiesbaden und Maria Girz von Oberbach
bei Brückenau, machen hierdurch bekannt, daß sie für die
demnächst abzuschließende Ehe, die Gütirzemeinschastlaut
Vertrag vom heutigen, vollständig ausgeschlossen haben.

Wiesbaden, den 18. März 1897.
400 Wilhelm Kröck , WSaria Girz

Kaiser-Medaillen
mit Portrait Wilhelm I.

in Goldfarbe für Herren 13 Pfg ., in Silberfad
für Damen mit Schleife 20 Pfg-

Mufcloual - Honqne^
(Kornblume mit Schleife)

für Damen » O Pfg,  für Herren 20 JfW
National - u. Kaiserfähnchev

für Kinder von 10 Pfg . an.
SHuminatiaiG-Simp̂nt p. 100 Stii 4

Fatmen - Fabr ik
Bärenstratzc 2,

mit , ,
Cbetlid
kauien,

- »ML
TägUrh große Spccia !ttätc »r-VorftcllrUlẐ i

Anfang Abend» 8 lllir. Sonntag-; 4 und 8 Uhr.
AllcS Nähere durch die Anschlagzettel.
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Hüten,
Mützen2  SHichelsborg 2

Wiesbaden
empfiehlt Schirmen

in grösster Auswahl.

von !V!k. 1.50 an
bis zu den feinsten;

Am 20 . März , Morgens 11 Uhr, entschlief sanft im
87. Jahre nach längerem Leiden, gestärkt mit den Heilsmitteln
der katholischen Kirche, unsere gute Mutter , -Schwieger-, Groß-
und Urgroßmutter,

geb. Karotine SEuymaHer,
verw. Ignatz Kreurer.

Die Beisetzung findet in Köln statt.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, Düsseldorf, Breslau , New-Iork , Bochum,

Dortmund , Posen-
3226

Illen Denen, welche uns bei dem schweren Verlust meines
nun in Gott ruhenden geliebten Gatten, unsere» guten BaterS, Bruder».
Schwager«, Schwiegersöhne» und Onkels, Herrn

Installateur,
in s, reichem Maße ihre herzliche Theilnahme bewiesen, sowie Herr»
Pfarrer Pickel fiir die trostreichen Worte, sogen Alle« innigsten Donk.

3174 Die trauernden Hinterbliebenen.
£en  berüymte» Triumphblau -weitzen Gartenkies

(Friedrichskgcner)
liefert in jedem Quantum ins
Haus die Alleinvertretung der
Silber- und Blei - Bergwerke
FriehrichsegenI-. Rettenmeyer,
Rheinstr. 21, Telephon 12. 3164

Heiswasser-Apparat.
ga* ohne Herdschlange,

erzielt in kurzer Zeit
bei guter Feuerung

s 40 bis 45g heißes
| fsS  Wasser ohne Gefahr.
I riW Res. Herr Hofbäcker-
^ »n  itieifier W.Majdaner
!' Marktstraße 25,fiel,.
k'WW> Brodt . Spengler u.
b,; Installateur, Wies-

baden, Goldgasie g.

sucht eine bessere Familie von
Außerbzlh eiste nnniöhlirte herr¬
schaftliche
sur Pension zu miethen. Off. u.
v,, la an die Exp. d. Bl. 332* Welch' cdeldenkende Dame oder

Herr leiht 200 Mark gegen
h che Zinsen? Nückzabl-mg nach
tleheroinkunft. Gefl, Off. unter

Karttngftr. S
iJt, n" bon 3 Zimmer m

und Küche im Abschlus

Kleiner Lagerraum

Zur 100jährigen Geburtstagsfeier des hochseligen Kaiser s Ailbslm
den GrosseGeländer latten,

1,50 Meter lang, sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

Metoramer, Feldstr. 18.

Dienstag den 23 . März 1897
dich dekorirten„Rathskeller"

Großes Militär-Concert' Nähe der Infanterie-
Her sofort oder später zu

' Muchi. Näh. bei
Harry Sns?eng«th.
. « chwalbackerstr. 15. ausgeführt von der Capelle des Inf Regts von Gersdorff (Hess .)

Nr . 80 unter Leitung des MusikdirectorsH. IViünch.
Anfang 8 Uhr Entree 50 Pfg . pro Person.

3229 Car ! Kansenliart»
zu verkaufen:

eine komplette Patent-Triumph-
Schrotmühle für Kraft- und
Handbetrieb, ein schönes trans¬
portables HrihnerhauS , ein
kräftiger Drückkarrcu, auch für
kleineres Pferd eingerichtet, eventl.
mit Iauchefaß, sowie9 Stück
schön« große Epheutvände.
Näh in der Expedition dieses3209

«-Hone
Leghühner

?Earbeiter aeluedt Zg. zu verkaufen, Lastellstr. 9, 1 St.

Schreinerlehrlma
Steinaasse in 4i3 =<

Blattes. Cheviot , Mamsia ^ arn » u . Kaxkin -Anzügen
Frühjahrs - und Hominer Paletots,
Knaben -Anzügen in neuesten Facons,

einzelne Hosen , »foppen und Werten,
zu stauaeud billigen Preisen.

Confirmanden -HnzUge von ffik. 10 an.
Geringe Spesen und genaue Branchekenntnis e ermächtigen mich solide Waaren

zu wirklich billigen Preisen verkaufen zu können.

O JL. ’W 'ixj.ter,
Ecke Friedrich - u . Schwalbacherstr

jeiben, Rahmen und
'ft neu, billig zu ver-
merberg7, vart. 539

Port-und Liege-
1^3 z„ verkamen,
^ Aarstraßx 15.
In guter

billig abzugcbcnA . Cristofoli,
Iahnstr . 10, Htbs 1 St . 523

Zu verkaufn
2 eis. Blumenbeete Einfassung,
7 qehr. Fensterläden 2,30 hoch.
1,17 breit. Schloßstraße1. Bieb-

■—üül£lB_60 bef.öic«it, :r
» EbmiimT?-—j

SlSä ; . -• *.

Ein Fräulein
wünscht sich in der französtsch «»
Conversatio » zu vervollst
Ofs. an Schmidt Blcichstr. 2a. I

Frankenstr.il ,1, , gegenüber d . infanft - Kaserne
ich j::t'bl. Zimmer an ein j
ui Herren z» vermietheu. I
ellütstr. 36, ! r. 5;::', i

3JKH«

Upm jj
■ Ifei
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Heinrich Wels
Marktstrasse 3A Hotel Einhorn«

Grösstes Special-Geschäft
fertiger Herren - und Knaben *Gapderobeu«

® Reichhaltige Auswahl in jeder Preislage, bei gediegener Verarbeitung.

Confirmanden -Anzüge
Eingang von Neuheiten für Frühjahr und Sommer.

Grosses Lager in- und ausländischer Stoffe.
Elegante Aiifertignng nach Maass in eigener Werkstätte unter Garantie

tür tadellosen Sitz.
Billi g. «. , streng feste Preise . BeeU® aufmerksame Bedienung.

? Geschäfts Verlegung.
0 Zeige hierdurch ergebenst an, daß ich mein seit 4b Jahren bestehendes

Kurz-  u.Wollwaarengeschäft
Speeialität: Strickwolle tt* Baumwolle,

nunmehr in mein neuerbautes Haus (an die frühere Stelle)

VA ^ OrotzeKurgstraße 19,
verlegt habe.

Indem ich für das mir bisher bewiesene Vertrauen und Wohlwollen bestens danke
bitte ich mir dasselbe auch in meinem neuen Locale bewahren zu wollen. Meinem Grund¬
satz nur gute Waaren zu führen werde ich nach wie vor treu bleiben und bemüht sein
meine werthe Kundschaft stets billigst, reell und sorgfältigst zu bedienen.

Hochachtungsvoll

. Jos . Holzmano,
) (Inhaber Gg. Schardt),
\ M836  Große Burgstratze 19 , Neubau.

Herkules-

plrtäiki

seit 12  Jahren bewährtes
erstklassiges Fabrikat

Nürnberger Veloeipedfahrik Ilerknl^
vormals

Carl Marschütz & Co ., Nürnberg
Jllustr. Catalog gegen 10 Pfg.-Marke.

Vertreter : J Krötsch , Häfnerg. j
Wiesbaden . ^

Empfehlung.
Bei dem Bau meines neu erfundenen Federreifens für Fahrräder halte ich noch von erstklassigen

Fabriken Fahrräder auf Lager.
Ich habe vom Besten das Allerbeste gewählt,

weil erfahrungsgemäß das Beste das Billigste ist.
Allein-Bertretung für

Aekarsnlm , Alliance -Werke (System american),
Hnnber dComp ., Ltd . Coventry u. A.ni.

Reparatnren an allen Fabrikate«. Eigen« Bernilkelnng.
TGZSjT  Preise solid “jE®

Bei Bedarf halte mich bestens empfohlen. 2887
Speeialität : llstnsnUsden . Versandt nach außerhalb

Frz . Fetterling , Maschinen-Fabrik,
Jahnstraste tt. Wiesbaden , Jnlmstraste 8.

Speciaiiät : .
Aecht chinesische Thee’s!
das Pfund von HK . 2 .— an bis zu den leinst *J||
Sorten. 2

Chr . Ritzel Wwe . Machi- ,
Telephon »99 . 21 11

Elegante Damen-CostüW
werden billig angefertigt nach der neuesten Mode, sov« "
modernisirt unt. Garantie.

633*
Frau J . Kütten , Rob-i,

Häfnergaffe 1"

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den
H. Kaiser, Nerostraße 23, W. Bickel, LanggE
H. Fuchs, Webergasse 40, Dachdeckermeister°
Bastian, Oranienstr. 23, I. Stolz, SteingE
M. Sulzbach, Nerostr 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von -«
Ja hren 10 Mark._ __ JM
BoseniüchtcpverelJjj

Näheres in der Buchhandlg. von Moritz
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener V erlagsanstait , Fricdrick Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Aür den politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redacteuf

Friedrich Hannewann!  für de» und allgemeinen Tbs!! : f lio i>,,u Welireu: für  den Inscraiculhcil: Aug. Peiter.  Säinuitlich in Wiesbaden.

Mgemeuic
Stand der Mitglieder: 1700 . Sterberente: 50 ^1
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